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1900. 


Sonntag, 17. Juni. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 

8 dritte Vierteljahr 1900 bei den Poſt⸗ 
anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt bewirken 
zu wollen, damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt abholt 
— 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er- 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Rein⸗ 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 


mittheilen. 

ö A AAG T 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 81. Sitzung am 15. Juni. 

Die vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung 
zurückgelangten Geſetzent würfe kommen heute zur Be⸗ 
rathung; und zwar zuerſt der Geſetzentwurf betr. die Ge⸗ 
währung von Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen. 
Das Abgeordnetenhaus hatte die Zweckbeſtimmung für Ge⸗ 
währung von Zwiſchenkredit, daß der Zwiſchenkredit nur zur 
Abſtoßung der Schulden und Laſten und zur erſtmaligen Beſetzung 
der Rentengüter mit den nothwendigen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden zu verwenden ſei, aus der urſprünglichen Regierungs- 
vorlage geſtrichen; das Herrenhaus hat nun ſeinerſeits dieſe Be⸗ 
ſtimmung wieder hergeſtellt. 

Die Abgeordneten Frhr. v. Zedlitz, Frhr. v. Wangen» 
heim und Dr. Porſch waren der Anſicht, man müſſe aus der Noth 
eine Tugend machen und ſich, im Jutereſſe des Zuſtandekommens 
des Geſetzes, den Beſtimmungen des Herrenhauſes fügen; auch 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel befürwortete warm ein der⸗ 
artiges Vorgehen. „Im Herrenhauſe, ſo ſagte der Miniſter, 
habe ich zur Annahme der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ge- 
rathen; hier trete ich für die Beſchlüſſe des Herrenhauſes ein; 
ich bin nur der ehrliche Makler. Aber meine Herren, wie 
der bezeichnet wird, der nachgiebt, das brauche ich Ihnen doch 
nicht erſt zu jagen!“ Diejer Hinweis ſpornte denn auch 
die große Mehrheit des Hauſes an, für die Faſſung 
des Herrenhauſes zu ſtimmen; nur einige ganz 
links ſitzende Abgeordnete erhoben ſich bei der Abſtimmung nicht 
von ihren Sitzen. Bedeutend ſchwieriger geſtaltete ſich die Sache 
bei der auch vom Herrenhauſe zurückgelangten Waarenhaus⸗ 
ſteuervorlage. Die Vorlage iſt von dort mit der Verſchlechterung 
zurückgelangt, daß als ſteuerfähiger Mindeſtumſatz 400000 Mk. 
gelten und die Waarenhäuſer der Beamten und Offiziere, 
die gerade den Kleingewerbtreibenden eine beſonders 
ſchwere Konkurrenz bereiten, von der Beſteuerung aus⸗ 
genommen ſein ſollen. 

Rundweg erklärte ſich namens der Nationalliberalen der 
Abgeordnete Haus mann dagegen und behielt die Stellungnahme 
der Fraktion in der Geſammtabſtimmung je nach den weiteren 
Beſchlüſſen vor. Der freiſinnige Abgeordnete Dr. Barth ver⸗ 
glich den Umſtand, daß urſprünglich die Regierung 500 000 Mk. 
Umſatz als Mindeſtgrenze bezeichnet, während das Abgeordneten⸗ 
haus 300 000 beſchloſſen und das Herrenhaus 400 000 vorſchlägt, 
als ein Verfahren, das bei Auktionen, aber nicht bei der Ve⸗ 
handlung von Geſetzen am Platze iſt. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel rieth, in der Feſtſetzung der 
unteren Umſatzſteuergrenze den Beſchlüſſen des Herrenhauſes 
beizutreten, konnte aber über die Stellungnahme der Staats⸗ 
regierung ſich noch nicht beſtimmt erklären und wandte ſich dann 
gegen die Bevorzugung der Beamten⸗ und der Offiziervereine. 
In der Generaldiskuſſion erklärte ſich das Centrum bereit, für 
die 400 000 Mark⸗Grenze zu ſtimmen, womit die Situation klar 
war. In der Spezialdebatte beantragte der nationalliberale 
Abgeordnete Hausmann, den ſteuerfähigen Umſatz mit 500 000 
Mark beginnen zu laſſen. Die Abſtimmung blieb bei Probe und 
Gegenprobe zweifelhaft, die Auszählung ergab 115 Stimmen 
dagegen ‚und 66 Stimmen dafür, aber zugleich auch, daß das 
zur nicht beſchlußfähig war, denn dazu gehören 217 
Stimmen. 

Eine Stunde ſpäter wurde die Berathung wieder aufge⸗ 
nommen, der Antrag Hausmann abgelehnt, der ſteuerfähige Um⸗ 
latz auf 400 000 Mark normirt und einſtimmig die vom 
Herrenhaus beſchloſſene Freilaſſung der Beamten» 
und Offiziers⸗Vereine geſtrichen. Bei g 5 aber kam bie 
Berathung wieder zu einem jähen Ende; über dieſen Paragraphen, 
der über Konſumvereine und Konſumanſtalten beſondere Be⸗ 
ſtimmungen trifft, wurde auf den Antrag des freiſinnigen Abg. 
Dr. Barth namentlich abgeſtimmt, und da das Haus ſich wieder 
als nicht beſchlußfähig erwies, für heute aufgehört. Das 
Herrenhaus hatte ſich bereits gerüftet, die Beſchlüſſe des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſofort ſeinerſeits in Empfang zu nehmen, 
damit morgen die Seſſion geſchloſſen werden könne. Nun kann 
der Schluß erſt Anfang der nächſten Woche erfolgen. 


Herrenhaus. 15. Sitzung am 15. Juni. 

Die Geſetzentwürfe, betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes 
Frankfurt a. M. und betr. das Ruhegehalt und die Relikten⸗ 
verſorgung der Orgauiſten, Kantoren und Küſter werden ohne 
Debatte nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an⸗ 
genommen. 

Es folgt die Berathung des Geſetzeutwurfs, betr. die Maß⸗ 
nahmen zur Verhütung von Hochwaſſerge fahren in der 
Provinz Schleſien. 

„Die Kommiſſion beantragt Annahme des Geſetzes nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. Außerdem erſucht die 
Kommiſſion die Staatsregierung, 1. einen Geſetzentwurf über die 
Regulirung der unteren Oder möglichſt ſchon im nächſten Jahre, 
und zwar unabhängig von etwaigen anderen Vorlagen, einzu⸗ 
bringen; 2. alle Arbeiten an den linksſeitigen Nebenflüſſen der 
Oder, welche eine vermehrte oder beſchleunigte Hochwaſſerzu⸗ 
führung in letztere verurſachen, ſo lange zurückzuſtellen, bis die 


Verbeſſerung der Vorfluth i ee 
nommen ist. rfluth in der unteren Oder in Angriff ge 
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v. Levetzow beantragt, den Punkt 2 der Reſolution als 
letzten Paragraphen dem Geſetz hinzuzufügen und bemerkt: 
Ich bin ein warmer Freund des Geſetzes und 
lege großen Werth auf ſein Zuſtandekommen, 
aber bei allem Wohlwollen für die Provinz 
Schleſien iſt mein Intereſſe für meine Heimath 
an der unteren Oder doch größer. Dieſe einſt 
reiche Gegend iſt in Folge der Hochwaſſerſchäden 
verarmt; Abhilfe iſt dringend nöthig. Mein As 
trag deckt ſich mit der Reſolution. Wer etwa 
ſagt, er mache das Geſetz unannehmbar, der ſagt 
damit, daß die Reſolution ein Monolog bleiben 
wird. (Sehr gut! und Heiterkeit.) Wird der Landtag geſchleſſen, 
bevor dies Geſetz an das andere Haus zurückgekommen iſt, ſo 
haben nicht wir, ſondern die Regierung ſein Zuſtandekommen 
vereitelt. Leider kann ich die Spree⸗ und Havel⸗Regulirung mit 
dem Geſetz nicht in Verbindung bringen, obwohl ich auch dieſe 
Maßnahmen für dringend nothwendig halte. (Beifall.) 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Das Zuſtandekommen 
dieſes Geſetzes abhängig zu machen von dem Zuſtandekommen 
eines anderen in Ausſicht geſtellten Geſetzes, iſt ein 
parlamentariſch ganz ungewöhulicher 
Vorgang. Das hat ſelbſt der Abg. Graf Lim⸗ 
burg⸗Stirum anerkannt. Die Regierung, beab⸗ 
ſichtigt, im nächſten Jahre dem Landtag einen 
Geſetzentwurf betr. die Oder-Regulirung vorzu⸗ 
legen, und ſie wird zweifellos die Ausführung ö 
aller Arbeiten, die die Anwohner der unteren 
Oder ſchädigen können, vorläufig zurückhalten. 
Materiell ſtimmt der Antrag Levetzow mit dem 
im Abgeordnetenhauſe geſtellten Antrag Arnim überein. Wird 
der Autrag angenommen, ſo iſt die Regierung nicht im Stande, 
das Geſetz zu publiziren; eine beſtimmte Erklärung kann ich 
allerdings noch nicht abgeben. Ich bitte das Haus dringend, 
das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu hindern. Der Land⸗ 
tag würde dadurch eine ſchwere Verantwortung auf ſich laden, 
denn der Antrag würde das Gegentheil von dem zur Folge 
haben, was der Antragſteller beabſichtigt. Bringen Sie das 
Geſetz jetzt zum Scheitern, ſo werden Sie vorausſichtlich 
bewirken, daß dieſe Meliorationsvorlage in Zuſammenhang mit 
der Kanalvorlage gebracht wird. (Hört! hört!) 

Miniſter v. Thielen: Ich kann mich den Ausführungen 
meines Kollegen nur anſchließen. Das Geſetz hat den Zweck, 
Gerölle und Waſſer zurückzuhalten, wird alſo die Verhältniſſe 
an der unteren Oder nicht verſchlechtern, ſondern verbeſſern. 
Der Antrag geht noch weiter als der im Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
ſtellte; ich empfehle dringend ſeine Ablehnung. 

Fürſt von Hatzfeldt⸗Trachenberg ſpricht ſich im Intereſſe 
des Zuſtandekommens des Geſetzes gegen den Antrag 
von Levetzow aus. 

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein erklärt ſich 
trotz mehrfacher Bedenken für das Geſetz und hofft, daß, auch wenn 
der Antrag Levetzow angenommen werde, die Regierung das Geſetz 
in wohlwollende Erwägung ziehen werde. 

Oberbürgermeiſter Bender⸗Breslau tritt für das Geſetz 
ein, welches den Gemeinden keineswegs zu große Laſten auferlege, 
indem 40 Millionen hergegeben, der Verwaltung der Provinz 
übertragen und nur die wirklichen Unterhaltungskoſten den 
Intereſſenten auferlegt werden. Redner bemerkt, er ſei in der 
Kommiſſion vergeblich bemüht geweſen, die Verſchlechterungen, 
die das Abgeordnetenhaus in das Geſetz gebracht habe, heraus- 
zubringen, und erklärt ſich gegen den Antrag Levetzow, der das 
Zuſtandekommen des Geſetzes gefährde. 

Der Antrag Levetzow wird angenommen, das ganze Ge⸗ 
ſetz wird darauf angenommen. Die Reſolution der Kommiſſion 
zu 1 wird angenommen, während die Reſolution zu 2 durch An» 
nahme des Autrags Levetzow erledigt iſt. 

Es folgen Petitionen. 

Zur Tagesordnung wird übergegangen über die Petition um 
Zahlung einer entſprechenden Entſchädigung aus Staatsmitteln 
an die Mitglieder der mit den früheren Lehrerwittwen⸗ und 
Waiſenkaſſen verbundenen Sterbekaſſen für die ihnen durch die 
Ausführungsbeſtimmungen zum Lehrerreliktengeſetz gewordenen 
Schädigungen. 

Nächſte Sitzung: Montag 3 Uhr. 


— Die Schlußzſitzung der vereinigten Häuſer des 
preußiſchen Landtages wird wahrſcheinlich Montag Abend 
ſtattfinden. 


Der preußiſche Staat und die Unterſtützung 
des Deutſchthums. 


Die „Berl. Polit. Nachr.“, Organ des Miniſters v. 
Miquel — der ja kürzlich in Poſen vor Eröffnung der 
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft eine 
Rede gehalten hat, in welcher er betonte, daß die preußiſche 
Staatsregierung von der „Nothwendigkeit der kul⸗ 
turellen Entwickelung im Oſten“ erfüllt ſei und daß 
zur Selbſthilſe kräftige Staatshilfe hinzukommen 
müſſe — dieſe offiziöſe Zeitungskorreſpondenz bringt 
folgende Betrachtungen und Verſicherungen: 

„Mit der Annahme der Flottenvorlage, welche bisher im 
Mittelpunkte der geſetzgeberiſchen Thätigkeit und des öffentlichen 
Intereſſes innerhalb und außerhalb der geſetzgeberiſchen Körper⸗ 
ſchaften ſtand, kann ſich die Aufmerkſamkeit wieder voll einer 
anderen ebenſo wichtigen wie dringlichen Aufgabe zuwenden. 
So unerwünſcht, jo hochbedenklich dieſe Thatſache ift, jo 
kann man ſich doch der Ueberzeugung nicht mehr verſchließen, 
daß das Polenthum in ſtetigem raſchen Fortſchreiten 
begriffen iſt und auch ſchon in bisher überwiegend deutſche 
Landestheile, bis an die brandenburgiſche Grenze vordringt. 
Selbſt in den Kreiſen Meſeritz, Bomſt, Birnbaum, Schrimm 
drängt das polniſche Element das früher dort entſchieden vor⸗ 
wiegende deutſche immer weiter zurück. Und zwar nicht ſowohl 
in Folge natürlicher Entwickelung der Verhältuiſſe, ſondern 
in Folge planmäßiger energiſcher und zäher einheit⸗ 
lich geleite ter Poloniſirungsarbeit. Man ſucht mit der 
größten Sorgfalt, wo immer ſich die Gelegenheit bietet, deutſchen 
bäuerlichen Beſitz zu erwerben, und benützt ebenſo eifrig die 
Gelegenheit, um die betrefienden Grundſtücke in polniſche Hände 
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zu bringen. So werden bisher ganz deutſche Bauernſchaften 
immer mehr mit nationalpolniſchen Elementen durchſetzt, gemiſcht⸗ 
ſprachige Gemeinden in überwiegend oder ſelbſt ganz polniſche 
verwandelt. Hand in Hand damit geht die planmäßige 
Poloniſirung der kleinen und Mittelftädte. Man bes 
gnügt ſich nicht, einen ſtarken Stamm polniſcher Handwerker 
herangezogen zu haben, man beſeitigt auch planmäßig die vor⸗ 
handenen deutſchen Gewerbetreibenden, indem man fie boykottirt 
und jo der zu ihrer Exiſtenz nothwendigen Kundſchaft beraubt. 
Dabei arbeiten ſich beide Zweige poloniſirender Thätigkeit plan» 
mäßig in die Hand. Die neuen polniſchen Anſiedler auf dem 
flachen Lande liefern die nöthige Kundſchaft für die in den 
Städten zu etablirenden poluiſchen Gewerbetreibenden. Und 
Ha wiederum drücken auf den Erſatz deutſcher Bauern durch 
Olen. 

Die Gefahr der weitergehenden Polonifirung und der weiter⸗ 
gehenden Verdrängung des Deutſchthums in den preußiſchen Oſt⸗ 
marken iſt daher eminent und ſchleunige Abhilfe dringend ge⸗ 
boten. Es iſt die unabweisbare Pflicht des preußiſchen Staates 
und ſeiner Regierung, mit vollſter Kraft das große nationale 
Werk wirkſamen Schutzes und der Erhaltung des Deutſchthums 
in den Oſtprovinzen in Angriff zu nehmen und in dauernder 
planmäßiger Arbeit durchzuführen. Kein Opfer darf für dieſen 
hochwichtigen Zweck zu groß erſcheinen. Die volle perſönliche 
und finanzielle Kraft des Staates und ſeiner Orgaue mußt 
und wird in den Dienſt derſelven geſtellt werden. (Auch 
in den „Berl. Polit. Nachr.“ iſt dies fett gedruckt. D. Red.) 
Aber auch das deut ſche Volk im Ganzen muß ſich deſſen er⸗ 
innern, daß in dem vorliegenden Falle von ihm ſelbſt das Wort 
gilt; tua ros agitur (Deine Sache wird betrieben!) und demzu⸗ 
folge die Politik Preußens zur Wahrung des Deutſchthums in 
ſeinen Oſtmarken mit allen Kräften unterſtützen und fördern. 
Nur ſo kann und wird dem Vordringen des Polenthums in 
die deutſchen Landſtriche und Bevölkerung Halt geboten und dem 
Oſten die deutſche Kultur erhalten werden. Das preußiſche 
Staatsminiſterium ſoll ſich mit dieſen Fragen in letzter 
Zeit ganz beſonders befaßt haben.“ 

So erfreulich dieſe Verſicherungen find, fo find 
uns im Oſten die vielen ſchönen Worte, die wir von 
Berlin aus ſchon ſeit Jahren vernommen haben, doch 
naturgemäß weit weniger werthvoll als die That. Die 
„volle perſönliche und finanzielle Kraft des 
Staates“ ſoll in den Dienſt der Erhaltung des Deutſch⸗ 
thums geſtellt werden! Das klingt ſehr wuchtig, aber bei 
unendlich vielen Gelegenheiten iſt bisher nicht einmal 
ein angemeſſener Theil jener auch von uns als ſehr 
bedeutend geſchätzten Kraft in dem Maße ver⸗ 
wendet worden, wie ſie die Vertheidiger des Deutſchthums 
im Kampfe gegen das Polenthum in des Deutſchen Reiches 
Oſtmark zu fordern berechtigt ſind. Gerade der Vizepräſi⸗ 
dent des preußiſchen Staatsminiſteriums, der ja zugleich 
Finanzminiſter iſt, drückt häufig den Daumen auf den 
ſtrotzenden Staatsgeldbeutel, wenn z. B. beſſere Ver⸗ 
kehrs verbindungen, die für deutſche Kulturarbeit eine 
Vorbedingung ſind, gefordert werden. Da wird die 
Rentabilität mitunter vom kleinlichſten Kalkulator⸗ 
Standpunkte aus gegen wohlbegründete Forderungen ins 
Feld geführt, während gerade im Oſten, ſelbſt wenn z. B. 
das geforderte ſtaatliche Verkehrsunternehmen nicht gleich 
rentabel wäre, die Förderung des Staatswohls wichtiger 
iſt, als eine fisfaliiche Münzenſammlung oder ein Zuſchuß 
zu den Ueberſchüſſen der Staatskaſſenverwaltung. Der 
Landestheil, der dem ganzen Staate den Namen gegeben 
hat, hat nicht bloß vermöge der Dienſte, die er ſeit 
Napoleons I. Tagen dem preußiſchen Staate mit Gut und 
Blut geleiſtet hat, ein beſonderes Anrecht auf Meliora⸗ 
tionen, d. h. Verbeſſerungen im weiteſten Sinne, 
ſondern es iſt auch ein Gebot der einfachſten Staats- 
klugheit, die deutſche Kultur in der Oſtmark that⸗ 
kräftig zu unterſtützen. 

Aber die Anſchauung iſt ſelbſt innerhalb der Regierung 
noch nicht einmal ausreichend überwunden, daß der Oſten 
mit „abgelegten Sachen“ ausſtaffirt werden a | 
ein zwar kleines, aber lehrreiches Beiſpiel iſt dafür, da 
z. B. von der Reichspoſtverwaltung — auf die ja wohl 
das preußiſche Miniſterium auch einigen Einfluß hat — 
die ſchlechteſten Telephon⸗Apparate nach dem Oſten ge 
ſchickt werden, die „alten Sachen“, während gerade, ſchon 
wegen der weiten Entfernung, die denkbar beſten und 
neueſten dem Oſten zugewendet werden ſollen, damit man 
uns in Berlin noch beſſer und deutlicher verſteht! In 
Summa: Wir werden fortan bei jeder ſich darbietenden 
praktiſchen Gelegenheit das Organ des Herrn Finanz⸗ 
miniſters an die Worte vom Einſetzen der vollen Kraft 
des preußiſchen Staates für das Wohl unſerer Oſtpro⸗ 
vinzen erinnern! 


Baukoutrolle. 


Der geſchäftsführende Ausſchuß des Innungsverbandes 
deutſcher Baugewerksmeiſter hatte, wie wir ſchon mitge⸗ 
theilt haben, den Wunſch ausgeſprochen, daß die Ver⸗ 
trauensmänner der Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zu der polizeilichen Beaufſichtigung der 
Bauausführungen herangezogen werden. Da den Polizei⸗ 
behörden in der Regel techniſche Kräfte bei Ausübung 
der Baukontrolle nicht in hinreichendem Maße zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, jo iſt, wie die miniſterielle „Berl. Korreſp.“ 
erklärt, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten grund⸗ 
ſätzlich damit einverſtanden, daß der gegebenen Anregung 
entſprochen wird, wenn die Betheiligung der Vertrauens⸗ 
männer in der Weiſe erfolgt, daß ſie neben den berufenen 
polizeilichen Organen thätig ſind und ſich beſonders die 
„außerterminliche“ Ueberwachung der Bauausführungen 
angelegen ſein laſſen. Die Uebertragung polizeilicher 


* 


- 


e 


* 
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eingliedern wird mit der beſten Erinnerung an den Aufent⸗ 
halt in Graudenz. 

Der Spruch aber, mit dem der Kommandant der Feſtung 
Graudenz, Herr Generalmajor Aldenkortt, ſeine Hammer⸗ 
chläge bei der Grundſteinlegung der Kirche am 5. Oktober 
1897 begleitete, 

Deutſches Haus im deutſchen Land, 

Schirm Dich Gott mit ſtarker Hand! 
gelte weiter von dieſem neuen Gotteshauſe, das ein weit⸗ 
hin ſichtbares Wahrzeichen deutſch⸗evangeliſchen 
Glaubens iſt und deutſcher Baukunſt zur Ehre gereicht! 

— Die Ankunft des Prinzen Friedrich Heinrich 
von Preuſten zur Einweihung der neuen evangeliſchen Garniſon⸗ 
kirche in Graudenz erfolgt am Montag früh mit dem fahr⸗ 
planmäßigen Zuge um 8 Uhr 17 Min. über Thorn. Der Prinz 
verläßt unſere Stadt am Montag Nachmittag 5 Uhr 12 Min. 
mit dem Zuge über Laskowitz. 

Der kommandirende General des 17. Armeekorps Excellenz 
b. Lentze trifft bereits am Sonntag Abend 7 Uhr 50 Min. in 
Graudenz ein, von wo er ſich am Montag zur Truppen⸗ Bes 
ſichtigung nach Thorn begiebt. Dort bleibt er bis zum 21. Juni. 
Zur Einweihungsfeierlichkeit kommen aus Danzig außerdem 
die Herren Generalſuperintendent D. Döblin und Konſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
16. Juni bei Thorn 0,38 Meter (am Freitag 0,42 Meter), 
bei Fordon 0,42, Culm 0,22, Graudenz 0,82, Kurzebrack 
1,02, Pieckel 0,88, Dirſchau 1,04, Einlage 2,24, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,48, Wolfsdorf 0,28 Meter. 

— Sturm und Unwetter haben in der Gegend von 
Landsberg a. W. Schaden angerichtet. In den Dörfern 
hat der Blitz viele Gebäude in Aſche gelegt, wobei 
eine größere Anzahl Vieh verbrannte. Der Hagel fiel 
ſtrichweiſe in der Größe von Taubeneiern und hat' in den 
Getreidefeldern großen Schaden verurſacht. Sehr groß iſt 
die Verwüſtung, die der Sturm in den Forſten und Alleeen 
angerichtet hat. Der wolkenbruchartige Regen hat das 
Getreide niedergepeitſcht. 

Seit einigen Tagen brennt der Wald der Beſitzer in Neu⸗ 
guth, Kreis Schlochau. Es iſt dies eine torfige, mit alten 
Stubben und etwa 15jährigen Stämmen bewachſene Fläche. Ueber 
8 Morgen ſind bereits abgebrannt. 

— Zu dem von den beiden Zuchthäuslern Wierczoch 
und Kuß in Bitonia verübten Einbruchsdiebſtahl werden dem 
„Geſelligen“, noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: Herr Lehrer 
Zieske war mit Frau und Tochter nach Hochſtüblau ge⸗ 
gangen, wo eine Konferenz ſtattfand. Als die Lehrerfamilie 
und der penſionirte Lehrer Heydeck, der gleichfalls an der Kon⸗ 
ferenz theilgenommen hatte, etwa um 122 Uhr Nachts zurück⸗ 
kehrten, und Herr H. ſeiner Wohnung zuging, hörte er Frau 8. 
zu ihrem Manne ſagen: „Komme doch mal her, hier ſcheint 
nicht Alles in Ordnung zu ſein“. Darauf erfolgte ein gellender 
Aufſchrei von Frau und Tochter. Ein Strolch war über den 
Kopf der Frau Z. zum Fenſter herausgeſprungen. H. machte 
ſofort Kehrt und in demſelben Augenblick krachte ein Schuß, 
deſſen Geſchoß hart am rechten Fuß des H. aufſchlug. Als nun 
Lärm gemacht wurde, krachte ein zweiter Schuß und eine Kugel 
ging dem Z. zwiſchen den Beinen durch und ſchlug wiederum 
hart am rechten Fuße des H. auf. Darauf entfernte ſich der 
Einbrecher langſam in der Richtung nach Hochſtüblau zu. 
Mittlerweile war Hilfe herbeigeeilt, aber der Räuber war hinter 
einer Hecke verſchwunden. Hierauf wurde die Thüre aufgeſchloſſen 
und alle Räume des Hauſes abgeſucht. Schreibtiſch und Vertikow 
waren erbrochen. U. a. ſind den Einbrechern zwei goldene 
Uhrketten, goldene Armbänder, ein ſilbernes Eßbeſteck, ſilberne 
Nähkaſten, ein Opernglag ; ie = ü 1 
mit 23 Mk. und eining 

Der zweite G⸗ 
ſtrauch verſteckt geieg akte, 
benachbarten Garten geſprungen 
Abend gegen 9 Uhr ſind die 
Maſchkowski⸗Bitonia geweſen. 
Gaſtzimmer gekommen, und kau 
Bier und für 20 Pfg. Semmel. 
war, von draußen in das Bin A ed“ die 
beiden Glas Bier haſtig aus und entfernte ſich ſchleunigſt, 
ohne ſich in das Geſicht ſehen zu laſſen. Am Donnerstag ſollen 
die Entſprungenen wieder in Bitonta geweſen ſein, und zwar 
der eine als ein Weib verkleidet. 

Die Verbrecher ſind auch in der Marienburger Niederung 
geſehen worden. Am Donnerstag waren ſie in den Montauer 
Kämpen. Gegen Mitternacht wurde von Montauer Knechten 
eine Jagd veranſtaltet, die leider ergebnißlos war. Die 
Gendarmerie der Kreiſe Marienburg und Stuhm ſowie die 
Unteroffiziere und Mannſchaften des Marienburger Bezirks⸗ 
kommandos begaben ſich in der Nacht zu Freitag mittelſt Wagen 
nach dem Pieckeler Wald. Die Abſuchung des Waldes war aber 
ohne Erfolg. 

— Das Feſt der diamantenen Hochzeit beging am 
heutigen 16. Juni das Arbeiter Michael Gie ſe'ſche Ehepaar, 
Culmerſtraße 7 in Graudenz. Der Magiſtrat beglückwünſchte 
das Jubelpaar ſchriftlich und ließ ihm ein Geſchenk von 100 Mk. 
überreichen. Auch der Kriegerverein ließ Herrn Gieſe, ſeinem 
Mitgliede, ſeine Glückwünſche durch eine Deputation überbringen 
und machte ihm zugleich ein Geſchenk von 30 Mk. 


Danzig, 16. Juni. Für den Kreuzer „Buſſard“, 
welcher auf der hieſigen kaiſerlichen Werft einer Grundreparatur 
unterzogen worden iſt, trifft die Beſatzung am 20. d. Mts. hier 
ein. Das Schiff wird als Erſatz für den Kreuzer „Condor“ nach 
der oſtafrikaniſchen Station gehen. 

An der Realſchule zu St.⸗Petri und Pauli wird zum 
nächſten Etatsjahre eine Oberlehrerjtelle neu eingerichtet werden, 
deren Inhaber zur Ertheilung des ruſſiſchen Sprachunterrichts 


Ze Nachmittag eutſtand auf der Beſitzung des Gutsbeſitzers 
P. in Grünlinde Feuer. Sämmtliche Gebäude bis auf das 
Wohnhaus wurden ein Raub der Flammen. 

O Pr,» Stargard, 15. Juni. Geſtern Vormittag 
brannte in Saaben eine Herrn S. gehörige Inſtkathe voll⸗ 
ſtändig nieder. Die dort wohnenden zwei Familien ſind un⸗ 
verſichert und haben ihr ganzes Hab und Gut verloren. 
Nachmittags wurde vom Landgeſtüt gemeldet, daß die nicht weit 
vom Geſtüt liegende Schonung der königlichen Forſt brenne. 
Durch Ziehen von Gräben um die Brandſtelle, was mehrere 
Stunden in Anſpruch nahm, wurde die weitere Ausdehnung 
verhindert. Die verbrannte Fläche iſt etwa ein Morgen groß. 

Aus dem Kreiſe Johaunisburg, 15. Juni. In 
dem Grenzdorfe Czerwonnen wüthete geſtern eine Feuers⸗ 
brunſt, welche etwa fünfzig Wohnhäuſer nebſt Stallungen ein⸗ 
äſcherte. 

Rhein, 14. Juni. In den Nachmittagsſtunden des 
geſtrigen Tages brannten in dem Dorfe Rübenzahl zwei 
Gehöfte uieder. Die Baulichkeiten waren verſichert, das 
Mobiliar nicht. Leider iſt ein fünfjähriges Kind in den 
Flammen umgekommen. 

Inſterburg, 15. Juni. Der O berreviſor Schönfeld, 
welcher ſeinerzeit den Rendanten des Darlehnkaſſenvereins zu 
Grünheide, Präzentor Kaddereit, um 1500 Mark prellte, iſt 
Hr ee ergriffen und befindet ſich auf dem Transport 

ierher. 

pp Poſen, 15. Juni. Der 29 jährige Dr. phil. Jan ows ki 
von hier, Sohn eines hieſigen Lehrers, iſt geſtern beim Baden 
in der Weichſel bei Krakau ertrunken. Er ſollte im Juli 
ſeine Hochzeit feiern. 

h Obornik, 15. Juni. In der Nacht zum Donnerſtag 
ſtarb am Herzſchlag Herr Kreisſchulinſpektor Schulrath Luſt, 
kurz vor ſeinem 25jährigen Jubiläum als Kreisſchulinſpektor. 

Stolp, 15. Juni. Vom Schwurgericht wurde geſtern 
der Oberlehrer Dr. Guſtav Kummer aus Stolp wegen 
Verbrechen gegen die Sittlichkeit zu 3 Jahren Zucht⸗ 
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Verſchiedenes. 


— [Schweres Brandunglück.] Beim Brande einer 
Miethskaſerne in der Jaſtonſtraße zu New⸗ York, der auf 
Brandſtiftung zurückgeführt wird, kamen 10 Perſonen in 
den Flammen um, 6 Perſonen wurden ſchwer verletzt. 

— [Diſtanzritt.] Freitag Abend 7 Uhr iſt der Rittmeiſter 
Spielberg vom weſtfäliſchen Dragonerregiment Nr. 7 zu Pferd 
in Rom eingetroffen. Er hat den Ritt von ſeiner Garniſon 
Saarbrücken bis nach Rom in 13 Tagen zurückgelegt. 

— Der Giftmord vom Teufelsſee gelangt am Montag 
zur Verhandlung vor dem Schwurgericht zu Potsdam. 
Die Anklage richtet ſich, wie erinnerlich ſein wird, gegen den 
Töpfer und „Wahrſager“ Wilhelm Jänicke, der beſchuldigt wird, 
die Schneiderin Louiſe Berger ermordet zu haben. 

— Des Raubmörders Gönczi Reviſion gegen das 
Todesurtheil des Berliner Schwurgerichts iſt am Freitag 
vom Reichsgericht verworfen worden. Die erhobenen 
prozeſſualen und materiellen Beſchwerden wurden als unbegründet 
zurückgewieſen. 


Neueſtes. (T. D.) 


: London, 16. Juni. Das Reuter'ſche Bureau 
meldet aus Tientſin von Donnerſtag: Es gilt das Ge⸗ 
rücht, daß die Truppen der fremden Mächte heute (Sonn⸗ 
abend) Abend verſuchen werden, ſich des Forts bei Taku 
zu bemächtigen. 

: London, 16. Juni. General Nieh rückt mit 2500 
Maun von Lutai nach Chungliaugſheng vor, welches auf 
halbem Wege von Tientſin nach Taku liegt. General 
Tung rückt mit Truppen auf Peking vor. 

) Tientſin, 16. Juni. In der Chineſenſtadt traten 
Boxerbanden auf und braunten drei Kapellen nieder. 
Zwiſchen Tientſin und Lanpfang find zwei Eiſenbahn⸗ 
brücken von den Borern unbrauchbar gemacht worden, 
wodurch der Vormarſch der internationalen Streitkräfte 
unterbrochen wurde. Inzwiſchen iſt die deutſche Abthei⸗ 
lung auf Landwegen nach Peking weiter marſchirt. Der 
Einmarſch fremder Truppen in Peking ſoll vom Tſungli⸗ 
Damen in Höhe von 1200 Mann genehmigt worden ſein. 

„ Waſhington, 16. Juni. Der amerikaniſche 
Konſul in Tientſin telegraphirt, dat Pöbelhaufen die 
Herren der Stadt ſeien. Die Behörden ſcheinen nicht im 
Stande zu ſein, etwas gegen ſie zu unternehmen, doch 
ſeien die Ausländer in Tientſin noch alle wohlbehalten. 

: London, 16. Juni. Nach einer Meldung der 
„Eap-Zimes* hat Kommandant de Wet kürzlich nicht nur 
ein Bataillon, ſondern außerdem noch zwei Kompagnien 
Schützen⸗Freiwillige gefangen genommen. 

: London, 16. Juni. General- Leutnant Baden- 
Powell faudte aus feinem Lager, 40 Meilen ſüdweſtlich 
von Ruſtenburg, eine Depeſche: er habe über 100 Auf⸗ 
ſtändiſche feſtgenommen und ſei mit einer Truppe von 
800 Mann in Trausvaal eingerückt; er ſtelle jetzt plan⸗ 
mäßig die Ordnung wieder her, indem er Waffen und 
Vorräthe anſammle. 600 Buren hätten fi) ergeben. 
Auch ſeien 230 Gefangene gemacht worden. 


— . ——— . 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. Juni, Morgens. 


Stationen. ar] Afar |indftärte | Wetter ] Zemp 


ee muß. 5 Sener 1 555 3 W 1 2% 
2. Danzi a, 16. Juni. Eine Konferenz der hieſigen Schau⸗ ackſo BO mann f wolkig 85 
jpielhanstommiiiion fand geſtern unter dem Bone, des | Sbields 7 55 WSW. Windſtille wolkig 180° 
Herrn Regierungspräſidenten v. Holwede ſtatt. Auf die engere Isle dir dar FIR deb leicht bedeckt 1605 
1 + n ne Bewerber geſtellt werden. Paris 766,0 leicht wolkig 16.90 
e Gläubiger ſollen eine Einigung beabſichtigen, um wenigſtens 5 * äßi 
einen kleinen Theil der Forderungen zu retten. * Saher 7610 23 Tee rd 1885 
I Zoppot, 15. Juni. Bis zum 14. d. Mts. iſt die Zahl Chriſtianſund 758,2 N00 friſch wolkenlos 10,60 
bes Badegäſte auf 2042 geſtiegen. 3 a ge 385 — 65 
* Schlochau, 15. Juni. In der vergangenen Nacht hat aeg 1 mäßig 38 
hier abermals ein größeres Feuer — 5 par 155 isn 5 5 rei Pater —.— 
das Feuer vermuthlich in einem zur Zeit leeren Stalle des Stockholm 755,0 rin bedeckt 1005 
Fheſchermeiſter Ewald'ſchen Grundjtüds. Mit großer Schnelligkeit Wis by 754,6 mäßig | woltig | 11,00 
kin das Feuer von hier aus nach beiden Seiten um ſich und | Haparanda 760.9 mäßig wolkig 5,50 
etzte in kurzer Zeit die Speicher und Stallungen der Herren Borkum 760,4 mäßig bedeckt | 13,9% 
Fleiſchermeiſter Ewald, Kaufmann und Pferdehändler Abr. Keitum 757.8 ſchwach bedeckt 13,30 
Neumann und Kaufmann Hir ſch in Flammen. Ter energiſchen | Yambur 759,1 ſchwach woltig | 14,40 


Löſcharbeit unſerer neugegründeten, zum erſten Mal in Thätig- | Swineminde 756,9 æ Bs mäßig heiter 15,0 


keit tretenden Feuerwehr, jowie dem thatkräftigen Eingreifen der Rügenwaldermd. 755,5 95 leicht Regen 15,49 
die Be eh >. en 3 zu a und beſonders 1 2822 28 ſchwach zu: 1855 
am Markte zu halten. as ganze lebende | Ii — ir ie 

. beſonders viele Pferde, konnten rechtzeitig in Sicher⸗ ne 700.8 Kir Windftldk : ehe 1245 
eit gebracht werden. Von den bedeutenden Vorräthen der Berlin 7590 W. ſchwach x wolkig 15,70 
Mehlhandlung L. Groth, welche im Ewald'ſchen Speicher lagerten, Chemnitz 761,8 SSW. mäßig wolki 15,50 
wurde ebenfalls ein großer Theil gerettet, während etwa | Breslau 760,1 W. ſchwach bedeckt 17.4⁰ 
150 Centner Kleie, Getreide und Mehl ein Raub der Flammen Metz 7658 W. friſch bedeckt 16,90 
wurden. Der Schaden ift durch Verſicherung gedeckt. —— M. e Ds ars nn 180 
Aus dem Kreiſe Flatow, 14. Juni, Heute fand 9.3 m wach bald dch. 1885 
Soßnow die Einführung des * ae * 8 „ 


a Heberfiht der Witterung. 
Ein aximum er mm liegt über Frankrei 
Minimum von 750 mm cer Riga. Deutſchland Wr Müßte ai 


kandidaten Herrn Herrmann⸗Marienburg, der die hieſige Pfarrei 
bis zu ſeiner Ordination vertretungsweiſe verwalten A 


marktverlief ruh 


e und ſüdweſtliche Winde, es iſt trübe und meiſt etwas wärmer 
Peubes, Ken kühles Wetter mit Rede en it wahrſcheinlich. 


eutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonntag, den 17. 


Juni: Heiter bei Wolkenzug, ſchwül 


warm, vielfach Gewitter. — Montag, den 18.: Melſt heiter, 


warm, Gewitterneigung. 
änderliche Bewölkung, n 


— Dienstag, den 19.: Schön, ver⸗ 
ormale Wärme, gewitterhaft. 


Graudenz, 16. J 


uni. (Amtlicher Marktbericht der 


Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 
Weizen, gute Qual. 140—148 Mk., mittel — bis — Mk. 


gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 140—146 Mark 
mittel — bis — ME, geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter 


125—130 Mk. mittel —— Mark, Brau⸗ 130—140 Mark. — 
Hafer 130—132 Mk. — Erbſen, Futter⸗ —— Mk., Koch⸗ 130 


bis 150 Mk. 


Danzig, 16. Juni. 
Butter per ½ Kgr. 


Zwiebeln per 5 Liter 1,20 Mk., Weißkohl Mandel —— 


Mark, Rothkohl Mdl. 


Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
—— Mk., Enten geſchlachtet p. St. 


—.— Mk., Hühner alte p. Stck. 1,50 —2,50 Mk., Hühner junge 


p. St. 0,90—1,50 Mk., R 


ebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 


1,00, Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend v. Ctr. 
28—39 e p. Ctr. 30—42 Mk., Haſen —.— ME, 
ar 


Puten —.— 


Bromberg, 16. Juni. Städt, Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 124 Stück Rindvieh, 282 Kälber, 714 


Schweine (darunter — 


Bakonier), 679 Ferkel, 225 Schafe, — 


Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvie 21--28, Kälber 24—33, Landſchweine 28—33, Bafonier 
—,—, für das Paar Ferkel 12-34, Schafe 19—26 Mk. Geſchäfts⸗ 


gang: Schleppend. 


Danzig, 16. Juni. Getreide - Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


16. Juni. 15. Juni. 


Weizen. Tendenz: Unverändert, Unverändert. 


Umſatz: 


une. 100 Tonnen, 10 Tonnen, 
inl. 8 u. weiß 750, 783 Gr. 148-153 Mt 724 82 145.80 Mk. 
1 


„ hellbunt 


145,00 Mk. 


42,00 Mk. 
a 804 Gr. 154,00 Mk. 143,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 Mk. 113,00 „ 
„ bellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„ krothbeſetzt 108,00 „ 108,00 . 
Roggen. Tendenz: Unverändert, Unverändert. 
inlandiſch., neuer) 720 Gr. 144,00 Mk. 143,90 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru ſ. 694, ne 103,00 Mk.] 745 Gr 103,50 ME 
2 2. 02 L. 


Gerste gr. (674-701) M 133,00 Mt. 
„el. (615-656 r.) 126,00 „ 126,00 „ 
Hafer ini... 127,00 „ 128,00 „ 
Erbsen inl. 132,00 „ 130,00 „ 
= Treani. .. 112,00 „ 112.00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 113,00 „ 
Pierdebohnen... 123,00 „ 123,00 „ 
Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 „ 
8 ar 235,00 „ 235,00 „ 
Weizenkioie\P:50 „191, 450 * 1: 
eizenkleie \*- 12½ —4, 20 4,10—4,25 
Yeizenkloie) 5 4.004,85 „ a De 


4,85 „ 
H. v. Morſtein. 


Königsberg, 16. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualttäten, 


mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. nn Tend. —.— 
38,00, 


Roggen. ” 
Gerste, „ 8 = 
Hafer, „ 


Erbsen. norbr. weite Koch. N —— . — 
Zufuhr: inländiſche 8, ruſſiſche 71 Waggons. 


„ unverändert. 
a a 


Wolff's Büreau. 


Berlin, 16. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bet Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide ze. 16.6. 
unver⸗ 
Weizen ändert 
a. Abnahme Juli 154,50 
5 „ Septbr. 158,00 
" „ Oktbr. 158,50 
er⸗ 
Roggen mattd. 
a. Abnahme Juli 143,50 
„ „ Sevtbr | 145,50 
” „ Oktbr. 145,25 


aer ſtill 
a. Abnahme Juli 132,50 
„ Septbr. 128,50 
Spiritus. 

loco 70 er. 50,00 


Werthvapiere. 


3% odteichs- A. tv 95 49 


ER 87,25 
31/0 Br.St.-A.Ev.| 95,40 
30/0 87,00 


3½ Wpr. tit. Pfb. I 94.40 
3½ „ neul. II 92,40 
30% „ ritterſch. I 83,50 


15./6. 16. 6. 15./6. 
be. 3% Wpr.neul.Pfb. III 83,40 83,10 
bauptet 3½% opr. dj. Pfb.] 93,90 93,90 
154,25 3½% pom. „ „ | 93,00 —.— 
158,75 8½% poſ. „ „ 93,90 —.— 
. |#% Graud. St.⸗A.“ —.— 
Italien. 4% Rente) 94,60 94,50 
feit Oeſt. 4% Goldent. 97,90] 97,50 
149,60 [ung. 40% Fe 6,6 11 & 
145,75 Deutſche Bankakt. |193,751194,00 
—.— [Dist.⸗Com⸗Aul. 180,75180,50 
I Drsd. Bankaktien 152,00 151,60 
feſt [Oeſter. Kreditanſt. 220,40 220,50 
132,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 124,30 124,60 
128,50 [Rordd. Llopdaktien 121,50 121,59 
Bochumer Gußſt.⸗A. 227,40 224,50 
50,00 [Harpener Aktien 206,00.205,70 


86,80 [Ruſſiſche Noten 216,00 216,00 
92,20 Schlußtend. d. Fdsb.] feſt feſter 
82,30 [Privat⸗Diskont 579 589% 


Chicago, Weizen, feſt, p. Juli: 15.16.: 73½: 14./6.: 721% 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. Juli: 15,/6.: 78/4: 14./6.: 77½ 


Bank⸗Discont 5½0%. Lombard⸗Zinsfuß G1/aoy, 


Städtiſcher Vieh 
(Amtl. Bericht der Direktio 


Zum Verkauf ſtanden: 
9711 Schweine. 


= und Schlachthof zu Berlin. 

u, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 16. Juni 1900. 

4606 Rinder, 1759 Kälber, 13314 Schafe, 


Bezahlt wurden für 100 1 42 0 in Mark 


(bezw. für 1 


fund in Pia 


Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, 96 ter Schlachtwerth 


böchſtens 7 Jahre alt Mk. 


59 bis 63; 0) funge, fleiſchige, nicht aus⸗ 


emäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 58, o) mäßig genä rte 
er gut genährte ältere Mk. 54 bis 55; d) 1 en 


jeden Alters Mk. 50 bis 


53. 


Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 55 bis 59; 


b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mr. 52 bis 54 
o) gering genährte Mk. 49 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

k. — bis —;b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 


zu 7 Jahren Mek. 52 bis 


54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 


entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 51, d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Zärſen 


Mk. 42 bis 44 


Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Bollm. - malt und beite Saug⸗ 


kälber Mk. 72 bis 74; b) mitt 


ere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


Mk. 64 bis 68; c) geringe Saugfälber Mk. 55 bis 60; d) ält., geri 
genährte (Freſſer) Mk. 34 bis 48. 5 en 
„Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
Neale (e e u 51 A De 8 Hammel u. 
afe (Merzſchafe 5 olſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis - a a. 


Schweine: (für 100 


Pfund mit 200% Tara) a) vollfleif big. 


der feineren Raſſen u. deren l bis 114 J. Mk. 45—46 


b) Käfer Mt. — bis —; oh fleiſch. Y 


t, 43 —44; d) gering entwickelte 


Mk. 41 bis 42; e) Sauen Mt. 39 bis 40 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Das Rindergeſchäft 


Der Kälber handel geita 
der Markt ruhig; es bleibt kleiner Ueberſtand. — Der Schweine⸗ 
ig, zum Schluß matt, er wird kaum ganz geräumt. 


verlief ruhig, es bleibt Ueberſtand. — 
Itete ich laugſam. — In Schafen war 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. ums 


Verſpätet. 
Heute Morgen verſchied 
nach kurzem Krauken⸗ 
lager mein lieber Mann, 

unſer guter Vater 


dustav Zuch 


im 55. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 

trübt an 11439 
Marzenei 

b. Neumark Wpr., 

A den 14. Juni 1900. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


Heute Abend entſchlief 
nach langem, ſchweren 
Leiden unſere liebe Toch⸗ 
ter, Enkelin u. Schweſter 


Margot Liemaun 


im Alter von 13%4 Jahr. 
Im Namen der Hinter- 
bliebenen 14815 

Berlin W. 
(Courbisreſtr. 2), 
den 14. Juni 1900. 
Amtsgerichtsrath 
Ziemann und Frau 
Susanne geb. Clausius. 


1199] 84 bin während des in 
Schvenſee ſtattf. Gerichtstages 
am Dienſtag, d. 19. Juni 1900, 
dortſelbſt im Hotel Wegner zu 
ſprechen. Dr. Stein, Rechts⸗ 
anwalt und Notar aus Thorn. 


Bad Kiſſingen 


Hotel u. Peuſion Sanner I. R. 
nahe den Heilquellen an der 
Lindesmühlpromenade in freier, 
ruhiger Lage. Elektriſches Licht. 
Mäßige Preiſe. 13883 
Ludwig Hitzls Berger. 
Beſitzer ſeit 1. Januar 1900. 


9981] Einem geehrten Publikum 
Rieſenburg's und der Umge⸗ 
gend zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß ich das 
Zahn⸗Atelier 
des Herrn R. Schultze hierſelbſt 
mit dem heutigen Tage über: 
nommen habe. Ich empfehle mich 
zur Aufertigung künſtlicher 
Zähne, mit und ohne Gau⸗ 
menplatte, ſowie zum Plom⸗ 
biren in Gold, Silber, Kupfer ; 
Amalgam u. Cement bei mäßig. 
Preiſen. Sprechſtd. tägl. v. 8—12 
Uhr Vorm. u. 2-6 Uhr Nachm., 
Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 
Rieſen burg, 1. Juni 1900. 
Hochachtungsvoll 
Paul Treutel, Zahntechnik, 


Versicherung 


gegen 


„Fides“ 


8 Verſicherungs⸗ Aktien⸗ f 
Geſellſchaft in Berlin, 
104] Subdirektion 


Danzig, | 
A. Broesecke, 


Hopfengaſſe 98/100 I. 


Vettfedern 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0,95, 1.10, 1.40 Mk., 


Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 
Probeſendungen geg. Nachnahme 


H. Gzwiklinski, 


Grandenz. Markt Nr. 9. 


1442] Sep. Arebſe, Schd. 1.50, 


gr. 4—8 Mk., feine Tiſchbutter, 


netto I Pfd. für 7,20 M. verſend. ' 


p. Nachn. F. Karkewitz, Dube⸗ 
ningken. 

Mein flottes Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft iſt zu verpachten. 


Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 


in der Expedition desGeselligen 


Original-Preis. Rabatt. 


Tarach 


Verſicherung gegen Einbruch und Diebſiahl 
Verſicherung gegen Veruntreuung (Kautions- un anne · duzen 


übernimmt die Geſellſchaft 11471 
8 3 1 “ 
„Zürich 


Allgemeine Unfall⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaſt, 
Filiale in Berlin 


Krieger⸗Verein IA 


Zapfenſtreich 
. ſowie Kollektiv⸗Verſicherung für Beamte und jede Art von Haftpflicht⸗Ver 11 7 
m Ja ans 8 


Sonntag, den 1, Juli cr., 12 Uhr 


Feſtakt auf dem Markt. 


Strasburg Weſtyr. 


Zu dem am 1. Juli 1900 ſtattfindenden 


25 jährigen Stiftungsfefte 


werden die Mitglieder des Kriegerverelns, ſowie die Bewohner 
der Stadt und des Kreiſes Strasburg ergebeuſt eingeladen. ’ 


Sonnabend, den 30. Juni, Abends: 


mit Fackelzug. 


11335 
Mittags: 


bre 1899 betrugen die Garantiemittel der Geſellſchaft über M 00000 Nachmittags: 

N ; a 88: Konzert u. Feue ix 
ezahlte Schäden im Jahre 1899 ùù99 2 nn 0. . ... Mk. 4571447 Eintrittsgeld für Mktmitglieber zum ee een 
eit Beſtehen e , ET ne ne Mk. 47143883 50 Pfg., Familien von 3 Perſonen 1 Mark. 


er Boritand. Abramovski. 


Nurhaus für Nerven- und 


m hranmkübel i. I 


convalescent.- u. Erholungsheim. Keine weisteskrank, 


Das ganze Jahr geöffnet. — Aufs Gomfortabelste eingerichtet; 
Gentralheizung,electr.Beleuchtung,Hochquellwasserleitung. 
Prosp. frei d. den Besitzer und dirig. Arzt Dr. med. Mosler. 


Stofwechselkranke, Re- 


best bewährte Constructionen: tragen zu wollen. 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide -Mähmaschine „Daisy“, 


hetreidemäher mit Binder, rechts sehneidend, oliener Tlevator, 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt 


Iaselinenlahrik J. Jeu, J. U, (ran 


Verdeck⸗, offenen 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


Ganz umſonſt 


15887 


aratis und franfo, 


Fernsprech- Anschl. 74. 
GRAUDENZ 


— 


Prämiirt bei der Concurrenz- 
Arbeit westpreussischer 


% LCooſe 


\ Töpter. 5 1110 Dr er 92 
N Preuß. Klaſſen⸗Lotterie hat no 
A re nme abzugeben [1498 
. 0 5 Königl. F 
5 Heinr ii Weiss Nacht * 2 Czibulinski, Inſterburg. 
2 el U N ) . 7 = 
Graudenz S Iberne Medaille. 


Ofen- und Thonwaaren - Fabrik. 


Fabrik und Lager von Kachelöfen, Kaminen und Altdeutschen Oefen. 
Wandbekleidungen für Läden, Küchen und Badestuben. [1502 


8 1 „GE EN 


nen 


m 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianofortefahrik, 


— Errichtet 1853. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 2 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


zalitz t. Wolkenhauer's Lehrer- 
1 cla I ü @ Instrumente,Pianinosmitneuen 
Resonanzböden, unverwüstlichen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit, [1103 
20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


ans d. Fesseln nerven- 


\ zerrütt. Gewohnheit.; 
vi Heilung d. schlimm. 


Folgen, Jeder junge 


Mam. muss das einzige, nach neuen 
Gesichtspunkten bearb. Werk lesen: „Die 
Nervenschwäche der Manner; 
preisgekr., bereits in mehr. fremde Sprach. 
übersetät, 188 Seit., viele Abb. Für A. 1.60 
Briefmark, freo. zu bezich. v. Verfasse 
Dr. Rum, er, Specialarst i. Genf N. DI 
(Schweiz) Briefporto n. d. Schwei 20 KK 


Empfehlen unſere ſekbſtgeketterten 


Ahr- Rotweine, 
8 rein von 90 Pfg. an pr. 
Liter, in Gebinden von 17 Liter an und 
erklären uns bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit aus fallen 
ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zu⸗ 
rückzunehmen. Proben gratis u. frauko 
ehr. Both. Ahrweiler Nr. 74. 


I S S 2 
Schweizer Uhren 
: find die beiten, (6853 
Porto- und zollfrei liefere: 
Silb.⸗Remtr., 10. Steine 10 Mk. 
J Silb.-Remtr., Goldrand 12 „ 
do. prima 14 Mk, hochfeine 15 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 6 „ 
Silber⸗Anker, prima 20 „ 
Ank. ½ Ehronometer 22 „ 
Ido. mit Sprungdedel 25 „ 
Il kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 
Baarzahlungsrabatt. 


Franko -Lieferung. Probesendung. 
f Theilzahlung gestattet. 
Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 
Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 


Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock, «raudenz, 
Maärienwerderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 


A. Schmidt-Michelau; 


Zu Nenbanten!! 
empfehle Treppentraillen und 
Ständer zu billigſten Preiſen. 
II. Berg. Drechslermeiſter 
. — andenz. [1500 
N a pin kreuzs.Kisenbau 
1 08, von 380 Mk. an. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anz, 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


Perl- Ansichtskarte 
ſchönſtes Sortiment von Blumen, Laudſchaften, Kinder⸗ 
eures und Frauenköpfen 3,50 M. per 100 Stück 
enrekarten 2-3 M. pro 100 Stück offerirt 
Alfred Löwenstein, Auſichtskarten⸗Verlag, 
1463] Berlin S. 42, Brandenburgſtr. 47. 


Gute Penſion 


für einzelne 
Schulkinder offerirt 

Wittwe F. Naß, 

Biſchofswerder. 


Stahlwaaren, Silber-, Gold», 5 
Waffen, Ferurohren, Pfeifen, Haushaltungsartikeln ꝛce. 


bebrüder Beil, Erätrath Ar, h. Solingen. 


Aelteſtes Fabritkverſandtgeſchäft am Platze, gegründet 1876. 


zu ſoliden Preiſen. [8578 | des Kellners 


erren oder auch f. 
11179 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich das 
Geſchäft meines verſtorbenen Mannes bis auf 
Weiteres in ſeinem Sinne unverändert fortführe. 

Ich bitte höflichſt, das meinem verſtorbenen 
Manne geſchenkte Vertrauen auch auf mich über⸗ 


Hochachtungsvoll 


Bertha Lewinsohn 
in Firma Jacob Lewinsohn, Eiſeuhandlung 
Graudenz. 


Empfehle gleichzeitg mein großes Lager in 


und Jagdwagen 


11475 


und portoftei 


kann ſich Jeder für eutſprechenden Werth Waaren erwerben, man 
verlange Prachtkatalog für's Jahr 1900 nebſt näherer Angabe 
Derſelbe enthält große Auswahl in 


Nidel- und Lederwaaren 


= 


Tivoli-Garten. 
Sonntag, den 17. Juni: 


des Jufant.⸗Regts. 

„Nr. 141. 8737 

Gewähltes Programm. 

Ganze Kapelle. 

Eintrittspreis 30 Pfg. Von 

Abends 8 Uhr ab Schnittbillets 

A 20 Pfg. 

Anfaug 5 Uhr Nachmittags. 


Gr.-Brudzaw 


im Schwarzen Adler. 
Sonutag, den 24. Juni er.: 


Konzert. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Nach dem Konzert im Saal 


Tanzer än zehen 


wozu freündlichſt einladet [1308 
| Schielke, Gaſtwirth. 


'Kaldunek. 


Zu dem am Sonntag, d. 24. 
d. Mts., ſtattfindenden 11462 


Garteufeſt 


im Garten des Herrn Jahnke 

ladet ergebenſt ein { 
Schulz. Gaſtwirth. 

1450] Ein ſtarkes, fait neues 


Fahrrad 
iſt Krankheitshalb. billig zu vers 
kaufen. Näheres im Komtor der 
Roſenberger Brauerei. 
PEK Ä 2 — — 
Junger Arzt 
mehrjähriger Aſſiſtent, ver⸗ 
peitalbet ſucht Landort zur 
kiederlaſſung, womöglich in der 
Nähe einer Mittelſtadt. Off. unt. 
A. R. 187 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. [1216 
E ee 
Schuhmgchermeiſter! 
i. d. öſtl. Provinzen bietet 


Wo 
St. Gallen, ſi „ Heiß. Arbeiter 
Gottl. Hoffmann, Schweiz mu tl. dan, paſſende 


Arbeitsſtelle od. beſcheld. jelbit. 
Exiſtenz. Freund!. Nachricht. erb. 
an Gaſtw. Michaelis, Wert⸗ 
heim bei Natel Netze. [1318 
Eo 
| Angabe des Aufenthalts 
A elne Alex Achta- 


bowski wird freundlichſt ge⸗ 


Zoppot, Bromenadenitvaße 19. brief. Gefl. Pieldurgen werben 


m. d. Aufſchrift Nr. 1492 
durch den Geſelligen erbeten. 


FFC 


Cadé-Oeſen. 


Heute 5 Blätter. 


—ñ——— 
———— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſe 


llige. 


No. 139. 


117. Juni 1900. 


Die evangeliſche Garniſonkirche zu Graudenz 


wird am Montag, den 18. Juni, eingeweiht werden. Der 
Kaiſer hat bekanntlich beſtimmt, daß ihn Prinz Friedrich 
Heinrich von Preußen — ein Vetter des Kaiſers, der 
1874 geborene, älteſte Sohn des Prinzregenten von Braun⸗ 
ſchweig, Albrecht von Preußen — bei der Einweihung des 
neuen für die Garniſon Graudenz beſtimmten Gotteshauſes 
vertreten ſoll. “re £ 

Für die evangeliſche Militärgemeinde in Graudenz diente 
ſeit dem Jahre 1836 die Kapelle des ehemaligen Benedik⸗ 
tinerkloſters mit etwa 350 Sitzplätzen als evangeliſche Gar⸗ 
niſontirche. Nach der wiederholten Garniſon⸗Verſtärkung 
in den letzten Jahren zählt jetzt die Gemeinde 
etwa 5000 Seelen; das bisherige Gotteshaus 
eutjpricht dem vorhandenen Bedürfniß daher 
nicht mehr. Es wurden deswegen vor etwa 
drei Jahren die Mittel zum Neubau im 
deutſchen Reichshaushalt zur Verfügung geſtellt. 

Für die Ermittelung der erforderlichen Au⸗ 
zahl von Sitzplätzen der neu zu erbauenden 
Kirche war die Beſtimmung der Garniſon⸗ 
kirchen⸗Ordnung, daß jeder Perſon der Ge⸗ 
meinde wenigſtens einmal im Monat Gelegen⸗ 
heit zur Betheiligung am Gottesdienſt ge⸗ 
geben werden ſoll, maßgebend. Nach Abzug von 
20 Prozent der Seelenzahl für Abkomman⸗ 
dirte und Kinder ergab ſich hierbei die Zahl 
von rund 1000 Sitzplätzen. (Außerdem kommen 
noch 280 Stehplätze in Betracht.) 

Die neue Garniſonkirche iſt am Abhange 
des Feſtungsberges nahe der von der Stadt 
nach der Feſte Courbiere führenden Straße 
erbaut. Die hohe, nach allen Seiten freie 
Lage des Kirchenplatzes läßt das Gotteshaus 
weithin zu günſtiger Wirkung kommen. 

Mit dem auf 250000 Mark veran⸗ 
ſchlagten Bau wurde am 9. Auguſt 1897 
begonnen; die feierliche Grundſtein⸗ 
legung erfolgte am 5. Oktober 1897. Ge⸗ 
koſtet hat der nun vollendete Bau wenig über 
den Anſchlag, rund 257 000 Mark. 

Die Kirche iſt im Styl der Frühgothik 
in Ziegel⸗Rohbau unter Verwendung von 
Verbleud⸗ und Formſteinen als zweiſchiffige 
Hallenkirche erbaut. (Siehe das Bild.) 
Die lichte Breite des Langſchiffes beträgt 
17,40 Meter, die aus Mauerziegeln herge⸗ 
ſtellten Sterngewölbe mit Rippen ſind daher 
8,70 Meter weit geſpannt und werden von 
zwei ſchlanken monolithen Sandſteinſäulen 
getragen. Die Höhe des Kirchenſchiffes vom Fußboden bis 
zum Scheitel des Gewölbes beträgt 13,50 Meter. Der am 
Weſtgiebel errichtete Glockenthurm mit Dachreiter hat 
eine Höhe von 66,50 Meter vom Erdboden bis zur äußer⸗ 
ſten Spitze. Die beiden Glocken (von der bekannten Firma 
Gebr. Ullrich in Laucha a. d. Unſtrut geliefert) ſind zu⸗ 
ſammen 1646 Kilogramm ſchwer, und zwar wiegt die 
größere 1082, die kleine 564 Kilogramm. Die Inſchriften 
lauten bei der erſten: „Ehre ſei Gott in der Höh', Friede 
auf Erden und den Menjchen ein Wohlgefallen“, bei der 
andern: „Wachet, ſtehet im Glauben, ſeid männlich und 
ſtark“. 

Durch zwei ſeitliche Haupteingänge gelangt man in die 
durch doppelte Säulenſtellung vom Kirchenſchiff getrennte 
Vorhalle. Beide Eingänge, ſowie die vier direkt ins Freie 


führenden Thüren des Querſchiffes ſind zur Abhaltung der 
Zugluft mit inneren Pendelvorthüren verſehen. 

Der Dachſtuhl über dem Kircheuſchiff beſteht aus Eiſen, 
auch der Dachreiter iſt im Innern aus Eiſen konſtruirt. 
Die Dachbekleidung beſteht aus deutſchem Schiefer. 

Die Innen⸗Architektur der Kirche iſt unter reich⸗ 
licher Verwendung von Bildhauerarbeit (in ſchleſiſchem 
Sandſtein) theilweiſe in Ziegelrohbau durchgebildet; die ſo 
belebten Wand⸗ und Deckenflächen bedurften keiner reichen 
Bemalung, dieſe konnte ſich im Allgemeinen auf farbige 
Bänder, Frieſe und Rankenwerk beſchräuken; Bibel⸗ 


ſprüche und die Wappen der Provinz Weſtpreußen 
und der Stadt Graudenz dienen zur weiteren Belebung 


der Flächen. Nur im Chorraum wurden die Flächen der 
Bedeutung des Raumes entſprechend, reicher behandelt. 
Die Wappen eines Hochmeiſters der Marienburg und 
des letzten, in der Schlacht bei Tannenberg 1410 ge⸗ 
fallenen Comthurs von Graudenz (Wilhelm von Helffen⸗ 
ſtein) erinuern an den Deutſchen Ritterorden. 

Die Fenſter der Kirche find durchweg mit Kathedral⸗ 
und Antikglas in Bleiverglaſung ausgeführt (von Didden 
u. Buſch⸗Schoeneberg), theils einfach gemuſtert, theils in 
reicheren Teppichmuſtern durchgebildet und verbreiten über 
den Kirchenraum ein wohlthuendes gedämpftes Licht. Den 
ſchönſten Eindruck machen die beiden großen Roſenſenſter 
im Querſchiff. 


In dem um zwei Stufen gegen das Kirchenſchiff er⸗ 
höhten Chorraum, deſſen Fußboden ebenſo wie derjenige 
in der Vorhalle und in den Gängen zwiſchen dem Geſtühl 
in Terrazzo hergeſtellt iſt, ſteht der Altartiſch aus 
Sandjtein mit einem (von Kuntzſch⸗ Wernigerode) aus 
Eichenholz mit ornamenter Verzierung gearbeiteten und 
reich bemalten Auſſatz, deſſen ſeitliche Felder mit den 
Symbolen der Evangeliſten geſchmückt ſind. In der Mitte 
des Aufſatzes iſt das Kruzifix aus der alten Garniſon⸗ 
kirche angebracht. Die aus Eichenholz hergeſtellte, mit 
wirkungsvollen Schnitzereien verſehene Kanzel (von Witt⸗ 
haus in Graudenz) befindet ſich an der 


Nordſeite des großen Chorbogens gegen⸗ 
über der „über Eck“ gebauten Orgel 
mit 25 klingenden Stimmen (von A. 


Terletzki, Inh. E. Wittek⸗Elbing geliefert). Den 
Taufſtein von Sandſtein an der Südſeite des 
Chorbogens hat S. Graupe⸗Graudenz ange⸗ 
fertigt. Die Emporenbrüſtung und das 
Geſtühl wurden von Houtermanns u. Walter⸗ 
Thorn, die geſammte Dekorations malerei 
von W. Sievers⸗ Hannover ausgeführt. 

Hinter dem Chorraum befindet ſich einer⸗ 
ſeits die Sakriſtei, anderſeits das Konfir⸗ 
mandenzimmer, beide ſowohl von außen 
als 21 vom Chorraume aus zugänglich. Drei 
von außen erreichbare Treppen führen zu den 
Plätzen auf den Emporen. 

Geheizt wird die Kirche durch eine 
Niederdruck⸗Dampfheizung, deren Keſſelanlage 
ſich in den Kellerräumen der Kirche befindet 
‚onagefübrt von Fritz Käferle⸗Hannover). Zur 

eheizung der Nebenräume dienen altdeutſche 
Kachelöfen von Th. H. Weiß⸗Graudenz. Die 
Beleuchtung wird durch hohe Kandelaber, 
Hängearme und Wandarme in Kunſtſchmiede⸗ 
arbeit vermittelt und beſteht in offenem 
Gaslicht. (Die Beleuchtungskörper fertigte 
C. Kramme - Berlin, die Herſtellung der 
Leitungen, Montirung ꝛc. war der Firma 
Kutzner⸗Graudenz übertragen.) 

Die Bauleitung lag in Händen des 
Königlichen Garniſon⸗BauinſpektorsRahmlow 
und des Königlichen Regierungs- Bauführers 
Borowski. 

Im Ganzen waren mehr als 40 Unter⸗ 
nehmer am Kirchenbau betheiligt. Wir er⸗ 
wähnen noch die Firmen: 

Gramberg⸗Graudenz für Maurer- und Zimmer⸗ 
arbeiten, Kampmann u. Co.⸗Graudenz für die Betonirung, Joh. 
Odorico⸗Berlin für den Terrazzo⸗Eſtrich im Junern, Born u. 
Schütze⸗Mocker für die eiſerne Dachkonſtruktion, Eſſelbrügge Nfl. 
(W. Demant)- Graudenz Klempner» und Schieferdeckerarbeiten, 
C. F. Lehmann⸗Striegau und Zeidler u. Wimmel⸗Bunzlau Stein⸗ 
metzarbeiten, H. Anders⸗Bunzlau Bildhauerarbeiten in Sand⸗ 
ſtein, Schröder⸗Graudenz Thüren und Fenſter, Heldt⸗Graudenz 
Kunſtſchmiedearbeiten, R. Gramberg u. Beyer » Graudenz 
Schloſſerarbeiten, Preuß⸗Graudenz Anſtreicherarbeiten, Scheven⸗ 
Bochum für unterirdiſche Entwäſſerungs⸗ und Waſſerzuführungs⸗ 
anlage, Götze-Graudenz Pflaſterung und Bekieſung des Kirchen 
platzes, Ringer⸗Graudenz Anpflanzungen. Die Blitzableiteranlage 
fertigte Xaver Kirchhoff ⸗ Friedenau. Die Maurer-Material⸗ 
lieferungen lagen ſämmtlich in Händen von Graudenzer Firmen, 
Verſchiedene Ausſtattungsgegenſtände lieferten Kronthal u. Söhne⸗ 
Poſen u. Aßmann u. Söhne » Lüdenjcheid. Die Thurmuhr mit 
ſonorem, ſchönem Schlage hat Herzer-Graudenz geliefert. 


Von der Ausſtellung der Dentſchen 
Saudwirthihafts -Gejellichaft in Poſen. 
(Bericht für den „Geſelligen“.) 

Schluß.) 


Schließlich bleibt nur noch die Molkerei⸗Ausſtellung 
zur Beſprechung übrig, und das iſt der einzige Theil der 
Ausſtellung, über den der Kenner keine reine Freude zu 
äußern im Stande iſt. Die Betheiligung mit 301 Butter⸗ 
proben iſt ziemlich unbedeutend, zieht man aber die Zahl 
der aus der entfernteſten Provinz Schleswig⸗Holſtein ein⸗ 
geſandten 169 Proben ab, ſo bleiben für die übrigen 
Provinzen und Länder nur 132 Proben übrig, und das iſt 
jämmerlich wenig. Namentlich Weſtpreußen mit acht Proben 
iſt ſchlecht vertreten, und früher waren die dortigen Milch⸗ 
wirthe ja immer zur Betheiligung bereit. Lebhafte 
Auregung wäre ſehr wünſchenswerth, wenn nicht das bisher 
Erreichte bald wieder verloren gehen ſoll. Das zeigt ſich 
ſchon hier, denn eine ſo ſchlechte Qualität iſt bisher nicht 
geliefert, jo lange Molkerei ⸗Ausſtellungen beſtehen. Man 
urtheilte früher nach mündlicher Berathung und hatte die 
drei Urtheile „Gut“, „Fein“ und „Hochfein“ als Belobigung. 
An Stelle dieſer Art wird jetzt nach Punkten geurtheilt 
und für Geſchmack 50, Geruch 10, Ausarbeitung 20, Gefüge 
10 Punkte ertheilt. 80 bis 90 Punkte gilt entſprechend 
der alten Bezeichnung „gut“, 91 bis 95 „fein“, 96 bis 100 
zhochfein“. Bei früheren Schauen hatten die Kollektiv⸗ 
Ausſtellungen 60 bis 75 Prozent Belobigungen, d. h. 
unter 100 Proben wurden 60 bis 75 Proben gelobt. Und 
heute? Am beſten ſtehen Schleswig⸗Holſtein und Oſt⸗ 
preußen mit 62 Prozent da, dann folgen Bayern mit 53, 
Hannover mit 50, Weſtpreußen mit 12,5 Prozent (ein 
„gut“ auf acht Proben). Nun war die Zeit ungünſtig, 
durch die ſpäten Fröſte und die Dürre der Weidegang oder 
das Grünfutter verſpätet. Es gab viel ſog. Blendlings⸗ 
waare, d. h. im Uebergang zwiſchen Winter⸗ und Sommer⸗ 
futter bereitet. Außerdem war es heiß bei dem Transport, 
aber alle Ausſteller hatten unter den gleichen Ein⸗ 
flüſſen zu leiden und die beiden entfernteſten Länder 
ſtehen doch oben an. Wir wiſſen ja, daß die Herſtellung 
feiner Butter überall auch in Weſtpreußen ſich verbeſſert 
hat, aber die diesjährige, wie die vorangegangenen Aus⸗ 
ſtellungen zeigen, daß die Sicherheit, unter allen Umſtänden 
feine Butter zu bereiten, keineswegs ſo weit verbreitet iſt, 
als mau es wünſchen und verlangen kann. Es muß deshalb 
die dringende Mahnung 9 werden, daß es 
nothwendig iſt, alle @räfte an die Hebung des Molkerei⸗ 


weſens anzuſetzen. Nirgends wäre die Ruhe auf den Lor⸗ 


beeren verkehrter und nachtheiliger als hier. Von Käſe 
ſind nur 54 Proben eingegangen, gegen 225 im Durchſchnitt 
der letzten vier Ausſtellungen. Während die Bedeutung 
der Käſefabrikation überall in Deutſchland geſtiegen iſt, 
während wir für etwa 5 Millionen Mark mehr ein⸗ als 
ausführen, eine ſo winzige Betheiligung bei der Ausſtellung! 
Leider war auch die Güte der Käſe gering, nur weniges 
war wirklich gut, das Meiſte konnte bei der Prämiirung 
nicht berückſichtigt werden. Möchte die Einſicht der deutſchen 
Milchwirthe wachſen, möchte die nächſtjährige Ausſtellung 
in Halle uns Beſſeres bringen! 


Jahres⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion in Thorn. 
(Schluß.) 

Zur General⸗Verſammlung des Provinzial⸗Vereins, 
die unter Vorſitz des Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten Meyer⸗ 
Danzig tagte, war der große Saal des Artushofes bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Unter den anweſenden Vorſtandsmitgliedern 
befand ſich auch Herr General- Superintendent D. Döblin. 
Als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler war Herr 
Oberpräſidialrath v. Barnekow⸗ Danzig, als Vertreter der 
Provinzial⸗Synode Herr Superintendent Kähler ⸗Neuteich an⸗ 
weſend. Vom Thorner Ortsausſchuß hatten ſich u. A. ein⸗ 
gefunden die Herren Kommandant Oberſt v. Lö bell, Bürger: 
meiſter Stachowitz, Landrath v. Schwerin und Kreisſchul⸗ 
inſpektor Prof. Dr. Witte. Eingeleitet wurde die General⸗ 
Verſammlung durch eine Morgenaudacht, welche Herr Pfarrer 
Kollin⸗Güttland (dev Begründer des Bundes) abhielt. An 
Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler wurde ein Telegramm 
abgeſandt, in dem ihm ehrerbietigſter Dank für die Unterſtützung 
und Mitarbeit beim Provinzial⸗Verbande der inneren Miſſion 
ausgeſprochen wird. Herr Bürgermeiſter Stachowitz begrüßte 
die Verſammlung im Namen der Stadt Thorn. Herr Super⸗ 
intendenturverweſer Pfarrer Waubke⸗Thorn im Namen des 
Kirchenkreiſes Thorn, Herr Pfarrer lie. Dembowski⸗Karls⸗ 
hof im Namen des Central⸗Ausſchuſſes für innere Miſſion, zu⸗ 
gleich Dank ſagend für die der Anſtalt für Epileptiſche ſeither 
gewährte Unterſtützung. Endlich überbrachte der Verſammlung 
Grüße Herr Pfarrer Graf⸗Königsberg im Namen des Aus⸗ 
ſchuſſes für Jünglings⸗Vereine in Oſtpreußen und des Aus⸗ 
57 0 des Geſammt⸗Verbandes der Arbeiter⸗Vereine Deutſch⸗ 
ands. 

Der Vorſitzende erſtattete den ahresbericht. Von den 
Verhandlungen des Vorſtandes aus füngſter Zeit iſt zu er⸗ 
wähnen, daß die Abhaltung eines Inſtruktionskurſus für 
innere Miſſion für junge Geiſtliche beſchloſſen und die Be⸗ 
n N Idioten⸗Anſtalt für die Provinz Weſtpreußen 
Leplant iſt. 


Der Kaſſenbericht, erſtattet von Herrn Pfarrer Scheffen⸗ 
Danzig, ergab 18038 Mk. Einnahme und 8218 Mt. Beitand, 
Unter den Einnahmen befinden ſich 12104 Mk. Ertrag der 
Hauskollekten, 1164 Mk. Beiträge von Mitgliedern und Geſchenke 
und 1000 Mt. Zuwendung von der Provinztal⸗Synode. Veraus⸗ 
gabt wurden u. a. 3713 Mk. als Gaben des Vereins, 4560 Mk. 
für Gehälter und 589 Mk. als Reiſekoſteu. Die ausſcheidenden 
Vorſtauds mitglieder, die Herren Oberlehrer Dr. Gaede⸗Danzig, 
Oberpräſident Dr. v. Goßler, Major a. D. v. Hindenburg⸗ 
Neudeck, Superintendent Karm aun ⸗Schwetz und Generals 
Superintendent D. Döblin Danzig, wurden wiedergewählt. 
Herr Superintendent Plath⸗Karthaus hielt dann einen 
Vortrag über „die innere Miſſion auf dem Lande“. Die 
innere Miſſion iſt, ſo führte er aus, auch auf dem Lande noth⸗ 
wendig wegen der mannigfachen ſchädigenden Einflüſſe der 
Städte auf das Land und der beſonderen Schäden auf dem 
Lande. Vor Allem hat das Pfarramt den Beruf, mit Wort und 
That miſſionirend voranzugehen. Seine Mitarbeiter wird der 
Geiſtliche zunächſt in den Mitgliedern der Kirchen⸗Körperſchaften 
zu ſuchen haben. Ferner werden möglichſt die Lehrer zur Mit⸗ 
arbeit heranzuziehen und über die Werke der inneren Miſſion 
zu unterrichten ſein. Der Geiſtliche wird aber auch die in ſeiner 
Gemeinde geweckten Glaubens- und Lebenskräfte zur Mitbe⸗ 
thätigung anzuleiten haben. Die innere Miſſion auf dem 
Lande muß, was gefährdet iſt, behüten durch Sammlung der 
Kinder von drei bis ſechs Jahren in Kleinkinderſchulen, der 
ſchulpflichtigen Kinder in Kindergottesdienſten, durch Ueber⸗ 
wachung der Erziehung der Waiſen bezw. deren Unterbringung 
in Waiſenhäuſern, ev. durch Sammlung der konfirmirten Jugend 
in Jünglings⸗ und Jungfrauen Vereinen, durch möglichſte Be⸗ 
hütung der in die Städte oder zur Außenarbeit Ziehenden. Sie 
hat endlich zu heilen und zu retten, was krank und verloren iſt: 
bei wirthſchaftlichen Schäden durch Gründung von Raiffeiſen⸗ 
Vereinen, bei leiblichem Elend durch Einrichtung von Gemeinde⸗ 
pflege⸗ und Siechenſtationen, bei geiſtlichen Schäden durch 
Verbreitung guter Schriften und ev. durch Evangeliſation. 
Herr Landrath v. Schwerin⸗Thorn erſtattete zu demſelben 
Thema ein Korreferat. Er betonte zuerſt die Aufrechterhaltung 
der Sonntagsheiligung, wobei er bemerkte, daß Sonntagsruhe 
noch keine Heiligung iſt. Den Bauern und Gutsbeſitzern muß 
das Gewiſſen geſchärft werden, damit die Geſchäfte am Sonn⸗ 
tagmorgen aufhören. Weiter iſt danach zu ſtreben, daß die 
Sountagsabende nicht mit wüſtem Genuſſe verbracht werden. 
Leider iſt das geiſtige und Gemüthsleben auf dem Lande recht 
verarmt. Die Zeiten, wo die Dorfbewohner ſich auf dem Anger 
zu frohem Spiele einfanden, ſind dahin. Familienavbende find 
u veranſtalten. Ein ausgezeichnetes Mittel für dieſe iſt die 
orführung von Lichtbildern. Werden dabei auch religiöſe 
Bilder verwandt, ſo tragen die Familienabende auch zur Er⸗ 
bauung bei. Ferner muß dem Landbewohner auch die Belehrung 
und Erbauung ins Haus gebracht werden durch Volksbüchereien 
und Leſezirkel. Die zweckmäßigſte Organiſation für dieſe ſind 
wohl die Wanderbüchereien. Eine große ſittliche Gefahr auf dem, 


Lande bilden die Hütekinder. Für fie müſſen Pfleger beſtellt 
werden, welche über das geiſtige und ſittliche Leben der Kinder 
zu wachen haben. Alle angeführten Mittel müſſen ihren Mittel⸗ 
punkt im evangeliſchen Geiſtlichen haben. Weiter erhob der 
Korreferent die Forderung eines Gemeindehauſes auf dem Lande, 
in welchem eine Diakoniſſin und Kleinkinderſchule ſowie die 
Volksbücherei unterzubringen ſind; auch ein Raum für Familien⸗ 
abende, Jünglings⸗ und Jungfrauen - Vereine wäre darin zu 
affen. 

m u der Beſprechung betonte ur Pfarrer Erdmann⸗ 
Grandenz die Wichtigkeit einer guten Kolportage. — Herr Kreis⸗ 
chulinſpektor Profeſſor Dr. Witte⸗Thorn bat die Lehrer, weiter 
ür die innere Miſſion thätig zu ſein. Die Geiſtlichen erſuchte 
er, den Lehrern eine geachtete Stellung dadurch zu verſchaffen, 
daß ſie ſich dahin verwenden, daß die Gemeinden die Lehrer in 
den Schulvorſtand wählen. Auch möge man die Lehrerfrauen 
mehr als bisher bei der Ertheilung des weiblichen Handarbeits- 
unterrichtes unterſtützen. — Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin zollte den Lehrern für ihre Wirkſamkeit auf dem Ge⸗ 
biete der innern Miſſion hohe Anerkennung und betonte die 
Nothwendigkeit, die Mitglieder der kirchlichen Gemeindekörper⸗ 
ſchaften immer mehr für die innere Miſſion zu gewinnen. 

Herr Pfarrer Stengel⸗Danzig bat, dem Mutterhauſe 
neue Schweſtern zuzuführen, erklärte ſich auch bereit, Hilfs⸗ 
ſchweſtern durch Abhaltung eines Inſtruktionskurſus auszubilden. 
— Herr Mittelſchullehrer Paul bemerkte, die Fürſorge für die 
Arbeiter müſſe ſich nicht nur auf Dorfbewohner, ſondern auch 
auf die Leute auf den Gütern erftreden. — Herr Pfarrer Ebel⸗ 
Graudenz machte auf eine Schrift aufmerkſam, welche die innere 
Miſſionsthätigkeit im Land kreiſe Königsberg behandelt und jetzt 
auf der Pariſer Weltausſte lung ausliegt. 

Nachmittags fand dann noch eine Jungfrauen⸗Vere ins⸗ 
konferenz ſtatt, in der Herr Pfarrer Gürtler⸗ Marienburg 
die Frage behandelte: „Wie werden in den Jungfrauen⸗Vereinen 
die Schwierigkeiten überwund en, welche durch die Standesunter⸗ 
ſchiede hervorgerufen ſind?“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Juni. 

— [Sonderzug zum Provinzial⸗ Sängerfeſt in Tilfit.] 
Die Eiſenbahndirektion Danzig beabſichtigt für die Theilnehmer 
am Provinzial⸗Sängerfeſt in Tilſit am 30. Juni einen 
Sonderzug von Danzig abzulaſſen, und zwar ſoll der Zug 

von Danzig um 10.00 V., von Prauſt um 10.13 V., Hohenſtein 
um 10.27 V., Dirſchau um 10.47 V., Simonsdorf um 11.00 V. 
und von Marienburg um 11.17 V. abfahren. Von einer 
ſpäteren Ablaſſung des Zuges in Danzig (etwa gegen 12 Uhr 
Mittags) muß aus Betriebsrückſichten abgeſehen werden. Von 
Elbing wird der Zug von der Eiſenbahndirektion in Königsberg 
bis Tilſit durchgeführt werden und in Tilſit gegen 6 Uhr Nach⸗ 
mittags eintreffen. Zu dieſem Sonderzuge ſollen — ſoweit der 
Direktionsbezirk Danzig in Frage kommt — auf den Stationen 
der Strecke Danzig: Dirihau-Elbing und auch auf den Anſchluß⸗ 
ſtrecken Konitz⸗Dirſchau und Graudenz⸗ Marienburg 
Rückfahrkarten mit fünftägiger Geltungsdauer zum ein⸗ 
fachen F hrpreiſe ausgegeben werden. Im Falle zur Rück⸗ 
beförderung gleichfalls ein Sonderzug geſtellt werden ſollte, 
würden die Fahrkarten nur zu dieſem Zuge Giltigkeit haben. 

— [Weſtpreußiſcher Feuerwehr ⸗ Verband.] Zu dem 
4. Brandmeiſterkurſus hatte ſich am Freitag eine ſtatt⸗ 
liche Anzahl von Brandmeiſterſchülern und auswärtigen 
Kameraden in Konitz eingefunden. Sie wurden Abends von 
der Konitzer Wehr empfangen und mit Muſik nach dem Hotel 
„Geccelli“ begleitet, wo ein Empfangsſchoppen eingenommen 
wurde und die Begrüßung ſtattfand. Im großen Saale hielt 
Abends der Verbandsvorſitzende Herr Oberlehrer Riewe⸗Dt.⸗ 
Krone einen Vortrag über die Gründung und Leitung von 
Wehren. 

— Der Pferde-Verſicherungsfonds des Provinzial⸗ 
Verbandes Weſtpreußen hatte beim Abſchluß des vergangenen 
Geſchäftsjahres einen Beſtand von 37325,7 Mk.; für die Ver⸗ 
waltung des Fonds waren 1200 Mk. zu zahlen und für die auf 
Grund des Geſetzes getödteten Pferde 972,50 Mk. Entſchädigung 
zu leiſten. Der Reſervefonds hat die Höhe von 25 804,57 Mk. 
erreicht, außerdem befinden ſich an Effekten im Provinzial⸗ 
Depoſitorium 100000 Mk. Der Rindvieh⸗Verſicherungs⸗ 
fonds hatte eine Einnahme von 200 Mk. und eine gleich hohe 
Ausgabe. Im Reſervefonds waren 64650,35 Mk. und im 
Depoſitorium 75000 Mk. 

— [Flurſchäden.] Der Miniſter des Innern hat im 
Einverſtändniß mit dem Kriegsminiſter die Anordnung ge 
troffen, daß Beſitzer, welche durch die Herbſtübungen der 
Truppen Flurſchäden erlitten und angemeldet haben, nicht 
nur von der Theilnahme an der Abſchätzung des eigenen Flur⸗ 
ſchadens ausgeſchloſſen ſind, ſondern während der Abſchätzungs⸗ 

periode überhaupt nicht der Abſchätzungskommiſſion angehören 
dürfen. Die militäriſchen Organe haben vom Kriegsminiſter 
Anweiſung erhalten, ihre Mitwirkung bei Kommiſſionen, deren 
n dieſer Beſtimmung nicht entſpricht, abzu⸗ 
ehnen. 

— [Tollwuth.] Im Jahre 1899 find nach einer Bekannt⸗ 
machung des Kultusminiſters 287 auf Tollwuth verdächtige Biß⸗ 
verletzungen von Menſchen amtlich gemeldet worden. In 29 
Fällen unterblieb die ärztliche Behandlung und Schutzimpfung 
der Gebiſſenen. Von den 287 gebiſſenen Perſonen 
ſtarben zwei, welche nicht in ärztliche Behandlung ge⸗ 
treten waren, an Tollwuth. Dies Ergebniß beweiſt 
den hohen Werth der Schutzimpfung. Ein Fall, 
in welchem die Impfung unterblieb, weil der kurz darauf 
geiſteskrank gewordene Thierarzt den obducirten Hund fälſchlich 
für nicht tollwuthverdächtig erklärt hatte, führte zum Tode des 
Verletzten. Es iſt daher durchaus rathſam, die Schutzimpfung 
nicht von dem Ergebniß der Obduktion abhängig zu machen, 
ſondern dieſe bei jeder verdächtigen Bißverletzung ungeſäumt 
herbeizuführen. 

— [Meliorations⸗Genoſſenſchaft.] Die Eigenthümer der 
dem Meliorationsgebiete angehörigen Grundſtücke im Gemeinde⸗ 
Bezirk Brotzen, Kreis Dt.⸗Krone, haben ſich zu einer Genoſſen⸗ 
ſchaft vereinigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke durch Ent⸗ 
wäſſerung zu verbeſſern. 

— (Kirchenkollekten.] Für den nothwendigen Bau eines 
Bethauſes in Dulzig, Kirchengemeinde und Diözeſe Schwetz, 
find von den auf 12000 Mark veranſchlagten Baukoſten noch 
8000 Mark ungedeckt, weshalb zur Gewinnung weiterer Mittel 
die Veranſtaltung einer einmaligen Provinzial⸗Kirchen⸗ 
Kollekte genehmigt worden iſt. Desgleichen iſt eine Kollekte 
zur Minderung der auf den Neinſtedter Anſtalten ruhenden 
Schuldenlaſt von etwa 60000 Mark angeordnet. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Czersk, 
Diözeſe Konitz. Grundgehalt 1800 Mark neben Mieths⸗ 
entſchädigung. 

— [Auszeichnung.] Herrn Apothekenbeſitzer Seligſohn, 
Inhaber der 1784 privilegirten Apotheke zu Schneidemühl, 
iſt auf der internationalen Hygiene⸗Ausſtellung zu Paris die 
goldene Medaille und das Ehrendiplom und auf der inter⸗ 
nationalen Hygiene⸗Ausſtellung zu Brüſſel die goldene 
Medaille für das von ihm hergeſtellte Präparat Dynamogen⸗ 
Mittel gegen Blutarmuth ertheilt worden. 

— [Beſtätigung.] Die Erſatzwahl des Kreisbauinſpektors 
Bucher zum Rathsherrn der Stadt Strasburg und die Wahl 
des praktiſchen Arztes Dr. Schimanski zum Rathmann der 
Stadt Stuhm iſt beſtätigt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Grüneberg in Köslin iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht 
in Schwetz, der Gerichtsaſſeſſor Witte zum Staatsanwalt bei 
der Staatsanwaltſchaft in Kauitz ernannt. Der Rechtsanwalt 


Max Schulz in Steglitz iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Einrichtung ſoll weiter möglichſt für die Ausbildung von Lehr⸗ 


Amtsgericht in Roſenberg Weſtpr. zugelaſſen. 

— [Ferfonalien von der Regierung.] Es find ernaunt 
der Oberregierungsrath Dr. Freiherr v. Lützow in Bromberg 
zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Bezirksaus⸗ 
ſchuſſe zu Bromberg, abgeſehen vom Vorſitz, und der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Haſſenſtein in Stralſund zum zweiten Mitgliede des 
Bezirksausſchuſſes in Stralſund auf Lebenszeit. Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Krauſe in Franzburg iſt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
überwieſen. 

Die Regierungs⸗Aſſeſſoren v. d. Oſten in Stuhm und 
Kritzler in Strelno und der Rittergutsbeſitzer Freiherr 
v. BERN auf Neulände, Kreis Rawitſch, find zu Landräthen 
eruannt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: die 
Regierungs⸗ und Bauräthe Köhne von Danzig nach Halle a. S. 
unter Verleihung der Stelle eines bautechniſchen Mitgliedes bei 
der Eiſenbahndirektion und Werren von Stralſund nach Danzig 
zur Wahrnehmung der Geſchäfte eines vautechniſchen Mitgliedes 
bei der Eiſenbahndirektion. 

— ([Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer 
Gottlieb Bitzer zu Kaldus zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Althauſen auf eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren, 
im Kreiſe Flatow der Domänenpächter Palm zu Proch zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Poln.⸗Wisniewke ernannt. 

— [Standesbeamter.] Der Lehrer und Gemeinde⸗ 
vorſteher Kuchenbecker in Schönau iſt zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Schönau im Kreiſe Schwetz 
ernannt. 


R Culm, 15. Juni. In Battlewo ſtreikten geſtern 
die ruſſiſchen Arbeiter und liefen davon. Die Gutsver⸗ 
waltung war machtlos, da die Arbeiter eine drohende Haltung 
annahmen. Es wurde nach Thorn und Graudenz telegraphirt, 
um die Ausreißer feſtzuhalten. — Zu einem Krawall kam es 
an demſelben Tage Abends in Kamlarken. Die polniſchen 
Arbeiter griffen die Beamten des Gutes an. Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Schleich mußte in der Nacht aus Culm einen Arzt 
holen, da auch Verletzungen nicht unbedeutender Art vor- 
gekommen find, — In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
figung wurde die Erhöhung des Zinsfußes für aus den 
ſtädtiſchen Kaſſen ausgeliehene Hypothekendarlehen von 4 auf 
4½ Proz. beſchloſſen. Die jetzt beendete Ausmeſſung der 
ſtädtiſchen Weidenkämpen hat eine Größe von 186 ha ergeben; 
Pächterin iſt die Schulitzer Reifenfabrik. Die Pacht beträgt 
jährlich 14600 Mk. Der freiwilligen Feuerwehr wurden 
400 Mk. als Beihilfe zur Feier des Feuerwehrtages, zu dem 
auch Herr Regierungspräſident v. Horn ſeine Theilnahme zu⸗ 
geſagt hat, bewilligt, ferner 625 Mk. für Löſchgeräthe. 
Schließlich gelangte noch ein Regulativ betr. die Aufnahme er⸗ 
krankter Dienſtboten in das Krankenhaus der barmherzigen 
Schweſtern zur Annahme. 

* Briefen, 14. Juni. Herr Lindenhe im hat den 
„Schwarzen Adler“, das erſte Hotel unſexer Stadt, an Herrn 
Berg holz aus Graudenz verkauft. — Frau Gurtatowski 
die älteſte Bürgerin Brieſens, ſtarb heute im Alter von 105 
Jahren. 

* Stuhm, 15. Juni. Wegen Sittlichkeitsvergehens 
in mehreren Fällen wird der erſt 11 bis 12 Jahre alte Waiſen⸗ 
knabe Andreas Kornowski aus Parpahren, der dieſen Ort ver⸗ 
laſſen hat und ſich verborgen hält, durch den Landrath des 
Kreiſes Stuhm geſucht. 

1 Dirſchau, 15. Juni. Von der verſtorbenen Frau 
Rentiere Mittwoch iſt teſtamentariſch eine „Mittwochſtiftung“ 
in Höhe von 12000 Mk. gegründet worden, deren Zinſen nach 
dem Tode der Stifterin an in Dirſchau geborene und dort 
längere Zeit anſäſſige, würdige, chriſtliche Arme vertheilt werden 
ſollen. In den nächſten Tagen gelangen nun zum erſten Male 
dieſe Zinſen, 600 Mark, zur Vertheilung; die Zahl der Bewerber 
iſt groß. 

Elbing, 16. Juni. Ein Unglücksfall kam auf der 
Haffuferbahn zwiſchen Braunsberg und Frauenburg vor. Als 
der Lokomotivheizer Puſchkeit ſich hinausbog, um die Strecke 
zu überſchauen, prallte er gegen einen Pfahl der Fernſprech⸗ 
leitung und fiel von der Maſchine. Dabei wurde ihm ein 
Bein abgefahren. Der Verunglückte wird wohl dem Leben 
erholten bleiben. 

1 Wartenburg, 14. Jun. Geſtern fand eine Haupt⸗ 
Verſammlung des Männer⸗Turnvereins ſtatt. In den 
Vorſtand wurden die Herren Rechtsanwalt Lück, Gerichtsſekretär 
Kieſelbach, Lehrer Senff, Gerichtsſekretär Lind, Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Ehrnigkeit und Friſeur Kahlau gewählt. 

JL Aus dem Kreiſe Gerdauen, 15. Juni. Der Alt 
ſitzer Dexel aus Lönkendorf wollte dieſer Tage Waſſer aus dem 
Brunnen holen. Hierbei muß der alte Herr von einem 
Schwindelanfall befallen ſein; er ſtürzte in den Brunnen und 
fand ſeinen Tod. 

L Heinrichswalde, 15. Juni. Vor einigen Tagen 
it in Schneckenmoor auf einer Koloniſtenparzelle bei 
einer Feldarbeit in einer Tiefe von etwa ½ Meter ein Sarg 
freigelegt worden, in dem ſich eine Mannesleiche befand. 
Tuchreſte eines grünen Stoffes und Theile langer Stiefel laſſen 
die Vermuthung zu, daß es ſich um die Leiche eines Forſt⸗ 
beamten handelt. Von glaubwürdiger Seite wird mitgetheilt, 
daß hier vor längeren Jahren ein Forſtbeamter ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden ſei. 

Inſterburg, 14. Juni. Der Miniſter für Landwirthſchaft 
hat dem Kreis Inſterburg 1800 Mk. zur Pflanzung von Obſt⸗ 
bäumen an den Kreischauſſeen bewilligt. 

„Lötze n, 15. Juni. Vor längerer Zeit hatten Knaben in Villa 
nova in die Holzwand eines Hauſes eine noch nicht abgeſchoſſene 
Militärpatrone hineingeſchlagen. Geſtern nun nahm der 
zehnjährige Sohn des Arbeiters K. einen Nagel und ſchlug ihn 
mit einem Stein in die Patrone. Dieſe explodirte und ein 
Theil der Meſſinghülſe drang dem Knaben in den Kopf, andere 
Stücke drangen ihm in die Bruſt und in einen Arm. Der Knabe 
liegt ſchwer krank darnieder. 

* Juowrazlaw, 15. Juni. Ein neuer Induſtrie⸗ 
zweig blüht in unjerer Stadt auf; Herr Selterwaſſerfabrikant 
B. Wolter errichtet nämlich eine Fabrik zur Herſtellung von 
Nudeln, Hefe und Moſtrich. — Der zum Erſten Bürgermeiſter 
gewählte Bürgermeiſter Dr. Treinies hat die Wahl an⸗ 
genommen. 

Poſen, 14. Juni, In nächſter Zeit wird hier ein 
ſechs wöchentlicher Ausbildungs kurſus für Lehrer an ge⸗ 
werblichen Fortbildungsſchulen abgehalten. Im Anſchluß 
daran finden Vorträge ſtatt, deren Beſuch für Handwerker un⸗ 
entgeltlich iſt. In Ausſicht genommen ſind Vorträge über Ent⸗ 
wickelung der Technik und des Gewerbes im e Jahr⸗ 
hundert, über das Genoſſenſchaftsweſen und ſeine Bedeutung 
für Gewerbe und Handwerk, über die neuere Geſetzgebung für 
das Handwerk, über Geſundheitspflege im Gewerbe und Hand⸗ 
werk, die Verwendung und Ausnutzung der Elektrizität, über 
Arbeitstheilung und Maſchinen im Gewerbebetriebe, über Buch⸗ 
führung und Kalkulation. Für die Errichtung von Meiſter⸗ 
kurſen in Verbindung mit der Ausſtellung von Maſchinen und 
Werkzeugen bewilligt die Regierung einen einmaligen Zuſchuß 
von 23000 Mk., einen laufenden von 35 000 Mk. jährlich und 
5000 Mk. für Stipendien. Es werden jährlich vier Kurſe von 
etwa 10 Wochen Dauer mit je 10 Theilnehmern für jede Gruppe 
eingerichtet und zwar für Metall- und Holzarbeiter, Elektro- 
techniter, Schuhmacher und Schneider. ür dieſes Jahr ſind 
proviſoriſche Kurſe vorgeſehen, bis ein beſonderes Gebäude er⸗ 
baut iſt. Die Ausſtellungsräume ſollen möglichſt groß bemeſſen 
werden. Der Unterricht wird namenllich Werkſtätten⸗ und 


Materiallehre, Kalkulation und Buchführung umfaſſen. Die 


lingen nutzbar gemacht werden. 


n Pleſchen, 15. Juni. In der letzten Nacht brannte 
ein in der Nähe des hieſigen Bahnhofes ſtehender Schuppen 
der Kleinbahngeſellſchaft Krotoſchin-Pleſchen vollſtändig nieder. 
In dem Schuppen befanden ſich außer vielem, den Bahnarbeitern 
gehörigen Handwerkzeug noch 250 Centuer Steinkohlen und zwei 

ren. 

. Meſeritz, 15. Juni. Die diesjährige Generalſtabs⸗ 
reiſe des 3. Armeekorps findet vom 18. Juni bis 4. Juli in 
der Gegend von Unruhſtadt, Meſeritz, Tirſchtiegel, Bentſchen und 
Bomſt ſtatt. — Vom 23. bis 25. Juni findet hier das erſte Gau⸗ 
Sommerfeſt des Gaus 26 des Deutſchen Radfahrerbundes 
ſtatt, wozu gegen 600 Radfahrer erwartet werden. 


-z Pinne, 14. Juni. Heute Nachmittag brannten auf 
dem, dem Ackerwirthe Valentin Ciszak zu Senkowo gehörigen 
Grundſtück eine Scheune und ein Stall bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder. Die in der Scheune lagernden Erntevorräthe 
und Geräthe, ſowie mehrere Schweine und Hühner ſind mit⸗ 
verbrannt. 

Jutroſchin, 14. Juni. Zum Neubau einer einklaſſigen 
katholiſchen Schule in Niebart hat der König ei 
vob 9000 Mk. bewilligt. g N * 

neckermünde, 13. Juni. Der Kaiſer hat zum Bau 
der evangeliſchen Kapelle in Hohenwalde ein G tv 
2300 Mk. bewilligt. R 


Serſchiedenes. 


— Der koſtbare Goldſchatz des Weſtgothenkönigs 
Athanarich, Enkels Theodorichs des Großen, iſt vom Muſeum 
in Bukareſt zur Weltausſtellung nach Paris geſandt und 
im Louvre-Muſenm untergebracht worden. Dor Schatz enthält 
ausgezeichnete Meiſterwerke der Goldſchmiedekunſt des 5. und 
6. Jahrhunderts, die einen Werth von etwa drei Millionen 
Frances darſtellen. Der Schatz wurde im Jahre 1837 von 
Bauern des Dorfes Pietroaſſa bei Buzen während der Aus⸗ 
führung von Erdarbeiten gefunden. Er beſtand aus Gefäßen 
und Schmuckſtücken im Gewicht von etwa 110 Pfund reinen, 
21 karätigen Goldes, die mit Tauſenden von Edelſteinen 
und Halbedelſteinen beſetzt waren. Die Finder, die von dem 
Werthe des Schatzes keine Ahnung hatten, ſchenkten die kleineren 
Stücke ihren Kindern und tauſchten größere bei herumziehenden 
Zigeunern gegen Kupfergefäße ein. Zwei Jahre ſpäter erkannte 
ein Grieche den Werth der Gegenſtände und kaufte für wenige 
Francs alles auf, deſſen er habhaft werden konnte. Endlich ge: 
langte die Kunde von dem werthvollen Funde nach Bukareſt und 
allmählich gelang es, einen großen Theil des Fundes in den 
fürſtlichen Sammlungen zu Bukareſt zu vereinigeu, In den 
fünfziger Jahren wurde der Schatz bis auf wenige Gegenſtände 
geſtohlen. — Diebe hatten die Decke des Saales, in dem die 
Koſtbarkeiten ruhten, durchbrochen und den Raub unbemerkt in 
Sicherheit gebracht. Erſt nach langen Bemühungen wurden die 
meiſten geraubten Gegenſtände wieder herbeigeſchafft, jedoch die 
Mehrzahl der größeren Stücke nur in ſtark zerſtörtem Zuſtande. 
Anfang der achtziger Jahre wurde der Fund zur Ergänzung und 
Ausbeſſerung nach Paris geſandt, wo jedoch dieſe Arbeit ſo 
ungenügend vorgenommen wurde, daß ſich König Carol von 
Rumänien in den neunziger Jahren veranlaßt ſah, den 
Berliner Goldſchmied Paul Telge zur Ergänzung und 
Reparatur des Schatzes nach Bukareſt zu berufen. Der deutſche 
Meiſter hat es verſtanden, die Spuren der Zerſtörung zu ver⸗ 
wiſchen und ganz im Geiſte ſeiner Kollegen aus dem 5. und 
6. Jahrhundert zu arbeiten. 

— Eine Stadt aus Zink iſt der portugieſiſche Hafen 
Beira, der auf der Fahrt von Europa nach Transvaal längs 
der oſtafrikaniſchen Küſte paſſiert werden muß. Privathäuſer 
ſowie die öffentlichen Gebäude, der „Palaſt“ des Gouverneurs, 
die Kaſernen, die Waarenhäuſer, die Hotels, die Muſikhallen, 
alles in dieſer Stadt iſt aus Zink und Wellblech gebaut. 
Als das Spekulationsfieber in Südafrika begann, wanderte eine 
ſo große Zahl von Leuten ein, daß für ſie eine Unterkunft 
möglichſt ſchnell und mit möglichſt wenig Koſten hergeſtellt 
werden mußte. Die Stadt war in weniger als ſechs Monaten 
fertig, und daher konnte ſie nicht aus den Baumaterialien er⸗ 
richtet werden, die ſonſt üblich find, Tauſende von Tonnen 
galvaniſirten Eiſens wurden aus England, Frankreich und Nord⸗ 
amerika eingeführt, chineſiſche Zimmerleute richteten in Eile ein 
hölzernes Fachwerk her, das mit den Zinkplatten bedeckt und 
dann mit Selfarbe geſtrichen wurde. Das Loos der Bewohner 
dieſer wunderbaren Niederlaſſung iſt unter dem tropiſchen 
Klima wenig beneidenswerth. Da das umgebende Land nichts 
hervorbringt, ſo müſſen alle Nahrungsmittel aus Europa einge⸗ 
führt werden, und man ſieht in den Waarenhäuſern ganze Berge 
von Konſervenbüchſen und getrockneten Früchten, aber keine 
friſchen Nahrungsmittel, Vor einiger Zeit hat man mit dem 
Bau zweier Steinhäuſer begonnen, die als größte Sehens⸗ 
würdigkeit der Stadt gelten; das eine iſt ein Waarenhaus, das 
andere, das 120000 Mark gekoſtet hat, iſt der Sitz der Agenten 
eines franzöſiſchen Handelshauſes. 

— Die Cigarre hat Ludwig Barnay, der frühere 
Schauſpieler und Theaterdirektor, der jetzt in Wiesbaden lebt 
und ab und zu ſchriftſtellert, einer Reihe von geiſtreichen Ver⸗ 
gleichen unterzogen. U. a. jagt er: Cigarren find wie Menſchen: 
jo ſchwer zu behandeln, jo leicht zu verletzen. — Cigarren 
werden wie die Menſchen in ihrer früheſten Jugend gewickelt; 
aber die Cigarre kommt aus der Kiſte, wenn ſie gebraucht wird, 
während der Menſch dann in die Kiſte kommt, wenn er verbraucht 
iſt. — Beide aber werden zu Aſche. — Cigarren ſind wie Haus⸗ 
frauen: ſie taugen nicht viel, wenn ſie immerfort ausgehen. — 
Die Männer beurtheilen Cigarren meiſt ſo, wie ſie Frauen be⸗ 
urtheilen: nach der Außenſeite; innen ſteckt oft der beſte Tabak, 
aber wegen des Deckblattes allein verſchmäht man ſie ſehr oft. 
— Cigarren ſind wie gute Hausfrauen: ſie hängen glühend am 
Munde des Mannes; der Mann aber wirft oft die halbgerauchte 
Eigarre fort, wenn er zufällig anderswo eine Sorte findet, die 
ihm beſſer ſchmeckt. — Cigarren ſind wie Liebesſchwüre: man 
weiß niemals genau, ob ſie echt ſind. — Cigarren ſind wie 
politiſche Reden: wenn man ſie an der unrechten Stelle in den 
Mund nimmt, verbrennt man ſich das Maul. 

— [Der erſte Patient.] Herr (im Wartezimmer, un⸗ 
geduldig): „Wann kommt denn endlich der Herr Doktor? Ich 
warte ja ſchon beinahe eine halbe Stunde!“ — Diener: „Na, 
was iſt das 71 . .. Auf Sie haben wir mindeſtens vier Monate 


gewartet!“ Fl. Bl. 
bin ja doch auch ein Menſch!“ ſagt Mancher, wenn er 

ſich Sendgelegt glaubt; „ich bin ja doch nur ein Menſch!“ 

wenn er gefehlt hat. Fl. Bl. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktton den Gudrun gegeadoes 
nicht verantwortlich. 


— [1 


Die hervorragende Wirkung des Kosmin- 
Mundwassers auf Zähne und Zahnfleisch und 
der ungewöhnlich erfrischende Wohlgeschmack 
machen es schon nach kurzem Gebrauch unent- 
behrlich. Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend, 
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Steckbriefserneuerung. 
1441] Der hinter dem Schmied mil Stelter, unter dem 
6. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: J 52/99. 
Strasburg, den 13. Juni 1900. 
Der Staatsanwalt. 


ie Wiederverkäufer! 
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1430] Der hinter dem früheren Rechnungsführer und Amts⸗ 


r Hugo Nowack unter dem 7. Januar 1897 2 
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Konkursverwalter in Graudenz. 82a c, 830, 87 b, 51g, 93a c 1. eee nie. Lehr⸗ Lebensgef, Vermittle jede Hei⸗ 
8 7 " Schlag plan: Serviren 1. Pfcdeden, e ee ge en eh 
im Zwangsverſteigerung. . een, | ne ah TIL Res 
ilt 1379] Im Wege der Zwangs vollſtregung ſollen die in Penkuhl - dl ee lern F. hübſche j. Wittwe, o. And. 
d zim Dorfe“, bezw. „am Wege in Eickſier“, bezw. Weide im Ab⸗] JDlotowken durch uns Stellung als Jungfer | ev. Ar dr V., s. Barthic 
1 ndungsgebiete” belegenen, im Grundbuche von Penkuhl a) Band 6 Tot. > 22 Frau Kobeluhn, Königs⸗ 
en N a 5 oder beſſeres Hausmädchen Frau Kobeluhn, Kön 
7 latt Nr. 198, b) Band 7 Blatt Nr. 213, c) Band 7 Blatt Nr. 225, 88 bei vornehmer Herrſchaft berg i. Pr. V., Retourmarke. 
on ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Lipnick 192a, 198d, 2032, 204, II. Seminar für Kinder⸗ Adel rater 50 Sabre . £ 
18, amen der Müller Markus und Anna geb. Schülke⸗Taube⸗ 2123 C 21ba, 225, 227 Ane 0 Mer mintitrator, 30 Jahre alt, 
| - F 3071535 , 227a, räulein. Lehrplan: Fröbel⸗ mit einem Gehalt von 5000 Mk. 
‚en chen Eheleute eingetragenen Grundſtücke beſtehend aus: = 230a, 231b, 23 2a, 234c, 235 Tot. che Erziehungs ⸗ thode, jährli leb = 
en a) Bl. Nr. 198 — Hofraum, bebaut mit Wohnhaus, 2 Ställen] Pieczisko 107b,108d, 1096, 12 1,126 ztahung „jährlich, lebenslänglich angeft., 
i i er Gebäudeſteuerrolle N Handarbeiten, Schneidern, ſucht auf die. Wege, da es ihm 
und Windmühle, eingetragen in der G f 139d 139e, 140a,b,c, 141a 
er r Nr. i ark jährlichem Nutzungswerth, 3,30 a, { 524520 Tot. Kinderpflege ꝛc. Nach been- an paſſender Damenbekanntſchaff 
unter Nr. 3 mit 60 Mark jährlich tung h, 3, „ 142g, 143d, 144a bc, 145a 0 digt K 8 ſofort Stell 
em b) Bl. Nr. 213 — Wieſe und Acker, eingetragen in der Grund⸗ 1460, 147c e, 1483, 149 15 ® 0 urn = or ellung fehlt, eine 5 ; 
en ſteuermutterrolle unter Artikel Nr. 229, Größe 27,60 a, 0 e ee Annen ' Lebensgefährtin 
eu Remertrag 0,93 Thaler Die Gebote find für die einzelnen Looſe und innerhalb der- | III. Handelsſchule. Ausbil⸗⸗ 5 
. C 8 er rg all . dur an 4 > 3 8 a 
a . 5 int . abgerundet, verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebot führung, Maſchinenſchreiben g 5 
ae EB EHE a VERTEN auf Yaupolz” bis Sonntag, den 24. Juni d. 8. tags 19 Uhr, Stenograbhie e ac, been’ | Mit Gesell ad Nr. 1409 8. 
5 nn ß 
den durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — ] miſſion geltenden Verkaufsbedingungen. Die Eröffnung der Ge⸗ Die Lehrkurſe währen 3 bis 5 Papierkorb. 
den verſteigert werden. bote erſolgt Montag, den 25. Juni, Vormittags 10 Uhr, im Hotel] Monate. Schulgeld in den eriten N 2 R 
nde Die Verſteigerungsvermerke ſind am 26. Mai 1900 in das Sareika zu Ortelsburg. Verkaufsbedingungen und Aufmaßliſten beiden Abtheilungen monatlich telles Heirathsgeſuch. 
die Grundbuch eingetragen. gegen Schreibgebühren durch hieſiges Geſchäftszimmer. 10 Mark, in der Handelsſchule] Kaufm., ev., 30 Jahre, ſichere 
in ei re ergebt Die Aufiorberung, e jene 5 aur Zeit = Reußwalde, den 14. Juni 1900. Der Kgl. Oberförſter. 12 Schulbauſe pill Sento. Fin Bausch n Bekannte, ein. 
utragung de erſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 0 kaufs⸗ = 5 0 R ; e Benjivun. | jung. Dame od. Wittwe aus gut. 
2 wicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 8 „ wur Kapitaliſten. 3 mit vollſtändigen Fam. beh. ſpät. Verhelrathg zu 
de. ber Glffupiger wilderforiche alaubbaft su machen, widrigen fals de Konig. Oberföriterei strona. Großes Kalklager Franke. Muinapme newer Schl, freffon ua Be 
ind bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berſückſichtigt und, Der auf den 22. Juni im Gaſt⸗ in einer 78 Met Mächtigkeit | lerinnen am 1. und 15. in jedem werd. brieflich mit der Aufſchrift 
io bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des hauſe zu Wudichin anberaumte | 99.07, Kalkgehalt ſſt verkaufen Monat. Nr. 1266 d. d. Geſelligen erbet 
von Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. Zolzverkaufstermin fällt wegen oder auf Aktien zu ver . Frau Erna Grauenhorst wil⸗Veamter, 27 3, eb. 1500 
den 5 1 8 welche ein der Bare der 1 e Holzmangels aus. Das Kalflager ift ſehr gülſtig Vorſteberin „M. Eik, Ar. Wobn J Bek ein 
e aben, w D „vor der Ertbeilun e 17 E E 718 ; J 1 1 9 toll nch 
und chlags die Aufhebung uber elnterseilige Einſtellung des Verfahrens Dampfſſok. Gr.-Jauth bei Da — Ber Nagk dich daber ein Berlin, Wilbelmſtraße 10, bibſch teten zw, intellg. Mädgd. 
ſche erbeizuführen, widrigenfals für das Recht der Verſteigerungs⸗ Roſenberg Weſtor. ſtellt j. qr. Gehe grade Abſatz eblet auch nach " f ? ge hit Sim 
ver⸗ rlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt, Kiefern⸗, Rothb.-, Birk. Nußkand fehr leſcht erzielen. Fröbel 5 Oberlin = Verein f. e. einf, glückl. Häuslicht. hab., 


und Baldenburg, den 10. Juni 1900. 
a Königliches Amtsgericht. 
ugs 

118 Aufgebot. 


Die Rechtsnachfolger des am 19. Mai 1885 zu Moͤntau ver⸗ 


it Eſch⸗ ib. Näheres bei J. Modrzeſewe ki 
Rüſt. ‚Ein, Weißb. in Cern ewig b. Teen 1.]1261 
Einſchuitt, Birk.⸗Deichſ,, Um den Aufenthalt des Kell⸗ 


Di ö ners Alex Achtab 1 
gt. Poſt. Kief⸗Klob. wird freundlich Jeden n 


zu Berlin. w. näh. Ang. m. Bild briefl. u. 
gaben dsds. | Rec nu. Qua, eb h Bet 
erfräulein, Jung⸗ Str Piste . jed. d. Pe 
fern u. beſſeren Hausmädchen Str. Diskr. zugeſ., An. unberückſ. 
und zu Komtoriſtinnen. Beirat 


zum Verkauf. Letzt. pro rm ab | Meldungen werden briefl. m. d. i ä 
Ae ſtorbenen Beſitzers Peter Kliewer, nämlich: Wald 4,10 Mir. 11364 Aulſchrihe Mr. 1492 durch den Der kann währt drel hin- ſtreng reelt u. bis r, nur durch 
Hi 1. deſſen Wittwe Frau Eva Kliewer pr. vot. Boldt geb Bapift, Verw. Geſelli en erbeten. nate, Lehrhonorar f. d. ganzen | Reunion internationale, Ernſt 
me 1 8 7... ͤ NETT TE Kurſus 30 Mk. Lehrplan: Frö⸗ Gärtner, Dresden, Sachſen⸗ 
unft a) Frau Buchhalter Martha Krüger geb. Kliewer, im 7 3 Fr 911 e er . = Broip. 8.20 Bf-M. n 
tellt Beiſtande ihres Ehemannes, des Buchhalters Guſtav 5 4 2 27 . tel = 0e Sans Weites, Heirath Porte N 
aten Krüger zu Berlin, 0 < un ls N ungs) I k 4 Ye bei-Handarbeiten, Damen Aust. u. Bild, 
ers b) Fräuſein Eliſe Kliewer zu Neuenburg, Ger. 1888 mit Penſionat Pra d. ſilb. M hen, Bilgeln ze. l Berlin ae Ara 
men 3 o) Fräulein Minna Kliewer zu Montau, n a räm m. d. filb. Med. 3 Abthig., Ausbildung zu Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 
d ertreten durch den Rechtsanwalt Enz in Neuenburg, haben das, e Bromberg, Gammſtr 3 u. 25. an Jungfern n. beſſeren 3 FF 
ord⸗ ufgebot der auf den Namen des Beſitzers Peter Kliewer in Beginn des Einmachekurſus Anfang Juli. Lehrplan: Einf mädchen 1185 Wohnungen.“ 8 
ein Montau lautenden Aktien Nr. 285, 678, 679, 680 der Zuckerfabrik u. fein. Küche, Einmachen v. Früchten ac. Wirthſchaftsführg, Der Lehrkurſus währt f. Zung- | e ehrt ke 
und Schwetz über je 400 Mark beantragt. Waſchen, Plätten, Hand⸗, Maſchine⸗ u. Wäſchenähen Schneidern, fern 4 Monate, f Lausmäädch. 8 1 
. . dieſer Aktien wird aufgefordert, ſpäteſtens im Spree e e ae. N ei enſchaftl. Lehrfäch., Monate. Schulgeld ee 10 Dirschau. 
hen : Y 5 Sprachen Mufif ꝛc. Gründf. Ausbildg. f. Haus u. d. Erwerb. Mk. Lehrplan: Anſtandslehrez. Te 
ichs den 30. April 1901, Vormittags 10 Uhr 1 H. ir Anmeld. erbeten a. d. Bor-| Aneigunng guter Manieren Swei Cäden 
nge ⸗ bei dem Königlichen Amtsgericht Schwetz, Zimmer Nr. 2, ſeine ee — 5 11477 | Serviren u. Tiſchdecen, Fri⸗ & 0 85 
erge Rechte anzumelden und die Aktien vorzulegen, widrigenfalls M LE 3 ſiren, Glanzplätten, Schnei⸗ | mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
keine deren Kraftloserklärung erfolgen wird. Ollereikurſus deru, Feinſtopfen, Zimmers d., im eleg. Neub. f. ff. Friſeur⸗ 
dem Schwetz, den 20. April 1900 für Studirende der Landwirthſchaft und ſonſti re gige 0 
end» 4 Königliches Amtsgericht 13995 | Kleinhof⸗Tapian vom 6. Augu f bis e e Kun done 4 De 1. d. Nähe d. Bag 
das — H —— 40 DE, für Ausländer 50 Mk. Näh. Auskunft erth. Dr. Hittcher. | Monate. r mehr. Rieſtaur. Hotels, Salth., z. 


Lehrplan: Buchführung (ein⸗ 1. Fuli ev. auch früh. zu verm. 


uten 8 . 
Bau⸗Verdingung. fache u. doppelte), Korreſpon⸗ 4304] Pruszynsti, Dirſchau. 


Die Arbeiten für die Eutwäſſerungs »Genoſſenſchaft Adams⸗ 


Vorwerk D an K. 


ihere uth⸗Sallmeyen im hieſigen Kreiſe, beſtehend in dem ungefähren ＋ . e ee Mewe 

lebt mfange von 6600 bm Bodenaushub, 18400 qm Graszanfadt und rune erg — „ N — 

Ber Anfertigung von Faſchinen ſollen vergeben werden. 1350] Neun Jabre lang quälte ſchinenſchrelbenzeLehrbonorar 5390] Laden m. 2 Schauf. u 

chen: Die Bewerber werden erſucht, ihre Angebote bis zum ca. 170 Morg., drainirt, in hoher Neben . jolt 3 ff ahne monatl. 20 Mk. Jede Schülerin Einricht. nebſt Wohn. am Markt, 

el, , . | Bei, Mi Kara, Mir ap, St 
d ; eben v. 2 etitloſtakei Ten | Del S inder⸗ " 15 g 

wird, u a een, liegen im Bureau des der burg, ſoſort billig zu verkaufen. Topfſchmerzen. u a er fräulein, Jungfer u. beſſeres as zu vermietben, 

\ 1 8 Unter zen, Obrenſauſen Domzalski, Mewe Weſt 
aucht zeichneten im Kreishauſe zur Einſicht offen. e Waſſermühle Schwindel, Bleichfüchtigkeit, Haus madchen oder ale ech. eee. 
Jade Abſchrift der Bedingungen und des Preisverzeichniſſes werden | —Arzerburz Opr. eißen im ganzen Geſicht,lerin der Handelsſchule in Thorn. 

Te gegen eine Schreibgebühr von 1,20 Mk. verabfolgt. Angſtgefühl, Schlafloſigreit und ein. ant, Komtor o Huren. 
n bes Ferner köunen diejelben bei dem Genoſſenſchafts⸗Vorſteher, Dank Lerztlopfen dußerte. Von Alegeffwillen uutul hämmtlicher : 
abat, Gutsbeſitzer Wallner in Adamsguth, eingeſehen werden. 0 Stunde zu Stunde verſchlim⸗ ban Pee e e i 5 \ II Laden 
oft. Oſterode, den 14. Juni 1900. * : merte ſich mein Zuftand immer Preis v 35 Mk. öro Mon * 
1325] Meine Frau war ſchon mehr. Viele ärzkliche Hilfe war pro Monat. Die 
d am Der Kreis⸗Wieſenbaumeiſter. Lixfeld. ſeit 20 Jahren magenleidend, | bei mir erfolglos geblieben. | nabme neuer Schülerinnen in auter Lage Thorns, von 
air K f l W Na 1 Schon oftmals hatte ich von a a b mo wre oder 1. Oktober un 
e rzielen ar. ur die * a h u vermiet R 3 
ar . , ̃ .. Okrabete Mar urheneng. zul 
3 as zur R. Joſeph ſchen 1 gebörige Manu- tragen, nach Fleiſch, Fiſch und 37, geleſen, wie er durch ſeine argtis. Anmeldungen zum Ein⸗ Treff ee 
- (efturtungrenlager, taxirt auf Mk. 7395,18, ſoll nach Beſchluß des dergl. erfolgte Aufſtoßen und einfache, briefliche, leicht durch- tritt nimmt entgegen [1289 | reundl Ladenräu 
1 den läubigerausſchuſſes k a 1401 häufig ſogar Erbrechen. Magen⸗ führbare Heilmethode jo zahl- 13 Vorſteherin 5 0 6 ine 
2% am 30. Juni er., Mittags 1 Uhr, ſiepten aten ne au u And glüc ch dem den gefund Nan iir. 8. t. e ae 
2 2 iſtbi i > - nd glücklich gemacht hat. . * age), nit Auslagen un er⸗ 
92 % TTT | tatballe, aut KO Beletgeie 
„Na, Tages erthellt. a 8 . ec Bebandlung, Schon Kinderfräulein, Stützen en ee Bobn- 
1 e m h aumen, * i 
810 r . . Ya gatt DER, ‚Bub: und Dedrbngre 
g und am Verkaufstage von 1 g l g . Empfehs ſei Jahren ſich außerordent⸗ g . 1 geeignet, per 1. Oktober d. J. 3. 
ur 1 ‚Sm Bade ON u e von 100 des Gebots zu u 5 4 ER, — 1 at 0 ‚om en Seri RS brief. alt der Naſch . 
15h 1 uierlegen. Keomenjtr. 64 1 (111, 5-7) mei n ein unbedingtes 105, in 2» bis Gmonatigem Kurjus | 549 55 ell igen erbet 
N Gilgendurg, ven 15. Sunt 1900 Ind über. ae ens en made Aal ieee elde fe dee Seen e Briesen Wesipr. 
er Konkursverwalter. E. Fechter. : Weder uns überſandten kann ich heute jagen, daß i ä | i 2 - 
3 5 feiert Beſerung d 3 nach ſechswöchentlicher Behand ee reihe „„ 
er Bekanntmachung. y Mitt ee Phllige Heil 8 lung von, meinem ſchweren Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ ‚am Marktplatze bel. 
L nnn . ,, . 
Bend iſt die Stelle eines der an 1 1 ab, N eg völlig geſund; wir Heugung allen. &b Bine Vorſteberin Klara Krohmann. |nebit anſchl. Wohnung, in welch. 
r er Georg Neu | prechen des halb unſern innigſten überall Herrn B ſeit viel. Jahren ein Ührmacher⸗ 
f „|: ten Braun als Helfer 5 
fort u 8. ſtehend uns verſchtebelen 0g be- Dank aus. und Wohltbäter nur Se Bethesda geſch. und Fahrradhandlung ber 
b edenen Plüſch &, Plötzin em utterhaus für eſtern v trieben wird, iſt anderweitig zu 
emuneration monatlich 75 Mk. garnituren, Spinden, Tiſchen, Beſitzer, Araunswalde en und de — . Nees. * Boten an 85 vermiethen. Eignet ſich u 
3 ae o Dampfmolterel Strasb urg Fräulein Helene — bietet Jungfr. u. Wittwen v. Geſchäft, 2 bevorzugt 
| ee hut anögebilb. owieanderenGegenitänden,in der 115 nat wöchentlich 12 bis Treul bei Neuenburg Weitpe, aufedl. Nast — Fade Eibim: Bun 
2 5 1 7 - ı 2 e 
erſucht, ihre Meld. unk. Beizug. ein den Dre L Man- : 1438 1301] Ein neues, feines fenpflege, Seimath u. geſich. Le. zuDInE: 
5 lenses ice u. eines jelbjt- | Herrn Krause meiſtbietend gegen Magerkäſe D gung. Auch find Weuondeinnen Sainmm. at Ben Te groß 4 
N eee d. gleich baare Bezahlung ſtatt. à Tentner 12 Mark gegen Rach⸗ amenrad I kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ Geſch iftslokal 
. M0 3 Tu el, den 13. Juni 1900. nahme abzugeb. M. Hörbu rger, ® eil⸗ Preis 240 ME, fte t fü unft ertheilen die Oberin, Frau 
; hrungen, d. 15. Juni 1900, x Fabian, Strasburg Weſtyr. J 180 zum Verkauf ze 11307 Superintendent Kaulbach und zu dt Geſchäft geeignet, ſof. 
ansehe F. P DEE — Vormund 25 Erbe Neumann-| Bernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ Emil Gottſchling, Leſſen or. des Vaterland. 1 15 2 raus Poe % bingen f 
5 = ” en N „ . * — 7 ng, 
en. Anitr.a Pf. 80 Pf. E. Dessonneok. Weſtpreußen. Pereins. 14369 lg. elftte. 33/34. 171480 


— — 


Sportroc 


ich die 

gekauften 7 
laſſe, und übernehme Sr ge 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vor 
und koulanten 8 
ferung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet S. Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch., 
Marienburg 


Sbolbad Czer newitz 


1260] _ 
und Trinfquelle gegen Rheuma⸗ 
tismus, Ischias 5 
anfälle, Geſchwilre, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden ze. 

Czernewitz t 
Wieſen, Kiefernveſtänden, liegt 
dicht an der Weichſel, 5 Klm. von 
Thorn und iſt von dort aus in 
kurzer Zeit ver Bahn, Dampfer, 
Fuhrwerk, Fahrrad und zu Fuß 
zu erreichen. 
erbautes Kurhaus mit 15 Wohn⸗ 
zimmern. 

Anmeldungen zum Kuraufent⸗ 
halt ſind zu richten an 


Danzig. & 
Drock’s 


neu eröffnet, . 
der Bahn, empfiehlt gut einge⸗ 
richtete Zimmer von 1,25 Mk. 
Grand⸗ und Saudbverge in 
ur Slupp, Kr. Graudenz. 
worden. 
ſteigen, ſogar die Gewerbeſtener 
mir um ü 
worden, trotzdem meine Mühle 
durch die 
ſehr geſchädigt wird. 
Eiſen, 
u. ſ. w., alles muß ich theuerer 
bezahlen. 
Kies, Grand, Sand mir etwas 
mehr einbringen. 

Es koſtet alſo von jetzt an 
der Grand und Sand für 
1Pferd⸗Ladung 25 Pfennige. 
Jedermann, wer ohneunmeldun 
oder Vorherbezahlung hier Gran 
zu holen verſucht, wird 
einen Rechtsanwalt verklagt. 

Alſo nochmals 


pro Bierd 25 Pfennige. 


Grober Kies koſtet das Doppelte, 
alſo 50 Pfennige pro Pferd. 


Kaiser Wilbelm-Nehützengilde 


Zum diesjährigen Schützen⸗ 
feſte, 24/25. Juni, ſind noch 
Standplätze für Schau⸗ u. Spiel⸗ 
bnden zu vergeben. 
find an den Unterzeichneten zu 
richten. 
ſitzender. 


Dachpappen 
Theer 


empfiehlt bil igſt 
Gustav Ackermann. 


Einen Gasmotor 
Zpferdig, Deutzer Fabrikat, neu, 


einen Gasmotor 
4pferdir, etwas 
rantirt betriebsfähig, hat ſehr 
preiswerth abzugeben 

N Zobel, Maſchinenfabrik 


20 Um Heizfläche, 
beit druck, 
ein vertikaler, ausziehbarer 


Berlin W., 


Werderscher Markt 5/6. 


Kostümen 


Kostüm aus 


mt weissen Blenden besetzt 


emustertem Cattun in 


Minka, blau, roth, schwarz und 


lila 


. 9.50 


Kostüm aus englisch. Leinenstoff, 
Derby, bestehend aus Rock und Eaton- 


Jäckchen mit gestreiften Revers- 24 — 
kragen in blau, roth und weiss M. . 


schieden. Farben 


1360] Jede Gattung von 


Sehindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beften 
oſtpr. Tannenkernbolz bedeutend 
billiner als jede Konkurrenz, weil 


indeln aus ſelbſt⸗ 
aldungen anfertigen 


gl. Ausführung 
edingungen. Lie⸗ 


Weſtpr. 


bei Thorn II. 


Vorzügliche Soolbäder 
Gicht, Schlag- 


inmitten Kämpen, 


Vollſtändig neu 


J. Modrzelewski. 
Czernewitz. 


Hotel 


2 Minuten von 


Alles iſt jetzt theurer ges 


Walt 


aus Covercoat in ver- 


A 21.— 


Herrmann Gerson 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Malestät der Kaiserin und Königin, 


Neuheiten im 
Morgenröcken 


1 M k P j y 
Ninon, eig ig aus Percal mit Bordure 


eiss mit rosa, * 6.75 Jupon gleichfarbiger 


marine, schwarz . 


Hortense, 


Pa. englische 


Musskohlen 


Lieferung im Juli per Kahn u. Waggon, 


offerirt 


4 Natroseneosiume 


besetzt, in marine, &cru. 
electric und weiss, Mk. . 


Morgenrock aus reinwollenem 


Foul& mit Seidenbandschleite aus Alpacca, Volant, mit N 
in electric, marine, bordeaux, 5 Jupon Tressenbesatz, in allen 5 75 Claire 
reseda, lila und grau . NM. „ 


18.50 


aus englischen Leinen 
mit Stickerei u. Piqué 


billigst [1427 


II. Wandel, Danzig. 


„Narienquelle‘“ 


Sauerbrunnen ersten Ranges = 


beste Erfrischung. 


(Kiſtenverſand nach allen Stationen.) 


Man verlange Proſpekt. ua 
Brunnen⸗Verwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 


Handlun 


landw. Maſch 


Roman Bartsch, Pelplin Wpr. 


ſtehender Maſchinen und Geräthe, empfiehlt beſonders: 


Dampf» Dreſchapparate von Kobey & Comp., Lincoln. 
er A. Wood's Gelreide- Mähemaſchinen 


in normaler und beſonders ſtarker Ausführung. 


Royal, Gras⸗ u. Klee⸗Mähemaſchinen 


mit Handablage für Getreide, ſehr feſt gebaut. 


Heine Mähenaſchinen find in Leiſtung u. Dauerhaftigkeit unübertroffen. 
Beſte Pferde⸗Rechen, Heuwender ze. ꝛc. 


ſowie ſämmtliche Maſchinen und Geräthe für Saat, Ernte 


und Hofwirthſchaft ꝛc. 


in der Liefer 


Jede Maſchine wird an Ort und Stelle fertig montirt. 


Anfragen und Aufträge bald erbeten, damit keine Verſpätung 


ung eintritt. 


Löhne und Gehälter 


200 pCt. erhöht 


roßen Dampfmühlen 
Kohlen, 


Spiritus, Zucker, Holz 


Deshalb muß auch 


durch 


W. Rosenbaum. 


Culm a. W. 


Meldungen 
Otto Peters, Vor⸗ 
11188 


1367 
Thorn, Fernſpr. 9. 


ebraucht, ga⸗ 


in Bromberg. 11313 


1314] Ein ausziehbarer 


Röhrenkeſſel 
6 Atm. Ar 
ompl. mit Armatur, 


Röhrenkeſſel 


8m Heizfläche, 8 Atm. Arbeits⸗ 
drück, mit aller Armatur, eventl.] unterbrochen fortgeſetzt werden. 
transportabel, beide 1 
aber gaxantirt betriebsfähig, 
vreiswerth abzugeben. 


ebraucht, 


L. Zobel, Maſchinenfabrik, 


Bromberg. 


DE” 
— 


in der Wah 
2. Hann. Inf.⸗Regt. 77, Celle, Rossig. Feldwebel. 


Wichtig für Landwirthe und Geflügel⸗ 


Haupt- 
Gewinn 


Loose mit 


eee 
altig 
für 2 ae 


zu gewerblichem Betri 


Julius 


Die einzige Ansichts-Postkarte 
welche Gewinn bringt, wird von der 


Weimar- Lotterie 


als Loos ausgegeben. . 
n Nächste Ziehung am 5. Juli d. J. 
7500 Gewinne i. V. v 


50,000 Mk. W. : 
| I II Lose - 10 HL. Cem 

1 kennungsſchr. bew. E. Herr C. 
zu beziehen durch den e 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 5 


und in Graudenz bei Gustav Brand, Speicherstr. 17, 
Ronovski, Grabenstr. 15. 


Militär-, 
Deutſchlan 


48 N 


N. Jaeobsohn, Berlin C., Prenzlauerstr. l) 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten ⸗ 
„Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 


verſendet die 
belt Nähmaſchinen 


ſtarker Bauart, hocheleganter Rußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 


inen und Ackergeräthe. 
Anerkannt billigſter Bezug nur auf der Höhe der Zeit 


112925 


8 1 2 1 


liste 
20 Pfg.) 


zoſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
n allen möglichen Gegenden 
ds von allen Seiten anerkannten 
Syſtem 
Singer 


mit dreißigtägiger Probe⸗ 
tarf zeit und nt riger Ga⸗ 


rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
ebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗ Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. 
erkennungen gratis und franfo. 
nehme auf meine Koſten zurück. 
wir im November 1898 erhalten haben, e 
geſtellt, ein 7 5 Werk und näht ganz ausgezeichnet. Bitte auch 

der Waſchmaſchine ſo vorſichtig zu ſein. 4. Komp. 


Katalog und An⸗ 
Maſchinen, die nicht gefallen, 
— Die Nähmaſchine, welche 
iſt, ſoweit jetzt feſt⸗ 


11466 


züchter! 
Brutapparate Sen 


prämiirt auf allen Ausſtellungen 


um Ausbrüten von Geflügel aller Art, 
aſanen, Rebhühner ꝛc., einziges Mittel, um 


Aufzuchtskäfige 


Das Brüten und Aufziehen kann Winter und Som 


igenes 


ühner, Enten, Gänſe, 
rühbruten zu erzielen, 

(künſtliche 
Klucke). 


Apparaie für 25-200 Eier. 


Otto Klotz, Danzig, 


Scheibeurittergaſſe 11. 


. p. &. gierdee j Mann. n. 
lu. bei , d. gebr. m. weltber. Bart⸗ 
beförder.⸗ 


Unterröcken 


aus éeru Leinen mit 


Farben 


aus gestreifter 


Bluse 


rosa, lila un 
weiss gestreitt 


dei 
Säumchen abgenäht, in hellblau, 


e 16.50 2 


Bei einer Anfertigung nach Maass erhöht sich der Preis um 3 Mark. 


Katalog auf Wunsch sofort. Proben gratis u. franco. — Franco-Versand aller Aufträge. 


Mo 


Bluse 


Kragen 


in 
Farben 


Auf dem Dampf⸗ Sägewerk 


bei Syyniewo, Kreis Flatow, 
ſind noch ganz trockene, 1585 


24 Bohlen 
nebſt 
, . >, Elammbrettern 


preiswerth zu verkaufen, um d. 
betreffenden Schuppen zu räum. 
Desgleichen 9/8“ u. 32 mm 
Stammbretter 2. Kl. 
W. Kittel, Geſchäftsführer. 


Ansichtskarten, künstl. ausgef. 


100 Stück 2 Mk., sort.] 


Billige Le türe!!! 

Jahrgang 1899 u. früher, von: 
Land und Meer, Gartenlaube, 
Buch für Alle, Gute Stunde, 


Illustrirte Welt. Fliegende 
Blätter à 2 Mark, Daheim, 
Romanbibliothek, Berliner 
illustrirte Zeitung, Das neue 


Blatt, Heitere Welt per Jahrg. 
komplett & 1,50 Mk. 1319 
Germania, Berlin, 
Besselstr. 26. 


1441] Eine gut erhalt. Sicht⸗ 
maſchine mit Vorſichter und 
eine Teigtheilmaſchine, für 
Bäcker, ſteh. z. Verk. v. Breit⸗ 
kreutz, Mühle Konnek b. Tuchel. 


IE 


2 D 
N > 

Neuheit! Flechtenſtift Neuheit! 
geg. trockene, näſſende Schup⸗ 
peuflechten, kraule Haut und 
das mit dieſemuebel verbundene, 
ſo unerträglich läſtige „Haut⸗ 
inden“ unter Garantie. Nach 
einig. Wochen iſt die Haut wieder 
glatt un geſund. Kein Geheim⸗ 
mittel. Preis 1 Mk. 60 Pf. Vorto 
20 Pf., Nachn. 20 Pf. theur. Nur all. 
echt zu bezieh. v. Robert Kusberg, 
Neuenrade Nr. 18 (Weſtfalen). 


Schneidiger Schnurrbart 


or | nach GERRS 
85 nn. * . 


in“ Dieſes 
Balſam „Kommelin » ijt das 
b. u. ſich. Mitt. d. Bart hervorzur. 
D. Erf. gar. i e. Woch. Pr. p. Doſe 
St. II M. 50 f. St. II 2 M 50 Pf. 
St. III4 M. P. 0 Pf. Nchn. 20 Pf. m. 
K. Bartwuchsſchw. w. f. Aner⸗ 


Schwandt R.⸗B. Berlin ſchr. a. 26. 


5.1900. H. sch. v. v. J. welt ber. Ba rt» 


beförderungsb. g. u. d. Erf. ſch. f. g. 
h.,. b. i. u. 3. e. D. St IIu. . w. N. a. e. z. 
bez. v. R. Husberg, Neuenrade. 
108, Weſtf. B. Nichterf. Betr. zur. 


6 Mark 


koſtet eine genau 


I Nur 


2 regulirte 2 1415 
e Remontoir- Uhr 


mit gut. zuverl. 
N Werk 
. — 4 Illſtr.Preisbuch 
er ü brauchb. Uhren, 
Ringe u. Schmuckſachen portofr. 
Schlagwerk-Regulat. v. 9 M. an. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. i 
DT —ͤͤ 
der Pferde e 
durchgehende 
Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
A 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg C sicher beseitigt. 


Abhazia-Veilchen 


Dee 
von Hahn & Hasselbach 
BD: esden, herrlich, wie ee 
9929130 Veilchen duftend, & Fl. 

k. 1.50, 2.—, bei 11316 
Apoth. Bajonski, Shöniee. 

7671 Trockene 20 u. 26 mm 
ſtarke kieſerne 


Dach⸗ und 
Gypsdeckverſchalung 


aben ſofort mehrere Waggons 
illigſt abzugeben 
Robert Oelschlägel & Co., 
Br. Holland. 


7492] Großes 


Nepoſitorium 


ſehr gut erhalten, für Deli⸗ 


Telegramm -Adresse: 


5 Bl hemd 1 bknö 5 
Beige 350 Germ, e 275 


Percal in hellblau, rosa, lila . 


Blusenhemd aus weissem 
» Piqu6 mit abknöpfbarem 


aus reinseid karriert 
Bluse Tate . 15 8 arriertem 


K- ——. — De 
Bei Bestellung wird um gefl. Angabe der 
Halsweite gebeten. 


degerson. 
16828 


nhemden 


7.50 


ie M. 


2 N 24.— 


„ Schnittreifen 
Tilſiter Magerkäſe 


verſendet zu Mark 15 per Ctr. 
gegen Nachnahme. Bei Abnahme 


tateſſen⸗, Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ von größern Poſten billiger. 


geſchäft, hathillig abzugeben. 
E. Purtzel, 
vorm. Anna Maschke. 
Konitz. 


— esse BAEEEESEEEEESEEEEEEREEEE 


Häckſel 
liefert billigſt in eigenen Säcken 
ranko jeder Bahnſtation von 
Berlin bis Königsberg. [2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei. 

Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 
Ein kompletter franzöſiſcher 
Mahlgang 
3 Sub, 4 Zoll lang, Cylinder 9½ 
Fuß lang, noch ſehr gut erhalt., 
von ſofort billig abzugeben. Off. 
unter N. N. au die Exp. d. Kreis⸗ 
blatt Brieſen Wr. erb. [957 
942] Wegen Aufgabe meines 
Putz⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. verkaufe 

die ganze 4 
Ladeneinrichtung 
2 gr. Glasſp., Reg, Tomb. ein. 
langen Spiegel u. Lampen, ſowie 
das Waarenlager ſtelle ich zum 
Ausverkauf 
es kann auch im Ganzen verkauft 
werden, alles ſehr billig, da es 
bis Oktober geräumt ſein muß. 
Ottilie Hahn, 
Neidenburg Ditpr, 
Die billigſten und beſten 


u Vierappurule. 
oh. Janke, Bromberg, 


größte Spezialfabrik 
von Poſen und Weſtpreußen. 


P U 1 Kis 
rima P Pte 
in ſchöner, ſchnittreifer Waare 
hat in Kiſten zu ca. 80 Pfund 


nur gegen Nachnahme pro Ctr. f 
14 Mark ab Culmſee abzugeben. | Trebitſch (Neumark). 


Molkerei Culmſee Weſtpr. 
; Gran: Papageien 

junge, zahme, augeh. Sprecher, 
Stck. 20—25 Mk., Tigerfinken, reiz. 
Säng, Paar 2 f. Indigofinken 
(himmelblau), Säng. Stck. 5 Mk. 
Nonpareil, herrl., bunte Säng., 
Stck. 5,50. Prachtfinken, buntnſedl. 
Säng., P. 2,50. Wacht. ſchlg., Stck. 
2 Mk. Verſ. g. Nachu. Gar. leb. Ank. 
L. Förster, Vog.⸗Exp., Chemnitz. 

Gute ſelbſtgeſchmiedete 


Gußſtahl⸗Seuſen 


verſendet . 
für gutes Schneiden 
à 7 Mk. 50 Pf. 


Otto Nehms, Iwitz Wpr. 


Molkerei Puſchd 
89] a * 


Fiſchq⸗Vitterung 


(m. Ang. o. Netz), giftfr., n. Gebr.» 
Auw. 1,75 Mk. Wleichz. emuf. d. 
Buch Au. . n 1,50 Mk. 
%. a. Einſ. v. M. ir [9007 
2 terung 
Tauben: gef, 
u. d. Taub. i. Schlage z. halt. u. a. d. 
Dauer z feſſ., |. entfloh. kehr. zur. 
Wirka. überr. Pr. 2 Mk. E. Portas- 
kiewicz, Leipzig, Wieſenſtr. 20. 
Viele Dankſchreiben zu Dienſten. 


Hochf. Rohſchneideſchinken 
a Pfd. 90 Pf. hi. Rolkſchinken, 
ohne Röhre, à Pfd. 1 0 k., hf. harte 
Cervelat⸗ und Salamiwurſt, 
à Pfd. 1,20, hf. weiche Eervelat 
u. Salami, a Pfd. 1 Mk., verf, 
an Unbekannte gegen Nachnahme 
Carl Rosck jun., Bromberg. 


Meine komplette [9924 


Ca den⸗ u. Lagers 
Einrichtung 


ſteht billig zum Verkauf. 
Carl Lambey, Kolonialwaar.⸗ 
Handlung, Bromberg. 


Gute und billige Bezugs quelle 


fertige Fiſchtrei⸗ Artikel. 


Vorzüglich prämiirte Fiſchreuſen, 
Staak⸗, Stelle und Zugnetze ꝛc. 
Illuſtr. Preisliſte frauko Netz⸗ 
abrik Gebr. Vorrrieh 

11316 


943] Eine hochele ante 


Laden⸗Eiurichtung 


f. Kolonialw., Delikateſſen, aus 
Eichenholz geſchnitzt, ſteht für d. 
Preis v. Rm. 2000 (früh. 5000), 
zum Verkauf. Gefl. Meld. briefl. 
u. Nr. 943 durch den Geſ. erbet. 


N neue, ſpec. gebr., 
90 Kutſchwagen herrſch, Land., 
Phaetons, Coupees, Kutſchir⸗, 
Jagd- u. Ponuywagen, Dogcarts, 
bei Berliner Firmen gebaut, und 


unter Garantie | Beicirre, Berlin, zuifenftr. 21, 
5 


Hofischulte. [28 


un Heilung ale 


Vorſchnitter erhalt. Rabatt. durch mineueſte bewährte et höod., 


Umtauſch geſtattet. 
Neu! Neu! 
Fernseher 
Gesetzlich geschützt. 
Verzügl. konstruirtes 
Fernglas, besitzt vielfache 

Vergröüsserun 


181 beſond.veralt.Harnleid. oh. Einſpr. 


Schwäch., Blaſeuld., veralt. Haut⸗ 
krankh.megrößt Erfolg kürz. Zeit, 
langj. Erf. Ausw. bifl. oh. Berufs⸗ 
ſtör. Menger, Berlin, Steinſtr. 21. p. 


Ein Schankrepoitorium 


mit Spiegelglas, [1350 


€ 57 was nur 
bei sehr guten Feldstechern f 20 Staud fäßchen, ca. 12 Ltr. 


zu erreichen ist. 
Ueberraschend gross- 
artige Fernsicht. Preis 
in fi. Etuiss bequem in der 
Tasche zu tragen nur Mk. 
2.75 per _Nachn. oder vor- 
berige Einsendung, auch 
Marken. [7259 
G. Neumann, Berlin W. 57, 
Culmstrasse 17. 


Der Liebreiz 
eines schönen desichtes 


wird durchSommerjprofjen, rothe 
Flecken u. Pickeln beeinträchtigt. 
Gebrauchen Sie 11315 


Lana -Seife 


von Hahn & Haſſelbach, 


Dresden 


für blendend weissen Teint 


a Stück 50 Pfg., in Graudenz 
bei: Franz Fehla er, Drogerie, 
Alteſtr. 5, Arwin Hager telt, 55h. 


Culmerſtr. 55. Schönſee: Apot 


Bajonski, Marienwerder: Dro⸗ 


gerie Pranz Gnodt. 


und 20 Standſlaſchen, 2 Jahre 
gebraucht, zu vert. Meld. briefl. 
unter Nr. 1350 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Fahrrad 


Modell 1900, „Hercules“ Nr. 37, 


neu, eht billig zum Verkauf b. 
Emil Gottſchling, Le ſen 
Weſtpreußen. [1322 


Wegen Aufldjung des Geſchäfts 
verkaufe zwei große 


Kupferkeſſel 
Eiſerne Preſſe 
mehrere Hundert 
Druckformen 
Drehrolle m. Tiſch 


u. A. m. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1304 durch den Geſelligen erbet. 


Gut erhaltenes 


Klempnerwerkzeug 


verkaufen bei 
W. Raden nn, Wehlau. 


u. Sickermaſchine iſt billig 311 


weni 
habe 
die 
Frei 
Geif 
liche 
Hein 
gewe 
gehe 
obad 
Frei! 
brack 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


[Nachdr. verb. 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


„Ein großartiger Eutſchluß in der That! Und was iſt 
es denn nun eigentlich, das Sie von mir erwarten? 
Glaubten Sie etwa, ſtatt Ihres durchgebrannten Spieß⸗ 
geſellen nun in mir einen Helfershelfer Ihrer Schurkereien 
zu finden?) N 

„Nein, gewiß nicht! Ein fo unfinniger Gedanke iſt mir 
niemals gekommen. Ich dachte nur daran, daß Sie recht⸗ 
zeitig gewarnt werden müßten, Herr Stadtrath, damit 
wenigſtens die ſiebzehntauſend Mark, die Sie nach und nach 
von mir entliehen haben, wieder in der Kaſſe ſind, ehe die 
Entdeckung erfolgt. Es darf unter keinen Umſtänden 
den Anſchein gewinnen, als ob Sie mein Mitſchuldiger ge⸗ 
weſen wären.“ 

„Wie freundlich Sie um mich beſorgt ſind! Und dies 
Geld, das ich aus den Händen eines Ehrenmannes zu 
empfangen glaubte, dies Geld, mit deſſen Rückzahlung es 
nach Ihren oft wiederholten Verſicherungen durchaus keine 
Eile hatte — woher ſoll ich es nun ſo plötzlich nehmen? 
Unter meinen Freunden iſt keiner, dem ich mich offenbaren 
kann. Und Sie haben wahrſcheinlich gut genug gewußt, 
welche Kette Sie mir an den Fuß ſchmiedeten, als Sie 
mir jene Summen ſo bereitwillig zur Verfügung ſtellten. 
Es war auch ein Faktor in Ihren ſchmachvollen Berech⸗ 
nungen, nicht wahr?“ 

„Nein. Bei dem Leben meines Kindes ſchwöre ich 
Ihnen, daß Sie mir Unrecht thun mit ſolchem Verdacht. 
Ich würde Ihr Erſuchen rundweg abgeſchlagen haben, wenn 
es ſich bei alledem nur um Sie und um mich gehandelt 
hätte, denn ich habe niemals den Wunſch gehabt, Sie mit 
hineinzuziehen in mein Verhängniß. Aber ich wußte, daß 
Sie mein Feind fein würden von der Stunde an, da ich 
Ihnen das gewünſchte Darlehen verweigerte. Und das Kind 
eines Feindes hätten Sie ſicherlich niemals als Ihre 
Schwiegertochter willkommen geheißen.“ 

„Soll das etwa eine Rechtfertigung Ihrer Handlungs⸗ 
weiſe ſein?“ brauſte der Kämmerer auf. „Wahrhaftig, 
Mann, Sie thun nicht gut, jetzt von dieſer Verlobung zu 
reden, die ich mir in unverzeihlicher Schwäche aufdrängen 
und aufſchwatzen ließ. Ich habe meine Nachgiebigkeit ſchon 
von dem heutigen Tage bitter genng bereut. Und wenn 
Sie nun obendrein die Stirn haben, anzudeuten, daß mir 
meine Einwilligung gewiſſermaßen für ein paar Tauſend 
Mark von Ihnen abgekauft worden ſei, jo — — bei 
Gott, ſo könnte ich vergeſſen, daß Sie hier als ein wehr⸗ 
fan Schwächling und als ein Bild des Jammers vor mir 
itzen.“ 

Es mußte ihm in der That ſehr heiß geworden ſein, 
denn er ging zum Fenſter, zerrte die Vorhänge zurück und 
riß beide Flügel auf, unbekümmert darum, welche Wirkung 
die hereinſtrömende kalte Luft auf den dürftig bekleideten 
Kranken üben würde. Ein paar Minuten lang blieb er 
da ſtehen, dem Rendanten den Rücken zukehrend und mit 
leerem Blick in den düſteren, von troſtlos kahlen Wänden 
umgebenen Hofraum hinabſtarrend. 

Als er ſich wieder in das Zimmer zurückwandte, war 
ſein Geſicht von ſteinerner Härte, und ſtahlhart, doch bei⸗ 
nahe unheimlich ruhig klang auch ſeine Stimme, da er 
ſagte: „Glauben Sie, daß ſich aus den Büchern des flüch⸗ 
tigen Irmiſch die Art der Beziehungen ergeben wird, in 
denen Sie zu ihm geſtanden haben?“ 

„Nein, ich glaube es nicht. Denn er war ein ſehr vor⸗ 
ſichtiger Mann und immer darauf gefaßt, daß ſich die Polizei 
um ſeine Geſchäfte kümmern würde. Er hat mir oft ver⸗ 
ſichert, daß ich mir in dieſer Hinſicht durchaus keine Sorgen 
zu machen brauchte.“ 

„Und es weiß außer mir noch niemand um Ihr Ver⸗ 
brechen?“ 

„Niemand, Herr Stadtrath!“ 

„So werden Sie es auch weiterhin keinem Menſchen 
offenbaren, es ſei denn, daß ich Sie ausdrücklich von der 
Verpflichtung des Schweigens entbinde.“ 

„Wenn ich nun aber in einigen Tagen oder Wochen die 
Stiſtungskaſſe ausliefern muß, wird man dann nicht auch 
ohne mein Geſtändniß alles entdecken?“ 

„Sie werden ſie nicht ausliefern. Die Uebertragung 
der Verwaltung an einen anderen Beamten darf unter den 
obwaltenden Umſtänden natürlich nicht erfolgen. Ich werde 
meinen ganzen Einfluß daran ſetzen, ſie zu hintertreiben.“ 

Der Rendant, der ebenſo ſehr vor Kälte als vor Auf⸗ 
regung am ganzen Leibe zitterte, hob ſeine gefalteten Hände 
empor: „O, Herr Stadtrath, wenn Sie das thun wollten 
— wenn Sie — —“ 

Aber Ludwig Ignatius fiel ihm hart in die Rede. 
„Laſſen Sie uns keine überflüſſigen Worte machen! Daß 
ich aus Mitleid für Sie nicht einen Finger zu Ihrer Ret⸗ 
tung rühren würde, können Sie ſich doch wohl denken. Aber 
Sie haben von vornherein recht gut gewußt, daß Ihre Ent⸗ 
larfung auch mich zu Grunde richten würde, und darauf 
haben Sie Ihre Hoffnungen geſetzt. Wohl wird niemand 
verrückt genug ſein, mich eines Einverftändnifjes mit Ihnen 
fähig zu halten; aber man wird mir mit Recht vorwerfen, 
daß ich meine amtliche Pflichten vernachläſſigt hätte, indem 
ich einem Diebe jahrelang mein rückhaltloſes Vertrauen 
ſchenkte. Und ich werde unter allen Umſtänden gehalten 
ſein, die geſtohlene Summe zu erſetzen. Wenn ich mich 
alſo bemühe, das drohende Verhängniß wenigſtens in dieſem 
Augenblick noch von Ihnen abzuwenden, ſo geſchieht es 
wahrhaftig nicht aus Wohlwollen für Sie. Darüber, denke 
ich, werden Sie ſich keiner Täuſchung hingeben.“ 

Lindemann ließ das Kinn auf die Bruſt herabſinken. 
„Und was befehlen Sie mir zu thun?“ fragte er leiſe. 

„Ich befehle Ihnen vor allem aufzuſtehen und ſich zur 
Wahrnehmung Ihrer Dienſtgeſchäfte in das Rathhaus zu 
begeben. Heute Nachmittag wünſche ich Sie jedenfalls an 
Ihrem Platze zu ſehen.“ 

„Aber ich fühle mich ſo ſchwach, Herr Stadtrath! Als 
ich vorhin einen Verſuch machte, das Bett zu verlaſſen, 
brachen mir förmlich die Kuiee.“ 

„Gleichviel! Da es augenſcheinlich nur die Angſt ge⸗ 
weſen iſt, die Sie krank gemacht hat, ſo müſſen Sie auch 
im Stande fein, durch eine energiiche Willensanſtrengung 
Herr über dieſe Krankheit zu werden. Jede Stunde Ihrer 


10. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


No. 139. 


17. Juni 1900. 


So werde ich eben warten, bis fie wieder heraufkommt“ 
erwiderte Felicia heiter. „Ich habe Zeit genug, und da 
ſie kein Kloſterbruder iſt, wird ſie doch wohl nicht 657 im 

(F. f.) 


Abweſenheit kann die Gefahr einer Entdeckung heraufbe⸗ 
ſchwören. Und es wird mir noch ſchwerer fallen, den An⸗ 
trag des Oberbürgermeiſters zu bekämpfen, wenn er ſich 
zur Begründung desſelben obendrein auf ihre Kränklichkeit 
berufen kann.“ 

Der Rendant nickte zuſtimmend, und obwohl ſeine Zähne 
hörbar auf einander ſchlugen, machte er doch einen ver⸗ 
zweifelten Verſuch, ſeinem zuſammengeſunkenen Körper eine 
ſtraffe Haltung zu geben. „Ja, ich ſehe ein, daß Sie Recht 
haben, Herr Stadtrath! Und ich gebe Ihnen mein Wort, 
daß ich heute Nachmittag auf meinem Poſten ſein werde. 
Nun, da ich wieder hoffen darf, fühle ich mich auch ſchon 
bei weitem beſſer.“ 

„Andere Verhaltungmaßregeln habe ich Ihnen vorläufig 
nicht zu geben. Wir müſſen abwarten, wie ſich die Sache 
mit Ihrem ſchuftigen Freunde, dem Irmiſch, weiter eut⸗ 
wickelt, und ob es mir gelingen wird, die Abſicht des Ober⸗ 
bürgermeiſters zu durchkreuzen. Geht die eine wie die 
andere Gefahr glücklich vorüber, ſo iſt vor der nächſten 
ordentlichen Kaſſenreviſion nichts mehr zu fürchten, es ſei 
denn, daß Sie ſich durch irgend eine unverantwortlich 
Dummheit ſelbſt an das Meſſer liefern.“ 

„Ich werde mich gewiß zuſammennehmen. Aber wenn 
die bier Monate um ſind, die uns noch von der Reviſion 
trennen, werden wir uns dann nicht auf demſelben Punkte 
befinden, wie heute?“ 

„Vielleicht! Aber wenn es bis dahin nicht gelungen 
iſt, Rath zu ſchaffen, wird es alsdann ja noch immer früh 
genug ſein — für Sie, um ins Zuchthaus zu wandern, in 
das Sie ſchon heute gehörten, und für mich, um mir eine 
Kugel durch den Kopf zu ſchießen.“ 

„Der Himmel wolle etwas ſo Schreckliches verhüten. 
Ich habe nicht den Muth, Sie um Verzeihung zu bitten, 
Herr Stadtrath, denn ich weiß wohl, daß Sie mir niemals 
vergeben können. Aber ſoll nun auch mein ſchuldloſes 
Kind das Verbrechen des Vaters mit ſeinem Lebensglück 
bezahlen?“ 

Er hatte es mit faſt erſtickter Stimme gefragt, und in 
ſeinen Augen, die an den Lippen des Kämmerers hingen, 
flackerte aufs neue eine tödtliche Angit. 

Ludwig Ignatius aber ſagte mit einer Geberde, die 
deutlicher als Worte ſeine Verachtung ausdrückte: „Haben 
Sie ganz den Verſtand verloren, daß Sie noch jetzt an die 
Möglichkeit dieſer Heirath denken? Nein, mein Beſter, ſo 
weit geht meine Duldſamkeit nicht. Aber Sie werden es 
mir überlaſſen, die Angelegenheit jo zum Abſchluſſe zu 
bringen, wie es mir zweckmäßig erſcheint. So bald ich zu 
einer feſten Entſchließung gelangt bin, werden Sie darüber 
erfahren, was Ihnen zu wiſſen noththut. Vorläufig haben 


Weinkeller bleiben.“ 


Verſchiedenes. 


— [Ermordung eines deutſchen Zahlmeiſters.] In 
Herbertshöh im deutſchen Bismarckarchipel iſt der zur 
Beſatzung des Kriegsſchiffes „Möwe“ gehörende Zahl meiſter 
Below ermordet worden. Die Offiziere des deutſchen Krieg» 
ſchiffes waren, wie jetzt berichtet wird, zu einer Epielpartie 
nach dem Gouverneurs hauſe eingeladen worden. Die Geſellſchaft 
ſaß vergnügt auf der Veranda zuſammen, als plötzlich ein 
Schuß fiel und der Zahlmeiſter, durch die Bruſt getroffen, 
todt vom Stuhle ſank. Der Mörder, ein Eingeborener, hatte 
ſich ſo leiſe herangeſchlichen, daß niemand ihn bemerkt hatte. 
Die aufſpringenden Offiziere verfolgten ihn ſofort; als er merkte 
daß er nicht entrinnen konnte, blieb er ſtehen und ſchoß ſich 
eine Kugel durch den Kopf. Warum der Mörder gerade den 
dort gänzlich fremden Zahlmeiſter getödtet hat, iſt noch nicht zu 
ergründen. 

— [Ein ungariſches Duell.] In Groß⸗Kikinda fand 
kürzlich zwiſchen dem Staatsanwalt Anton Stocker und dem 
Gy mnaſial⸗Profeſſ or Joſef Albert wegen eines Wortwechſels 
ein Säbelduell ſtatt. Staatsanwalt Stocker wurde ſehr ſchwer 
verwundet. Einer der Sekundanten war der Ober⸗Stadt⸗ 
hauptmann Leo Wachtel, der während der Dauer des 
ee 5 Hotel, in welchem es ſtattfand, polizeilich be⸗ 
e ielt. 


Rätbſel⸗Ecke. 
101) Bilder-Räthiel. 


Nachdr. verd. 


102) Scherzräthſel. 
Pfade, Pfähle, Prachteylinder, 
Zähne, Nägel, und nicht minder 
Fenſterſcheiben, — Alle werden 
Es zuweilen hier auf Erden. 
Bei Gewittern unverhofft 
Hat es in den Wäldern oft. 


Sie zu warten, zu ſchweigen und nach wie vor die Obliegen⸗ 103) Abſtrichrätbſel. 
heiten Ihres Amtes zu erfüllen.“ 1. Eurppäiſche Inſel — m 
Es war ſein letztes Wort, denn im nächſten Augenblick 4 Slade in Nordafrſe = 
ſchon fiel mit lautem Krachen die Thür des Zimmers hinter 4. Stiick Rind vieh 0 
ihm ins Schloß. 5. Auszeichnung —e 
0 6. Altersbeſtimmung —4 


oO 

Die Heine Verſtimmung, in der ſich Felicia am Abend 
ihres erſten Beſuches von Herbert Ignatius getrennt, hatte 
auf die Natur ihrer Empfindungen für die übrigen Mit⸗ 
glieder der Familie offenbar keinen nachtheiligen Einfluß 
geübt. Wenn ſie auch die dringende Einladung ihrer Ver⸗ 
wandten, ganz zu ihnen überzuſiedeln, mit freundlicher Ent⸗ 
ſchiedenheit abgelehnt hatte, ſo war ſie doch fortan täglich 
zu längerem, meiſt bis in den ſpäten Abend hinein aus⸗ 
gedehntem Beſuche bei ihnen erſchienen. 

Allerdings ſchienen dieſe Beſuche ausſchließlich dem Haus⸗ 
töchterchen zu gelten, deſſen ſo raſch entſtandene Zuneigung 
für die junge Amerikanerin bald die Formen einer ſchwär⸗ 
meriſchen Freundſchaft angenommen hatte. Nachdem ſie 
die erſte Schüchternheit überwunden hatte, bemühte ſich 
Hilde nicht mehr, ihre Liebe für die ſchöne Baſe zu ver⸗ 
bergen, und Felicia ließ ſich die Zärtlichkeit des reizenden, 
in ſeiner naiven Offenherzigkeit oft wahrhaft bezaubernden 
Geſchöpfchens gern gefallen. 

Nach dem Aſſeſſor fragte ſie niemals, wenn ſie ihn bei 
ihrem Eintreffen im Ignatius'ſchen Haufe nicht anweſend 
fand; aber ſie war doch auch bisher niemals aufgebrochen, 
ehe er kam. Sie behandelte ihn gewiß nicht unfreundlich, 
und doch war in ihrem Benehmen gegen ihn eine ſo merk⸗ 
liche Zurückhaltung, daß Hilde ſchon einmal im Tone des 
Bedauerns gefragt hatte, ob ſie denn etwas gegen ihren 
Bruder habe. Nur Herbert ſelbſt ſchien dieſe auffallende 
Kälte entweder gar nicht zu empfinden oder ihr doch keine 
ſonderliche Bedeutung beizulegen, denn er machte durchaus 
keinen Verſuch, Felicia gnädiger zu ſtimmen. Artig und 
ritterlich wie gegen jedes andere weibliche Weſen, benahm 
er ſich auch gegen ſie; aber ſeine Seele war jederzeit viel 
zu ſehr von dem Gedanken an Margarethe erfüllt, als daß 
er der Schönheit der amerikaniſchen Baſe mit jener an⸗ 
betenden Demuth hätte huldigen können, an die ſie von 
ihren Boſtoner Verehrern gewöhnt worden war. Hier und 
da, wenn eine ſeiner Anſichten nicht mit denen Felicia's 
übereinſtimmte, war es ſogar ſchon zu richtigen kleinen 
Wortgefechten zwiſchen ihnen gekommen, und die Amerikanerin 
hatte gerade ihm gegenüber eine Leidenſchaftlichkeit des 
Widerſpruches an den Tag gelegt, die vielleicht zu den 
peinlichſten Scenen geführt hätte, wenn Herbert nicht mit 
feinem Taktgefühl ſtets noch im rechten Augenblick auf eine 
ſcherzhafte Wendung des Geſpräches verfallen wäre. 

Auch muſtzirt hatten fie noch nicht wieder miteinander, 
obwohl der Stadtrath und Hilde täglich darum baten. 
Felicia entſchuldigte ihre Weigerung mit einer leichten In⸗ 
dispoſition ihrer Stimme, und Herbert mußte wohl eben⸗ 
falls kein beſonderes Intereſſe mehr daran haben, da er 
ſich mit keinem Wort an dem ſchmeichelnden Zureden ſeiner 
Angehörigen betheiligte. 

Während ſie ſonſt erſt am Nachmittage zu kommen pflegte, 
hatte Felicia an dieſem für den Kämmerer jo verhängniß⸗ 
vollen Tage ſchon um die zehnte Morgenſtunde die Glocke 
an der Ignatius'ſchen Wohnung gezogen. Aber man war 
auf ihren frühen Beſuch nicht vorbereitet, und das Haus⸗ 
mädchen erklärte im Tone des Bedauerns, die Frau Stadt⸗ 
räthin habe eben das Haus verlaſſen, während Fräulein 

ilde mit der Köchin unten im Weinkeller ſei, wo irgend 
eine Veränderung vorgenommen werden ſollte. 


Es ſind 6 Wörter zu ſuchen von der oben angegebenen Be⸗ 
deutung. Von jedem Wort iſt der nebenſtehende Buchſtabe abzu⸗ 
ſtreichen; die ſtehen bleibenden Zeichen im Zuſammenhang gelejem, 
ergeben einen Ausdruck aus der modernen Wetterkunde. 


104) Füllräthſel. 
1. Veſfeſtigungsmittel. 
2. Männlicher Vorname. 
3. Deutſche Stadt. 
4. Baum. 
5. Weiblicher Vorname. 
In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben AA, 
gen eee de be 


Bedeutung bilden, während die beiden durch ſchwarze Felder bes 
zeichneten Querreihen zwei Blumennamen ergeben. 


105) Silbenrätbiel. 
ball — ben — ber — de — del — e — frau — gau — ken — 
laub — leh — mas — mo — na — o — re — rer — ſtrie. 
Vorſtehende 18 Silben find zu ſechs Wörtern zuſammenzuſtellen 
von folgender Bedeutung: 1. Stadt in Schleſien. 2. Pädagoge. 
3. beliebtes Wintervergnügen. 4. Stadt in Italien. 5. vornehme 
Dame. 6. Blätter eines Nutzgewächſes. Sind die richtigen Wörter 
gefunden, bezeichnen die Anfangs⸗ und Endbuchſtaben eine Zeit. 
auf die ſich alle Angeſtellten und Bedienſteten freuen. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 133. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 96: Ein Leutenant von der Heilsarmee. 
Logogriph Nr. 97: Bruder, Ruder. 
Kapſelräthſel Nr. 98: Po, Feile, Inn, Neid, Geld, See, Tanz, 
Feld, Eier, Roſe, Inſel, Erich, Note. — Pfingſtferien. 
Telegraphenräthſel Nr. 99: Vorſicht iſt beſſer als Rai 
(Vogel, Reiſig, Licht, Geift, Beſitz, Meier, Hals, Nacht, Geſicht.) 
Röſſelſprung Nr. 100: 
Glück iſt wie ein Sonnenblick, 
Niemand kann's erjagen, 
Niemand von ſich jagen, 
Daß er heut' und eine Friſt 
Ohne Wunſch und glücklich iſt. 


Glück iſt wie ein Sonnenblick, 
Erſt wenn es vergangen, 

Erſt in Leid und Bangen 

Denkt ein Ser; und fühlt es klar, 


Daß es einmal glücklich war. M. Greif. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Ber” Gegenüber Gentralbahnhof Friedrichstrasse. 


aaa Das, ann, BLEBE En Fan Lee Team Hein Base e deen Map RER —— c p — 
lager, beitehe d aus . ® S & 85 50 2 
9 * { | 
Tapiſſeriewaaren 90 . 888 
hi im Ganzen verkauft werden. 8 mal prelsgakrönt ist nur die weltberühmte Original- 3 
ierzu habe ich einen Termin auf C 1 fi D 3 
tg nen J 1000, | /HUH/EDER OERSER II — gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Nachmittags 5 Uhr, mit Monhaupt’ · (gesetzlich geschützt), ; 0 N f f 2 R 
meinem Vüreau angeſetzt, „ ical und sicher n e 3 Maſchinenfahrik, Sihengirferel, Keſſelſchmiede, 


n 

Fes Kaufluſtige eingeladen wer⸗ krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und fi 15 

— Die Kaufbedingungen wer⸗ Man ee Broschüre mit Gebrauchsvorschriften —. * — 83 empfiehlt zur Saiſon, 0 lange der Vorrath reicht: 
en im Termin bekannt gegeben. | Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. } 


Oſterode Oſtpr., 
den 13. Juni 1900. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Skowronski, 
Rechtsanwalt und Notar. 
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WINTER & Co. 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW. 


Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Drosden-A. 
Mazimilianalloo 1 . 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 
Ländern. 
Bat und Auskunft kostenles. 


Polyphon 


8 ZA 


Maſſey Harris + Brantiord - Grasmäher | 
Maſſey Harris Brantford »Betreidemäher Ar 
Maſſey Harris⸗Inperial⸗Getreidenihet und 
Maſſey Harris ofene Elevator⸗Bindenäher ee 


i 3 
Maſſey Harris » Stahl -Heunender nr 
Hollingsworth ⸗ Rechen 
Tiger⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 


neudsfugosfuelsssed nene uf usq rung 
Uonvfuosdesse'nu-Aensgefsed ep 187 


"USYEYISOH-"TEITEISU] en -uezeraues 


Complette 
Einrichtung von 


usikwerke. AU Ziegelei 2 
zum Preise un Bernie 1 [4125 
BOMK. aufwärts Wut Cementfabriken, ERREICHT 
lleferngegen 3  Kalkwerken etc. ® — * 
Monatsraten 


Das Beſt bis j Y 1 a Ar 
Zen eng, e d e. ür mur 20 Mark 


möMkan € * itreitig die weitberülfmten ee e 
. N verſ, ich einen gutgehd, 
ataloge 2. Silber-Stahl-Sensen Wecker mit nachtleucht. 
ralis. Vu . mit Marke Doppelſenſe b nei 
7 — == ud dem kaiſerl. W eleg. ausgeſtatt., patent⸗ 
ial, Freund K Ga. Su = önigl. Adler ver- | amtl. geſchützt. Kroneuwekker mit 

resiau Königl. Preuss. Staatsmedaille f. l“ ehen, welcher z. nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 


Schuße in jede u. lange wedend! Nur 16 Dit, 
. Nane fe deen eiche | 
A 1 | ‚hi 3 3 7 e emont.⸗Uhr, unentbehrlich für 
f Holabearbeitungs -Hasehinen Dieſe vorzüglichen Senſen find aus dem beiten, doppelt gehärteten Jedermann. Sämmtlich vegulirt 
N 29 l Silber⸗Stahl erzeugt und zeichnen ſich beſonders durch ae u. abgezog. 2 jähr. ſchriftliche 
5 A Vorzüge aus: 1. Ungemein elaſtiſche Klinge, dauernd altbare Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
r — — Schueide. 2. Ueberaus leicht zu handhaben, auch in härteſter Arbeit. b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
3, Der Dangel hält mehrere Tage lang. 4. Einmaliges Wetzen genügt will, verſäume nicht, mein neueſt. 
* auf ca. 130 Schritt Arbeit. Wer einmal dieje Senſe im Gebrauche reich illustr. Pracht⸗ Katalog üb. 
a & 2 er hat, wird niemals mehr eine andere benutzen, weil dieſe Gilber- ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold. 
Stahl⸗Senſe das Beſte ist, was bis jetzt auf dieſem Gebiete erzeugt u. Silberwaaren mit ca. 1100 
wurde. Die gangbaren Größen und Preiſe find: Abbildungen gratis und franko 
bauen als Länge in Centimeter 55—65 | 70 cm | 75 cm zu verlangen. Wiederverkäufer 
er B hu Preis für] halb breit Mark 1.50 Mark 1.60 Mark 1.75 verlangen Engros⸗Katalog. 
alleinige Speeialität ! ani e 3 

EEE RE PETER ne 
* .. 
C. L. P. Fleck Söhne 
Rerlin- Reinickendorf. 
General- Vertretung für [6614 


Sti rei 1.901 == Hugo Pincus 

1 Stück | ganz breit „ 1.90 1 | 7.2.10 Schwelzeruhrenfabrktate, 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 

Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


Länge der Senſen 80 cm 85 cm 90 cm 7 
Peg | alt pre Mark 1.90| Wert 2 10 miert 430 | Ueber 1000 Wee in’ eurer 
[747 
EEA 77 Garantie⸗Schein! Wenn eine Senſe nicht gut fein ſollte, 
— was noch nie vorgekommen iſt, ſo gebe ich auf Verlangen 1 85 
7 


1 Stück ganz breit Zeit verkauft. 
——- das Geld retour oder eine andere Genie. 66 Endlich heilbar! 


„ 230 „ 280 „ 2.80 
95 Etm. halb breit 2,50 Mk., ganz breit 3,20 Mk., 100 Ctm. 
BASCSSIER8I9983085598 Natur⸗Wetzſteine ver Stück I. Qualität 40 Pf., II. Qualität 25 find älteſte 
8 


halb breit 2.80 Mk., ganz breit 3,60 Mt, 
Pf. Dangelzeuge, Stahlhammer und Stock 1,45 Mk. Nur 50 Pf. 2 5 
koſtet der berühmte kaiſerlich königlich vatentirte Univerſal⸗Senſen⸗ B E i I 1 e d en 
Slroh⸗Clevatoren 1 
% 


Begünſtigung. Alle meine Senjen, ſelbſt einzelne Stücke, 
ring mit Schlüſſel; mittels einer Schraube, welche ſich an dem 
N 
Krampfader⸗ 
Erſte und größte 


gew. Leistungen in Gold. 


Eecht 
Nſilberne 


5 Remontoir⸗ Uhren, 
garantirt antes 
Werk, 6 Rubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
find wirft. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
in uEnE: ſomit Beſtellung. 
ei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und frauko. 12419 
S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
en gros, Berlin, 
Neue Königſtraße 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


P 
orteilhaft, Bezugsggelle 
eulschlands kür Fährräder 


M LobmeyerPosen 
= Katal.grak Evt.Teilzahlg 
Schneldige Sportskollegen NG) 


"USULNOSBW '32119J FETT 488013 8248 


gebe ich 2 Natur-W etzsteine gratis, bei 10 Senſen 
1 Seuſe und 1 Natur⸗Wetzſtein als Draufgabe, eee e eee 


/00D Zeugin fn T . 
= u m u m 


— 


werden zollfrei verſendet. Bei Beſtellung von 5 Senjen 
Univerſal⸗Senſenring befindet, kann man ohne Anitrengung nach N 
Wunſch die Senſe am Stiel befeſtigen oder abnehmen. Be⸗ N 9 
ſtellungen, welche gegen Nachnahme efjectuirt werden, ſind zu Geſchwüre und 
richten an die k. k. handelsgerichtlich protokollirte Firma z 

Salzfluß 


Rabinovies’ Silberstahl -Sensen - Fabrik-Lager 


4 8 N 2 fin L! A A 2 Wien I., Maximilianſtraße Nr. 3, G. 
Gänfefedern 60 Hr. Spezialfabrik N =4 S Probebeſtellungen bis zu 4 Senjen werden nur bei vor⸗ ohne Dperalion 
Splaptfehern, wie fe v. B. Gans Deutſchlands Rn: beriger Einſendung des Betrages verſendet. ach 
85 mit allen Daunen m. 1.50, € 1 ) an = - - - Fer Beruistlörun 
ällfertiger Ganſerupf m. 2.90, 1 —— er 2 1 
beſſere daunige Waare M. 2,50, für 0 Naeh ae. ) Kalbe 
5 Stärkemittel. 7 


3.00, beſte ſchneeweiße M. 3.50, 


ruſſiſche Daunen M. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, ge 
riſſene Federn M. 1.50, 2,00, 
2.50. Prima geriſſene m. 3.00, 
3.50. Derfand gegen Nachnahme. 
i Berlin S. 
Gustav Lustig, -P. ern greg dea. 
Erfie Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 


11 „N f Kas 
Vorzüglichen Käſe 
in Broden, A Pfd. 20 bis 50 Pf., 

verſendet gegen Nachnahme 


Reinhold Femke, 
Rundewieſe, 
Kreis Marienwerder Weſtvr. 


Nervöse! 


Berlin N. 
in Packeten zu N . Elſaſſerſtraße 44b 
10, 20 u. 50 Pig. Erick Auskunft. konenles. 


in To 

5 5 5 

1 10 | I gratis. 
0 ſelbſt Pi 

bz erzielen Bisie 

NL d.dasunübertroff, 

AN Junogei.. 


Schreiber, Berlin W. 57, Nr. 42. 


Haarfärbe⸗Kamm, 
grau od. roth. Haar in 
5 M.i. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. w natürl. 
Senſationelle Neuheit. 
Garant.unſchädlich. 
Sch. Tauſ. i. Gebrauch. 


Ueberall vorrätig 


Zimmer 's 
Original- 
Sitoheleuntot. I 


Heinrich Mack, 
Ulm a. D. 


Fabrikant von 
ck’s Doppel-Stärke, 


Lig. und Weinessig- Tahrik 


Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 


im Jahre 1884 
von mir zuerſt 
gebaut und 
patentirt, in 
fahrbarer und 
feſtſtehender 
Konſtruktion, für 
Dreſchmaſchinen 
aller Syſteme, 


R 


„0g arg aalpaadluaag — aammıaoyvar]a 


Gebrauch von z 
Kiefernadel⸗Bädern 

bereitet aus ächtem 

Tyroler Latſchenkiefer⸗Extraet. 


lich vervollkomm⸗ 
neter Bauart, 


da, wo Kneipp⸗ und : > — * : a ö Complet 3 Mk. franko. 
—.— St Verfagten, Hulle bei liefert in weſent⸗ | N BER Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz BILL PEN. Pank le 36, 
5 ' verarbeitet. 16623 D.-R.-P. Koltbufer ufer 32 B. 


Rheinweinessig 


bekannter und garantirt von Rheinwein gearbeitet, 


emmgisHe vnn OHONISPTLIENTIgEA 


Eigene. electrische Beleuchtung der 


Bon abiolut rer Wirkung bei 3 
Nervenſchtwache Neurath. "Bes bewährter sehr bouguettreich. 
müthsfcantheit, Bivangsgedanten, ſauberſter Aus⸗ Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 
Angſt, Schlafloſigkeit, Herzerreg⸗ führung ; 2 ZEIT N 


ung, Aſth a und deren Folgen bel 
als: Blutarmuth, große Schwäche 
u. . w. Nur aus friſchſaftigen 
Kiefernadeln hochalpiner Lage Ty⸗ 
rols gewonnen, iſt dieſer L.⸗E. von 
geofem 55 und ſind 

ie u ichſten Erfolge damit 

u 


Leberecht Fischer, Markneu- 
ki. chen i. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. frekter Verſandt von Mu⸗ 
ſikinſtrumenten und Saiten. 
Pracht⸗Kataſoge umſonſt u. poſtfr. 


Tausende treuer Kundenbezeugen: 


ÄPoetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pf. Auslese 
à 5% Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Egl. Preuss Staate, Medaille 
r besten Apfelwein“ 
GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschl, 


nn 
Robey’s 
 Droschnaschinen 
Locomobilen 


weltberühmt, unübertroff., beste Referenz., Garantie. 


A. Niedlich & Co., Berlin N. w., 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 


u ende v ugniſſen bes 
no 5 — he 85 — nn 1 Mk. 

. Kinder die Hälfte). 8 1 
Gebrauchs⸗Anweiſung de 
ſandt per Nachnahme, Porto 70 Pfg. 
Jeder Leidende mache einen Bers 
ſuch und beſtelle bei Paul Koch, 
Gelſenkirchen . 


Lieferung ſofort nach Auftrag. 
Preiſe billigſt. — Zahlung bequem. 
Seit 15 Jahren mit ca. 1500. Stück meiner 
Elevatoren in ba e um a Kreiſen eingeführt, 


bitte ich beim Ankauf derſelben um gütige Beachtung der 
auf den Apparaten und dem Stroh⸗Harken⸗Riemen ein⸗ 
gebrannten Firma 

S. Zimmer, Bromberg 


weil äußerlich täuſchende Nachahmungen mei: * 
© Kouſtruktion in den Handel debrachf ar . 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
von J. H. Röhr, Culm. 


OIGHEBEDSETIEIISCHESOEHSSCHETSEBSTSBER 


ge Holnmanın“ 


Gios 


neukreuzſ., Gifenbau, größte 


rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, Hauswärtz 
fr., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
ie Nabrik Gg. Hoffmann, 

— Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Sich, dass meine 
* Deutschland- 


Fahrräder 


August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands. 


Linoleum! dorf Bubkeum f 


empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
dandlung von E. Dessonneck. 


2 


Remontoir-Uhren 


mit 2 echten Goldrändern u. deutſchem 
Reichsſtempel, Emaille + Bifferblatt, 
ſchön graviert in prime (ualität, 
6 Rubis, 9,50 el. Dieſelbe Uhr 
ohne Goldränder 8,90. Dieſelbe mit 
2 ech. Goldrändern und L echten 
filbernen Napfeln 10 Kubis, 
prima Gualität. 12,.— M. 
Sämmtliche Uhren find gut re- 
paſſiert (abgezogen) und auf das 
genauſte reguliert, daher reelle 
Zjührige ſchriftliche Garantie. 
Umtauſch geſtattet. Nichtkonven. Geld 
zurück. Reich illuſtrirte Preis- 
liſte all. Art Uhren u. Retten 
grat. u. franko. Gegen Nach⸗ 
nahme od. Voreinſendung d. Betrages. 


7 Uhren und 
Julius Busse, zctten engros, 
Berlin O 19, Grünſtraße 3. 
Wirklich billige u. anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 
Wiederve, küufer u. 
Uhrmacher 


in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Uhrmacherwerkzeugen 
aller Art. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt,wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 

Dr. 5. Schlimann. 

Sengpiel's Patent⸗ 
Sicherheits Hangſchlöſſer, 

BEE weit 

über 
00 0 
Stück 
verkauft 

ſind 
abſolut 
ſicher u. 
unver- 
zwüſtlich. 
Sicher⸗ 
eits⸗ 
tegel⸗ 
Schlöſſ. 

jr ver⸗ 

; — ſchließb. 
Schlüſſelhalter ꝛe. Warne vor 
nachgem. Schundwgare! Nur 
Schlöſſer mit meiner Firma 
find mein Fabrikat. 12754 


F. Sengpiel, Schloſſere, 


Schlawe. Preis buch kuſtenlos. 


Veberzeugen Sie sich dass die 


DIMIESEN 
nn Jäder 


und Zubehortheils diebesten und 
dabei die allerbitligsten sind. 
Lieferung fracht u zollfres überallhin. 
Preisliste gratis u. franco. 
FAHRRAD - VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 
„Wb 
billigst. Zimmer- u. ltaus. 


Olosets, 


| präm, m. Gold. Medaille! 
A Bidetsi.maskirt.Form,lief, 
auch direct an Private # 
ne Ssecial- Fabrik 
‚Sackhoff&Sohn 
7 Berlin] 3750, Oranienstr.1ß 
Einzelverkauf Fabrikgeb. I. 
Uiustr. Preisliste gratis- 
r 


„Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 36 Aufl. erschienene Schrift 
des Mod.-Rath Dr. Müller über das 


Für Automobilen 


Tonfülle, ſchwarz od. nußbe, 
del. . Jalil, 10 fbr. Bas 1 


Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 


Gontinental Pneumatic 


Für Fahrräder 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO, HANNOVER, 


he Dampfdreschmaschinen-Fabrik 
2 
Klinger 


1 


Dampfdreschmaschine 


. 


Original-Patent-Glattstroh-Pressen. 
Binden ohne Draht. SR 
— . Nr eine Person zur Bedienung. 
Passend für jede Dreschmaschine, 
Bewährteste Dauerhaftigkeit. 


edes Meſſer iſt mit unſerem Firmaſtempel verſeher. E 


3 


Sable 22 und 
S stem, 


‚Freizusendung für1.# l. Briefmarken 
„Curt Röher, Braunschweig, 


% Hoffmann- 


IMOS 


4 
= ügel, kreu:ſaitig, Eiſenbau, 
ANeß baum od. ſchwarz, liefert | 
unter 10 jähr Garantie zu 
Ortginalpreiſen in bequemer 

Hebt nach auswärts franca, 
obe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, | 


katalog zu ſenden, 


Beginne Anfangs Juni mit dem 


Verſaudt ſchleſſcher Kirſche 


Abnehmer für größere Poſten werden geſucht. 


Purtzel, vera. Anna Maschke, Ronitz. 


ſv Das große x 
4 Stahliwnnren + Verſandhaus I. Ranges 


bon [3879 


hehrüder Bau, Gräfrath hei Solinsen 


berſendet umſonſt und portofrei den 


A) haltigen Prachtkatalog mit 1500 


ſoeben erſchienenen neueſten ſehr reich⸗ 


Abbildungen 
von Tiſchmeſſer und Gabeln, Taſchen⸗ 
meſſer, Raſirmeſſerx, Gemüſemeſſer, Alpaca⸗ 
und Britannia⸗Löffel, Scheeren, Garten⸗ 
und Rebenſcheeren, Pferdeſcheeren, Haar⸗ 
ſchneidemaſchinen, Bügeleiſen, Wirth⸗ 
ſchaftswaagen, Tafel⸗Einſätze, Kaffee⸗ 
mühlen, Pfeffermühlen, Fleiſchhack⸗ 
maſchinen, Kartoffelreihmaſchinen, Beſteck⸗ 
und Geldkörbe, Korkzieher, Küchenbeile, 
Hack⸗ und Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, 


Vorhang⸗ und Fahrradſchlöſſer, Laternen, 29 
Nevolver, Jagdgewehre, Hirſchfänger und Z, 


Dolche, Glaſerdiamante, Fernrohre, Feld» 
ſtecher, Werkzeuge und Werkzeugſchränke, 
Modelldampfmaſchinen, Gold⸗ u. Silber⸗ 
waaren, Herren⸗ und Damen⸗Uhrketten, 
Broſchen und Armbänder, Uhren e., 
Eigarrenſpitzen, Pfeifen, Spazierſtöcke u. 
Schirme, Lederwagren, Kämme, Bürſten⸗ 
waaren, ſowie viele ſonſtige Neuheiten. 


Um Jedermann Gelegenheit zu geben 


fih von der hervorragenden Qualität 
und Preiswürdigkeit unſerer Waaren 
zu überzeugen, verſenden wir 
— Zur Probe —— 
unter Nachnatzme ug 
ein feines Taſchenmeſſer Nr. 405 wie 
nebenſtehende Zeichnung (ſog. Nicker 
ſchließt ſich nur durch Druck auf die 
kleine Klinge), mit 2 aus prima Stahl 
geſchmiedeten Klingen und Korkzieher, 
echtes Hirſchhornheft mit doppelten Neu⸗ 


ſilberbeſchlägen unter Garantie zum? 


Preiſe von nur Mk. 1,35 franko; für 


Eingravirung eines jeden beliebigen 


Namens, fein vergoldet und verziert, 

berechnen wir nur 10 Pfg. 
50000 Stück a 

von dieſen Taſchenmeſſern wurden von 

uns in kurzer Zeit verkauft. 


DUunſer Katalog enthält ca. 200 verſchiedene 5 
FTaſchenmeſſer; falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen 
ſollte, bitten nach dem Katalog zu wählen. am N 


1 Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert 
bei uns ein. So ſchreibt Herr Fleiſchermeiſter Karl Jurſch: 


5 gefähr 3 Jahren habe ich ein Raſirmeſſer gegen 
Nachnahme von Ihnen bezogen und bin damit ſehr zufrieden. 
Da ich nun verſchtiedene Haushaltungsgegenſtände nöthig! 

habe, ſo bitte ich Sie, mir gefälligſt Ihren neueſten Haupt⸗ 

damit ich auswählen kann.“ 


\ Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir? 
zurück, zahlen Betrag retour oder liefern Erſatz dafür, 


alſo für den Beſteller kein Riſiko! 


rene 


„ Altstadt-Stolpen. ==# 
„Wettin“. 


Naumann 
« Fahrräder 
sind die ES 


[2512 


30000 Fabrrädeg 


nn 


Seidel & Naumann 
Dresden. 


Alleinige Lieferanten der deutſchen Reichspoſt. SU 


Tapeten 
billigſten Preiſen ab. 


Fritz Kamrowski, Danzig 
Komtoir: Langgarten 114. Telephon 955. 


Il 


Haan 


Akt.-Ges. 
G RAU DEN 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpflüge Seger von Rofhehans“ M 


uagalasa jedem wmaaalun pn Zi aallayg 82 


RER. Der Sieger von 


er 


in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
e 3. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


kannten Karrenpflüge. 


2 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


18161 
l. 


17461 


Sorten Waffen. 


— 
> 


muna Ems Deza och Ine Jözugz eva aul dun mengzapigugm 


Sämmtliche Baumaterialien 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigſten Preiſen. Empfehle 
Hart⸗Gipsdielen mE 


in diperſen Stärken mit Nut und Feder, übernehme unter ſach⸗ 
gemäßer Leitung 


in Pappe, Falzpfa 
Alleinverkauf 


Dachdeckungen 
nnen, Schiefer ꝛc. [9992 


Testalin 


(Anſtrichmaſſe), beſtes und bill. 


. - Steinſchutz⸗undErhärtungsmittel 
gegen Witterungseinfluß, Patent Hartmann & Hauers, Hannover. 
in neueſten Muſtern und modernſten mit goldener 

gekrönten Zeichnungen gebe zu aller⸗ 


‚nt 


D. B.-Patent. & 


Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen; 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
SB 30 Pflüge d. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 


Rothehaus geht ® 


D. R.-Patent. 
Neuer Normal- B& 
> pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
‚zisionsstellung, 
ein- u. zweischaarig 
Zu verwenden, so- 
Wie auch als kom- 
binirter Tief- Ss 
kultur- und Unter- 
grundpflug. [6484 


aer 90 al 


+ 


Da aplıänaad Hoi epd an) uapuuanlaıg sdragplänug | 


Hoffmann« 


Flügel, kreuzſaitig, Eiferiban, 
Nußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequem eu 
Zahlweiſe, nach auswärts franc 
V Probe. Georz Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 60. 
Schönheit 
zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches _ Aussehen, sammet- 
weiche Haut, weisse Hände in 
kurzer Zeit durch Cr&öme 
Benzoö ges, geschützt. Un- 
übertroffen beirotheru.spröder 
Haut, Sommersprossen, und 
Hautunreinigkeiten. Unter Ga- 
rantie frko. gegen Mk. 250 
Briefm. od. Nachn., nebst lehr- 
reichem Buche; „Die Schön- 
heitspflege“ a. Rathgeber. 
Glanz Pant u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur di- 
rekt durch Otto Reichel. 
Berlin. Eisenbahnstr. 4. 


Solmerſproſſen 


unfehlbar und 2 sicher 
in kurzer Zeit gründlich zu 
entfernen. Franko geg. Mk. 
2,50 Briefm. od. Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie 
f. Erfolg u. Unschädlichkeit. 
Glänz. Dank- u. Anerken- 
nungsschreiben liegen bei. 
Nur direkt durch 15417 
Otto Reichel, Berlin, 
Eisenbahnstr. 4. 


Geſichtspickel, 


Finnen, Puſteln, Miteſſer, Haut⸗ 
röthe, einzig und allein ſchnell, 
ſicher und radikal zu beſeitigen 
franko gegen Mk. 2,50 Brief⸗ 
marken oder Nachnahme, nebſt 
lehrreichem Buche: 15416 


„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg u. Unſchädlichkeit. Glän⸗ 
zende Dank⸗ u. Auerkennuugs⸗ 
ſchreiben liegen bei. Nur direkt 


durch Otto Reichel, Berlin, 
Eiſenbahnſtr. 4. 


Piefamerrholgen. 
Ihr\fesen und ihre Kellung.) 
1 


FICKER'S VERLAG. LEIPZIG. 23 


\ 


Schneidigen 


Schnurrbart 


ze. erhält man 
ſchon nach kurzem 
Gebrauch meines 
weltberühmten 

N Bartwuchs⸗ 
IR mistels 
„Cavalier“, 
Preis: Stärke I Mk. 1.50, Stärke II 
Mk. 2.50, Porto 20 Pfg. Gegen 
Voreinſendung oder Nachnahme (20 
Pfg. extra) nur allein echt zu be⸗ 
leben von 


Heinr. Küppers, Köln 
Gr. Wi 3 A. 18 


Apotheker E. Hammerschmidt 
U 


Nattenwürſte mit Wittern 


D. R.⸗Patent 95 277 
anerkannt beſtes Maſſenvertil⸗ 
gungs mittel der Welt. Für Haus⸗ 
thiere nicht giftig. Nur echt 
mit Namenszug. Zu haben bei 
Paul Stiebohr, Drog., Soldau; 
Joseph Will, Drog., Loebau; 
F. Lehmann, Drog., Neumark; 
Z. Köpke, Drog, Culm; W. 
Kwiaczinski, Drog, Culmſee; 
bei FranzFehlauer, Paul Schirr- 
macher, Fritz Kyser, Drog., 
Apoth. H. Richter in Graudenz; 
Alf. Rutkowski, Dirſchau; 
Adler ⸗ Apotheke, Pelplin; 
Fr. Gnodt, Marienwerder; 
L. Raczkowski, Tuchel. 

Graf von Tiele-Winkler, Kujan, 
ſchreibt: Der Erfolg Ihrer R.⸗ 
Wurſt D. R. Patent war groß⸗ 
artig. Tags nach Auslegung 1 
Wurſt fanden ſich 57 todte Ratten. 
Erſuche um 30 Pfd. [8932 


Schneitigen Schnurrbart! 
O Kostenlos & 


teile mit, wie 
man einen sol- 
chen schnell 
und sicher er- 
langt. 
I Garantirt 
unschädlich 


>0. Mehlhorn 
Brunndöhra 
1.8, 


e: 
— 


e Foffmann- 


1 


Flügel, kreuzſaitig, Eifenb 

Nußbaum od. Schwarz, sert 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Driginalpreiſen in beguemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipz igerstr. 50. 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
holz bedeutend billiger als jede 


in zahlreichen Constructionen # 


eee bei tangiahriger ei } und 
rantie. Lieferung der Schindeln 2 

franko zur nächſten Bahnſtation⸗ Holzbearbeitungs- 
Gefl. Aufträge erbittet 1890 ee ee 


L. Epstein, Schindelmſtr., 


Kastenburg Opr. 
Tausende 


v. Anerkennungen be- 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

Hobelwerke, Stellmachereien, # 

Kehlleistenfabriken ete, bauen 
als einzige Specialität 


Offerten etc. kostenfrei. 


nur die besten, sondern 


Maschinenfabrik 
auch die allerbilligsten sind. 


: b. Blumwe & Sohn, Act.-bes., Bromberg-Prinzenthal. 


ne 0 8 7585] Infolge eines bedeutenden Abſchluſſes in Gras⸗ und 
J. F. MET EH, Bromberg Getreidemähern, ſowie Bindern mit dem Vertreter der 
Erstes u grösstes Ol es Johnston- Harxester- Company in Bata vid, find 
“ Fahrrad. Versand. Hau. wir in der Lage, die von der genannten Heſellſchaft herge⸗ 
ſtellten Erntemaſchinen zu den folgenden äußerſt billigen Aus⸗ 

nahmepreiſen liefern zu können: 


„Bonnie“ Binder 
Aa Mark 725,.—. 
„Continental“ Getreidemäher 
a Mark 425,.—. 


„Globe“ Grasmäher 


r a Mark 265,—. 
Einen ausreichenden Vorrath von Reſervetheilen halten 
wir ſtets auf Lager ſowohl in Danzig als auch bei der Zucker ⸗ 
fabrik Sobbowitz, mit welcher wir ein Abkommen getroffen haben, 
nach welchem dieſelbe die Reparatur der ſeitens unſerer Vereins⸗ 
Genoſſen durch uns bezogenen landwirthſchaftlichen Maſchinen zu 
äußerſt billigen Sätzen ſchnell und gut ausführt. Monteure 
werden à Mk. 4 pro Arbeitstag geſtellt. 


5 Zu jeder gewünſchten weiteren Auskunft ſind wir ſtets gerne 
L. Zobel, a eg ereit. 


Nee» All. Lanze, Fein 
5 eee 2 pferdige 


Howard -Bras - Mäher 


empfiehlt infolge, 
grosser Abschlüsse für 


i Ihr, 


Anme en Osterode. 410 | 


Lager in Kariols 
und Selbſtfah⸗ 
rern. Schnelle u. 
5 gute Ausführung 

0 von Reparatur. 
und Lackirungen. A. Albrecht, 
Wagenfabrik, Marienwerder. 


Wegen Aufzahe des Töhndrches 


Ferner offerire für Bau- und billig zu verkaufen: 


andere Zwecke: 34 


aus polirtem 
Badewannen Kunststein, fast wie neu, da in 2 Jahren wenig gebraucht. Preis Mk.3000,—. 


Gemenfröhren nimensionen. Dampfäreschmaschine , 126 . 


i ein- und mehrfarbig, za 10 pferdig, v. Garrett & Sons, gut erhalten. 

Fliesen, ia: Haustlure, Keler, 1 Lokomobile er 68. 5 ; 189 er 
' i dig, v. Schichau, gut erhalten, Preis 
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+ [17, Juni 1900. 


Eine Journaliſten⸗Fahrt nach Paris. 
3) (Spezialbericht für den „Gejelligen“.) 
K An Bord des „Großer Kurfürſt“, 10. Juni 1900. 

Erſt nach der Abfahrt des Dampfers ſuchte man ſich 
zu orientiren und das ſchwimmende Haus, das uns be⸗ 
herbergte, genauer kennen zu lernen. Das Schiff iſt mit 
feinen 13000 Regiſtertons nächſt dem rühmlichſt bekannten 
Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ der größte 
Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“. Einige wenige Zahlen 
mögen das noch illuſtriren. Das Schiff hat eine Länge von 
177 Meter (581 Fuß engl.), eine Breite von 18,9 Meter 
(62 Fuß engl.). Seine Waſſerverdrängung beträgt im be⸗ 
ladenen Zuſtande 23000 Tonnen und die Tragfähigkeit 
11000 Tonnen. Die Maſchinenanlagen, die von der rühm⸗ 
lichſt bekannten Firma F. Schichau in Elbing ausgeführt 
worden ſind, beſtehen aus zwei vierfachen Expanſionsmaſchinen 
von zuſammen 9700 Pferdekräften. Die Eylinderdurchmeſſer 
ſind 702 mm, 1041 mm, 1498 mm. Der gemeinſchaftliche 
Hub beträgt 1349 mm. 115 Maſchinen ſetzen zwei vier⸗ 
flügelige Bronzeſchrauben in Bewegung, die bei etwa 90 Um⸗ 
drehungen pro Minute dem beladenen Schiff in See eine 
mittlere Geſchwindigkeit von 15—16 Knoten vorſchreiben. 
Die Keſſelaulage beſitzt eine Geſammtheizfläche von 2420 
qm (26000 Quadratfuß) und eine Geſammtroſtfläche, die 
in 36 Feuern angebracht iſt, von 65 qm (700 Quadrat⸗ 
ſuß), Keſſel und Maſchinen find für einen Dampfdruck von 
15 Atmoſphären konſtruirt. Die Keſſelfeuerſtellen ver⸗ 
ſpeiſen täglich eine Laſt von 156 Tonnen Kohlen oder 15 
bis 16 Doppelwaggous. R 

In das „Herz“ des Koloſſes, den Maſchinenraum, ein⸗ 
zudringen, reizte mich und mit der Erlaubniß des Ober⸗ 
maſchiniſten gelang mir das kurz vor der Abfahrt des 
Schiffes. Geheimnißvoll liegt dieſe techniſche Welt aus 
Stahl und Eiſen vor uns; wie hundert Rieſenarme recken 
ſich die einzelnen Theile, Kurbeln und Hebeln in dem ge⸗ 
waltigen Raume empor, todt und leblos; ein einziger Griff 
in ein kleines Rad, den ein Kind vollziehen kann, und in 
dieſe todte Welt kommt Leben und Bewegung. Keuchend 
und puſtend erſt, dann faſt lautlos dreht ſich alles, 
dem techniſchen Prinzip der menſchlichen Berechnung folgend. 
Wehe, wenn eine Schraube ſich gelöſt hat, eine Vernietung 
ſchadhaft geworden iſt. Das Werk der Maſchine muß auf 
dem Wege nach New⸗York faſt 9 Tage unaufhaltſam im 
Gange bleiben, alſo gilt es vorher jedes einzelne Stück zu 
prüfen und zu unterſuchen. Erſt wenn man das erwägt, 
begreift man, daß 150 Maſchiniſten für den Maſchineuraum 
nicht zu wenig ſind. 

Wie aus einer „Hölle“ haucht es uns aus den Keſſel⸗ 
räumen entgegen. So luxuriös die Kajüte, ſo heiß die 
Hölle, in der hier die Meuſchen leben, wo Tag und Nacht 
von fünf zu fünf Minuten der Höllenſchlund, das Feuer, mit 
20 Centnern Kohlen geſpeiſt werden muß. Die Hitze und 
Dunkelheit, das Kniſtern und Ziſchen der Flammen bei 
dem Oeffnen der Feuerthüren, die halbnackten Menſchen, 
die hier herumhantiren, ſchwarz von Aſche und ſchweiß⸗ 
bedeckt, alles das muthet uns an wie Höllenqualen und 
mit tiefem Mitgefühl verlaſſen wir den fürchterlichen Raum. 
Aber dann wird uns geſagt, daß die Gluth da unten eigent⸗ 
lich nur beim Stillliegen des Schiffes ſo groß iſt, daß 
aber, ſobald der Dampfer in Fahrt iſt, Zugluft eintritt 
und den Aufenthalt dort unten erträglicher macht. 

Auch in andere Winkel und Ecken des Schiffes haben 
wir Journaliſten uns führen laſſen und mit voller Ueber⸗ 
zeugung können wir es ausſprechen, daß die Erzählungen 
von dem traurigen Geſchick der „Zwiſchendecker“ an Bord 
dieſer großen Dampfer nichts als Märchen ſind. Die 
Räume des Zwiſchendecks haben ſich in deu letzten zehn 
Jahren in ganz großartiger Weiſe gebeſſert; ſie ſind höher, 
luftiger und heller geworden und gewähren den Leuten, von 
denen viele aus den ärmlichſten und ſchmutzigſten Verhält⸗ 
niſſen kommen, einen geſunden und reinlichen Aufenthalt. 
Außerdem iſt an Deck jetzt ſo viel Platz geſchaffen, daß 
Hunderte von Zwiſchendecker hier verweilen und ſich der 
Sonne und friſchen Luft erfreuen können. Trotz alledem 
tritt einem der Gegenſatz zwiſchen den Aermſten und der 
Lage der Kajütenpaſſagiere immer wieder grell vor die 
Seele. Und nun gar in unſerem Falle. Da ſitzen ſie in 
kleinen Gruppen beieinander, ſtumpfſinnig und willig den 
Anordnungen der Offiziere folgend, zumeiſt aus Galizien 
und der Wallachei ſtammend. Iſt ihre Gefühlswelt zu 
wenig organiſirt, als daß ſie ihre Lage begreifen, oder 
haben ſie doch ein inſtinktives Bewußtſein davon? Wir, 
die Vertreter der deutſchen Preſſe, ziehen hinaus in die 
Fremde, um dort den Triumph des deutſchen Fleißes und 
Geiſtes mitzuempfinden und daun wieder an das heimath⸗ 
liche Geſtade zurückzukehren; jene dagegen haben ihrer 
Heimath grollend den Rücken gekehrt und ſind heimathlos 
geworden, um einem unbekannten Schickſal entgegenzu⸗ 
gehen. Das ſind die Empfindungen, die uns bei der Be⸗ 
obachtung der Auswanderergruppen bewegten, die 
Freiligrath dereinſt ſo ſinnig und wahr zum Ausdruck ge⸗ 
bracht hat: 

Ich kann den Blick nicht von Euch wenden, 
Ich muß Euch anſchau'n immerdar. — — 2 

Inzwiſchen dampft unfer Schiff aus der Weſermündung. 
Der Rothe Sand⸗Leuchtthurm, die Grenze des heimathlichen 
Seegebiets, wird paſſirt, und nun geht es in die offene See 
hinaus. Als eine blutrothe Kugel iſt die Sonne in die 
Wolkenſchicht des Horizonts verſunken und die Dämmerung 
mit ihrem eigenartigen violetten Schleier zieht herauf. 
Bald iſt es dunkel genug, um den Mond ſeine Lichtwirkung 
ausüben zu laſſen. Alles iſt an Deck, um den herrlichen 
Abend zu genießen; die Muſik der Schiffskapelle ſpielt die 
alten Weiſen deutſcher Volkslieder und hundert Stimmen 
fallen ein: „Die alte Loreley“ und „Im Krug zum grünen 
Kranze, da kehrt' ich durſtig ein“. Und mit warmherzigen 
Empfindungen fingt alles den Refrain: 

Es lebe die Liebſte Deine — Ja Deine, 
Herzbruder im Vaterland. 


Vom Zwiſchendeck her erſchallen auch die fremden Weiſen 
der Auswanderer. Und dabei athmet das Meer ſo ruhig 
und gleichmäßig, daß der Koloß unjeres Dampfers faſt ohne 
Bewegung darüber hiugleitet. Es wird dunkler, die Sterne 


ziehen herauf, hier und da ſieht man ein Feuerſchiff oder 
einen Leuchtthurm, der ſein ruhiges, vertrauenerweckendes 
Licht ausſendet. Es wird ſtiller an Deck, nur eine kleine 
Schaar, die ſich als „Club der Schlafloſen“ konſtituirt hat, 
bleibt in einer geſchützten Ecke ſitzen und erfreut ſich an 
den Wundern der Nacht auf dem Meere. 

Morgens beginnt früh neues Leben an Bord. Hundert 
Hände regen ſich, zu putzen und zu wiſchen, hier und da 
erſcheint auch ſchon ein Paſſagier, dem es in der Zelle zu 
enge geworden iſt. Ich gehörte zu dieſen; ich ſah durch 
ein rundes Cabinenfenſter, daß die Sonne ſich zum Auf⸗ 
ſtehen anſchickte, und ich wollte mich von ihr nicht be⸗ 
ſchämen laſſen. Noch ſteckte ſie zwar tief in den Federn, 
dichter Dunſt hatte ſich am Horizonte gelagert; aber ihre 
farbenbringende Kraft durchſchimmerte bereits die dichte 
Decke und ein matter roſiger Schimmer breitete ſich über 
der leicht gekräuſelten weiten Fluthebene aus. Tiefer, 
intenſiver wird dann der Schaum, die roſenfarbene Eos 
zeigt ſich in ihrer ganzen berückenden Schönheit, um dann 
plötzlich zu verblaſſen vor dem Strahlenglanze des Sonnen⸗ 
gottes, der ſiegreich jetzt durch Dunſt und Nebel hervor⸗ 
tritt, Phöbus Apollo! Ein bezaubernder unvergeßlicher 
Anblick. Doch der Menſch klebt an der Materie und ſelbſt 
inmitten von ſo viel Naturſchönheit knurrt der Magen und 
verlangt ſein Recht. Mit demüthigen Geberden nahen wir 
uns der Region des geſtrengen und allmächtigen Oberkochs 
und fragen nach Kaffee. Und der Maun hat ein fühlendes 
Herz in ſeiner Bruſt — oder ſoll ich ſagen, in ſeinem 
Buſen? — und obſchon die Kaffeezeit erſt um 8 Uhr be⸗ 
ginnt, ſteht bald um 6 Uhr die duftende Mokkaſchale vor 
uns und knuspriges, in der Nacht gebackenes Frühſtücks⸗ 
brod. Dann wird es auch auf dem Zwiſchendeck lebendig. 
Man hört Gebete herleiern, Geſänge. Es iſt Sonntag und 
gegen 8 Uhr ſpielt die Schiffskapelle einen frommen Choral, 
deſſen milde Klänge über Schiff und Fluth dahintönen. 

Die Liebenswürdigkeit der an Bord befindlichen Ver⸗ 
treter des Lloyd, der Herren Direktor von Helmholt und 
Umbach hatte Fürſorge getroffen, den Wiſſensdrang, 
der dem Journaliſten nun einmal angeboren iſt, in jeder 
Weiſe zu befriedigen. So beſuchten die Gäſte unter ſach⸗ 
kundiger Leitung alle Stätten des Schiffes; die Apotheke 
des freundlichen Jüngers Aesculaps, ſeine muſterhaften 
Lazaretheinrichtungen wurden beſichtigt. Zur Mittagszeit 
ſtieg man in die Räume des Zwiſchendecks, um der Aus⸗ 
theilung der Mahlzeit beizuwohnen. In langen Reihen 
treten die Leute, Frauen und Männer von einander ge⸗ 
ſondert, an lange Tiſche heran und erhielten in unglaub⸗ 
lich raſcher Zeit ihre Mahlzeit in die bereit gehaltenen 
Näpfe gelöffelt: Suppe, Fleiſch und Kartoffeln und — 
heute iſt Sonntag — Pflaumenkompott. Jetzt war der 
Stumpfſinn aus den Geſichtern der Auswanderer gewichen, 
die Luſt an Speiſe und Trank hatte ſie belebt und aufge⸗ 
hellt. Einige Kollegen von der ſozialwiſſenſchaftlichen 
Facultät ließen es ſich nicht nehmen, das Eſſen mit Kenner⸗ 
miene zu prüfen, und das übereinſtimmende Urtheil lautete, 
daß es ſo ſchmackhaft und kräftig zubereitet ſei, wie es 
dieſe Leute wohl kaum ſo gut genoſſen haben, und wie es 
ihnen die Zukunft wohl kaum ſo wieder bieten wird. 

Die Kajütspaſſagiere ſtanden und ſaßen dann bis zum 
Lunch, der gegen 1 Uhr begann, auf dem Verdeck herum; 
hier machte ein Photograph Aufnahme von typiſchen Aus⸗ 
wanderer⸗Gruppen, dort ſaß ein hübſches Slawenmädchen 
einem Illuſtrator zu einer Skizze Akt. Sie that es mit 
einem koketten Lächeln in den Geſichtszügen und kokettirte 
nicht ſchlecht mit ihren ſchlauen Aeuglein herum. Auch 
Lothverſuche wurden angeſtellt und von einem der Offiziere 
erläutert. Und immer wieder hatte man an allen Ein⸗ 
richtungen des Schiffes ſeine helle Freude, die doch nament⸗ 
lich in dem einen Bewußtſein ſeinen Untergrund hatte: 
Früher ſah man auf den großen Schiffen an Maſchinen 
und ſonſtigen Einrichtungen zumeiſt engliſche Firmen als 
die Konſtrukteure; jetzt ſteht da die ſtolze Firma 
F. Schichau in Elbing oder „Vulcan“⸗ Stettin. Und 
man braucht kein Chauviniſt zu ſein und darf ſich doch über 
ſolche Wandlung mit ſtolzen Empfindungen freuen. 

Inzwiſchen hatte man das bekannte, den Eingaug in 
den Kanal markirende Feuerſchiff Eaſt Goodwin paſſirt 
und gegen 4½ Uhr Nachmittags trat die engliſche Küſte in 
Sicht. Der Kapitän hatte die Freundlichkeit, dicht unter Land 
zu fahren, und ſo hatte man trotz des leichten Nebels, der 
über dem Küſtenſtreifen lag, einen ziemlich klaren und deut⸗ 
lichen Eindruck von der ſchroffen Küſte an dieſer Stelle 
des Kanals. Voller Sonnenglanz lag auf dem Geſtade 
und verſchaffte dem ſich darbietenden Bilde höheren Reiz. 
In etwa 8 Stunden werden wir wohl auf franzöſiſchem 
Gebiet ſein. 


Preiſe auf der Poſener Ausſtellung. 
(Fortſetzung aus Nr. 138.) 

III. Schafe. Züchter ⸗ Ehrenpreis Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen für die 
beſte Ausſtellung ſelbſtgezüchteter Merinoſchafe: „Silbernes 
Beſteck“, M. R. Graf von Brünneck, Bellſchwitz b. Roſenberg. 
Klaſſe 1. 90 Mk. derſelbe. Klaſſe 2. 90 Mk. derſelbe. 
Klaſſe 6. 40 Mk. W. Saſſe, Otto rowo. 40 Mk. derſelbe. 
30 Mk. Emil Martini, Dembowo b. Sadke. 30 Mk. Otto 
Steiger, Leutewitz. Anerkennung: Emil Martini, Dembowo b. 
Sadke. Klaſſe 7. 60 Mk. W. Saſſe, Ottorowo. 40 Mk. 
Eugen Lehmann ⸗Nitſche, Nitſche b. Czempin. 30 Mk. Emil 
Martini, Dembowo b. Sadke. Anerkennungen: Hugo Lehmann, 
Drzentſchewo b. Sandberg. Pachtverwaltung der P. Schin⸗ 
dowski'ſchen Erben, Niepruſchewo b. Otuſch. Kammwolle. 
Züchter⸗Ehrenpreis der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Poſen. Carl Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. Klaſſe 9. An⸗ 
erkennung: Schlange, Schöningen b. Colbitzow. Klaſſe 10. 
90 Mk. derſelbe. Klaſſe 11. 60 Mk. derſelbe. Klaſſe 12. 
40 Mk. derſelbe. Klaſſe 16. Anerkennung: J. H. Albers, 
Traupel b. Freyſtadt. Klaſſe 18. Anerkennung: derſelbe. 
Klaſſe 21. 90 Mk. Carl Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 
60 Mk. derſelbe. Klaſſe 22. 90 Mk. Carl Mehl, Poburke b. 
Weißenhöhe. 60 Mk. R. Heine, Narkau b. Dirſchau. Klaſſe 23. 
90 Mk. R. Heine, Narkau bei Dirſchau. 60 Mk. Carl 
Mehl, Poburke bei Weißenhöhe. Anerkennung: derſelbe. 
Klaſſe 24. 90 Mk. Carl Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 
60 Mk. derſelbe. Anerkennung: R. Heine, Narkau b. Dirſchau. 
Klaſſe 26. 150 Mk. Carl Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 
66 Mk. R. Heine, Narkau b. Dirſchau. Klaſſe 28. 


60 Mk. Walter Heyer, Straſchin 
b. Straſchin⸗Prangſchin. Klaſſe 52. 90 Mk. von Tiedemann, 
Ruſſoſchin bei Prauſt. 40 Mk. Fideikommißherrſchaft Wonſowo. 
Anerkennungen: Konrad Kreth, Schrengen b. Tolksdorf. 
Klaſſe 53. 90 Mk. Fideikommißherrſchaft Wonſowo. 60 Mk. 
Friedrich Hauswaldt, Roſenhagen bei Daſſow. 40 Mk. Konrad 
Kreth, Schrengen bei Tolksdorf. 30 Mk. von Tiedemann 
Ruſſoſchin bei Prauſt. 30 Mk. H. Fließbach, Chottſchewke bei 
Zelaſen. 30 Mk. derſelbe. Anerkennung: von Tiedemann, 
Ruſſoſchin bei Prauſt. Klaſſe 54. 90 Mk. von Tiedemann, 
Ruſſoſchin. 90 Mk. Fideikommißherrſchaft Wonſowo. 60 Mk. 
dieſelbe. 60 Mk. Friedrich Hauswaldt, Roſenhagen b. Daſſow. 
40 Mk. F. Glahn, Sophienhof b. Granow. 40 Mk. v. Tiede⸗ 
mann, Ruſſoſchin. 30 Mk. H. Fließbach, Chottſchewke b. Zelaſen. 
30 Mk. Fideikommißherrſchaft Wonſowo. 30 Mk., Friedrich 
Hauswaldt, Roſenhagen b. Daſſow. Klaſſe 55. 250 Mk. Karl 
Sattig, Würchwitz b. Klopſchen. 200 Mk. Friedrich Hauswaldt, 
Roſenhagen b. Daſſow. 200 Mk. Fideikommißherrſchaft Wonſowo. 
200 Mk. von Tiedemann, Ruſſoſchin. 100 Mk. Walter Heyer, 
Straſchin b. Straſchin⸗Prangſchin. 70 Mk. Konrad Kreth, Schrengen 
bei Tolksdorf. Anerkennung H. Fließbach, Chottſchewke bei Zelaſen. 
Klaſſe 59. 50 Mk. Jakob Willms, Rumianek b. Tornowo. 
Klaſſe 3. Anerkennung: Fideikommißherrſchaft Wonſowo. 
Klaſſe 4. 45 Mk. Fideikommißherrſchaft Wonſowo. 30 Mk. Fidei⸗ 
kommißherrſchaft Wouſowo. Anerkennung: Hugo Lehmann, 
Drzentſchewo b. Sandberg. Klaſſe 5. Hugo Steinberg, Dros⸗ 
dowen bei Kowahlen. Klaſſe 13. Anerkennung: Hugo Stein⸗ 
berg, Drosdowen bei Kowahlen. Klaſſe 14. Anerkennung: 
Wilhelm Heberg, Strumin b. Koſtſchin. Klaſſe 21. Anerkennung: 
Gräfin Kwieleckſ, Dobrojewo. 

VI. Geflügel. Klaſſe 1. 6 Mk., Frau Marianna Jeske, 
Lowencin bei Schwerſenz i. P. Klaſſe 3. Anerkennung: 8 Mk. 
Oswald Bariſch, Frauſtadt, und Anerkennung. Klaſſe 8. Ans 
erkennung: A. Knabe-Bromberg. Klaſſe 10. 6 Mt. Emil Will⸗ 
Poſen. Anerkennung: Guſtav Clemens⸗Oſterode. Klaſſe 12. 
Anerkennung: E. Will⸗Poſen. Klaſſe 18. 8 Mk. Karl Fauck⸗ 
Bromberg. Anerkennung: Frau Edith Kirchhoff, Kl.⸗Budſchen. 
Klaſſe 19. 12 Mk. Eduard Klawuhn, Dfterode Oſtpr. 
Klaſſe 23. Anerkennung: Frau Kirchhoff⸗Kl. Budſchen bei 
Buddern. Klaſſe 27. 6 Mk. J. Raczyborski⸗ Poſen. 
Klaſſe 30. Anerkennung: Oskar Berg - Oſterode Oſtpr. 
Klaſſe 33. 12 Mk. Johann Koppenhagen, Elbing. Anerkennung: 
Frau Kichhoff, Kl.⸗Budſchen. Klaſſe 34. 8 Mk. Johann 
Koppenhagen, Elbing. Klaſſe 35. 12 Mk. Emil Sturzenbecher, 
Frauſtadt. Anerkennung: Alfred Oertner, Damaslaw. Klaſſe 
36. 12 Mk. Eruſt Hammer, Bromberg. Anerkennung: Graf 
M. Kwilecki, Oporowo bei Wronke. Klaſſe 37. 12 Mk. 
C. Eggert, Friedland Oſtpr. 6 Mk. W. Völſch, Glinau bei 
Neutomiſchel. Anerkennung: Rudolf Schulz, Poſen. Klaſſe 40. 
Anerkennung: Fritz Weikert, Kolberg. Klaſſe 41. 8 Mk. 
Wilhelm Völſch, Glinau bei Neutomiſchel. 6 Mk. Heinrich Hintz 
Poſen. Klaſſe 42. 6 Mk. Fetting, Pyritz i. Pom. 8 Mk. 
Gräfin Kwilecki, Dobrojewo. Anerkennung: Frl. v. Turno, 
Slopanowo bei Oberſitzto. Klaſſe 44. Anerkennung: Wilhelm 
Kindler, Frauſtadt. Klaſſe 45. 4 Mk. Frl. von Turno, Slopa⸗ 
nowo. Klaſſe 62. Anerkennungen: Frau Kunath, Wengorſchewo. 
Hermann Leske, Görlitz. Klaſſe 66. Siegerpreis vom Club 
deutſcher und öſterr.⸗ ung. Geflügel⸗Züchter Braunſchweig 20 Mk. 
und 12 Mk. Frau Kunath, Wengorſchewo. 6 Mk. dieſelbe. 
Anerkennung: Graf Kwilecki, Oporowo. Gräfin Kwilecki, Dobro⸗ 
jewo. 


Berſchiedenes. 

— Ein ſchweres Amt hat der Stadtuhrmacher van 
Heilbronn, deſſen Aufgabe es iſt, die ſtädtiſchen Zeitmeſſer 
aufzuziehen und ſonſt in Ordnung zu halten. Nach den Angaben 
dieſes um die Pünktlichkeit der Uhren ſeiner Vaterſtadt beſorgten 
Mannes mußte er ſeither zur Erfüllung ſeiner Obliegenheiten 
jährlich etwa 288000 Treppenſtufen ſteigen und 228000 
Centuer aufziehen. Dieſes Aufziehen wiederum erfordert 
441650 Schlüſſelumdrehungen. Nun hat die Leiſtung aber 
durch eine neue Kirche und Schule eine Steigerung von 83025 
Treppenſtufen und 143180 Centner und einigen tauſend Um⸗ 
drehungen erfahren — alſo: der Verdienſt ſteht nicht mehr im 
Verhältniß zu dem vermehrten Kraftaufwand. Die Stadtväter 
waren einſichtig genug, die ziffermäßige Beweisführung anzu⸗ 
erkennen und die von dem Uhrmacher erbetene Gehalts⸗ 
erhöhung zu bewilligen. 

— Ein abſonderliches Vergnügen hat ſich ein Wiener 
Drechsler Hanslian gemacht. Er ſchob einen Wagen, darin 
Weib und Kind untergebracht waren, binnen Monatsfriſt von 
Wien nach Paris zur Weltausſtellung. Die Familie befindet 
ſich in beſter Geſundheit. 


— 


Fur den nachfolgenden Theil it die Redaktion den Bauolikum gegengoer 
nicht verantwortlich. 


Wie immer, ſo ſollten Sie 
auch in dieſem Jahre Damen⸗ 
und Herrentuche nur v. Guſtav 
Abicht, Tuchverſandhaus in 
Bromberg, kaufen. Abicht ver⸗ 
kauft nur haltbare, praktiſche 
Stoffe zu billigſten Preiſen. 
Muſter an Jedermann franco. 


2 Bestellen Sie zum Ver- 
E ensto E gleiche die reichhaltige 
Collection der Mechan. 


e Geidenstoff-Weberei 
Hofe fer. I. M. d. U 
Königin Mutter RS 1 * 1 ELS & 0 2 
der Niederlande, — 


7 Bofliefer. I. H. d. Leipzigerstr. 43 
. Prinzessin BERLI N Ecke 
Aribert v.Anhalt. Markgrafenstr, 


Dautschl. grösst. Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete- 


RIL 


Fleisch · Extract 

aus bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft u. Wohl- 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
catessen-u. Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


sei ts man I 


Preis der — Belle 15 Bio. 
werden mit 20 Pfg. 


anweiſung * 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in 
t- Anzeigen können in Sonnt 
genommen werden, wenn ſie bis Fre 


Männliche Personen 


Arbeitsmar 


Stellen Gesche 


Gewerbe n, industrie 


Maler 
lacht Stellung als erſter Gehilfe. 
Derſelbe kann den Meiſter ver⸗ 
treten, ev. Arbeiten ſelbſtändig 
leit.; l. all. Arb. durchaus tüchtig. 
Decken modern entwerfen, flott. 
Hauptbed. iſt Winterarbeit. Gefl. 
Be bitte unt. R. G. II. poftl, 
Pr.⸗Stargard zu ſenden. 11353 
1165] Ein verh., nücht., zuverl. 
Maſchiniſt 

erf, in allen Repar, ſucht ſof. o. 
ſpät. dauernde Stellung 

Joſef e in San 

Heebergſtr. 1, Prov. P 

Ein tüchtiger jung. Nee 
23 Jahre alt, mit allen Arbeiten 
vertraut, ſucht Stellung als Auf⸗ 
dane Brenner oder Setzer. Mel⸗ 
ungen werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 877 durch d. Geſelligen erb. 

Ein m. g. Zeugn. Ber Müller, 
28 J. a., ſucht ſof. d. St. Meld. 


an Müller H. Zobel in Lauen⸗ 
burg i. — — —— 9, zu send. 


Juſpeltor, der deutschen und 
polnischen Sprache mächtig, ſucht, 
auf gute Zeugniſſe geſtützt, ſofort 
oder zum 1. Juli Stellung. Gfl. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 946 durch den Geſellig. erb. 


Junger Mann 
ſucht zum 1. Okt. Stell. als ſelb⸗ 
a diger Verwalter auf einem 
Nebengute. D. Näh. briefl. Gefl. 
we d. u. Nr. 1096 d. d. Geſ. erb. 

Jung., geb. Landw., 24 J. a., 
1 Winterſchule bef., 3. 3. 
18 Rechnungsf. u. Hofverwalter 
ehätig, ſucht zum 1. 7. od. ſpäter 
Stell. direkt unt. Herrn Prinzip. 
vd. als 2. Inſpekt. Gefl. Meld. 
u. Nr. 1105 a den Gej. erb. 
Wegen Beſitzwechſel ſ. verheir., 
erfahrenen 


Landwirth 


. 1. Januar 1901 Stellung als 

idminiſtrator. Suchender ift in 
ungekündigter, ganz ſelbſtändiger 
Stellung. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 1378 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein alt. Landwirth, von Ing. 
| in Wirthſch., kath., auch der 
poln. Sprache mächt., unv., 
dauernde Stellung. 


ſucht 

Meld. unt. 

Nr. 1271 durch den Geſ. erbeten. 
Inf Mitte Dreißig ſucht in 
Juſpektor größ. Rübenwirtßhſch. 


m 1. 10. a. cr. reſp. 1. 1. 1901 
Base Stellung mit Tantieme. 
eld. werd. brfl. unt. Nr. 1270 
durch den Geſelligen erbeten. 
J. Landwirth, 26 J., z. Z. a 
r. Gut Wpr. i Stelg. . v. 1. b. 15 7. 
900 anderw. Stllg. a. Inſpktr. dir. 
u. Prinzip. od. a. Hofbeamter. Meld. 
riefl u. Nr. 963 d. d. Geſellig. erb. 
Vermögender, unv. Landwirth, 
30 3. alt, ſucht zum 1. 7, ander⸗ 
eitig Stell. als 1. od. alleinig. 
eamter. Gute Zeugn. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Mr. 1346 durch den Geſellg. erb. 
gerri. Diener, und., 30 F. 
alt und herrſch. Kutſcher, verh., 
beide mit guten langi. Zeugniſſen, 
ſuchen Stellung. 1406 
Gniatezyuski, Thorn, 
Junkerſtraße 1. 


Ein junger, 2 
türhtiger Gärtner 
ſucht zum 1. Juli Stellung auf 
ein. Gute oder Villa. Gfl. MId. 
erb. Kunſtgärtn. E. Packhäuſer, 
— 4 Bösler, 
felde p. — ͤ — 


Marien» 
11404 


Suche für mein. Sohn eine 


1201] 
Lehrlingd- Stelle 


bei einem Schloſſermſtr. in Grau⸗ 


denz. Meld. erb. G. Batteſch, 
1 8 26. 


Ein — 5 W 
Hauslehrer 


od. Kindergärtnerin 
„Kl. vom 1. Auguſt ev. ſpäter 
n ein Forſthaus geſucht. Mel⸗ 
bungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 903 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Zum 1, Juli cr. wird ein ev. 


auslehrer 

mL 2a eiden. Anſprüch. geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 910 durch den 


Geſelligen erbeten. 


M. 125.— pr. Mon. u. Wege 
ea reſp. Herren 2822 
Reſtaur., Krämer ꝛc. — 
en & (o. Cigarr.⸗F., Damburg. 
Tüchtige enten u. Platz⸗ 
ertreter für un Vertrieb von 
ils“ N = — ahren und 
de at 


nö, 11923 


a Ne Beinzig 


„ 


en von Wermitelungs-Agenten 


pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


Briefmarken — 
„ Nummern nur dann aufe 
tag Abend vorliegen. 


N. 


Wiederverkauf. geſ.! 5 b. 10 
Mk. tägl. nebenb. z. verd. Friedr. 
Franz Müller, Berlin Nord⸗Oſt 18. 
100 Mark monatl. und mehr ver⸗ 

dienen Invaliden, Pen⸗ 
fionäre, Händler, Händlerinnen 
und kleine Geſchäftsleute durch 
leichte Thätigkeit für meineßirma. 
Man ſchreibe wegen koſtenfreien 
Proſpekts an [53 

lbert a ne e 

Hamburg, 
* ür mein Manufaktür⸗ 
und Kon 3 ſuche 
ich per 1. reſp. 15. Ju 
polniſch ſprechenden 


jungen Mann und 


einen Volontär. 
Beine lac Gehalts » Ans 

rüche erwünſch 

J. Lichtenſtei n. Löbau Wpr. 


Verkäufer 
Manufakturiſt, Chriſt 
wenn möglich der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht zum 

baldigen Eintritt 
L. Neumann, Schwetz a. W, 
Den Meldungen ſind Photo⸗ 
graphie, Referenzen und Gehalts⸗ 


anſprüche bei nicht freier Station 
beizufügen. I 3987 


i einen 


258] Ein n tüßtiger 
Verkäufer 4 
der poln. Sprache mächtig, 


findet vom 1. Juli cr. bei 
uns Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. bei nicht 
freier Station erbeten. 5 
Rehfeld& Goldſchmidt, © 
3 Allenſtein, 
Manufaktur, Mode und 
Konfektion. 


Sandwirthſchaftliche Mas 


ſchinenfabrik ſucht für Bureau | = 


und Reiſe einen tüchtigen 


jungen Mann. 

Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Bewerber, welche 
ſchon in ähnlichen Stellungen 
thätig waren, erhalten den Vor⸗ 
zug und wollen ſich mit Angabe 
der Perſonalien, Gehaltsanſpr., 
S ee 2. brieflich 

Nr. = durch d. Geſell. meld. 


2 Verkäufer 
ſuche für mein Tuch⸗, Mode⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft, der poln. 
1 vollſtändig mächtig, per 
Juli und 1. Auguſt ſowie 
1 Volontär. 
Meldungen ohne Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften bleiben 
unberückſichtigt. 
D. Becker, Rieſenburg. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 


geſchäft ſuche ich per 1. Juli 
einen älteren, tüchtigen 111 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Nur Meldungen mit Bild und 
en finden Berück⸗ 
ſichtig 

N. L. Lewinner, Rieſenburg. 
8737] Tüchtige 5 
Handlungs: Kommis 
placirt Paul Schwemin, Danzig. 
478] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Detail» Gejchäft ſuche ich zum 
Eintritt am 1. Juli cr. einen ge⸗ 
wandten, ſoliden 


jungen Mann 
als erſten Verkäufer, polniſche 
Sprache erforderlich. Bewerber 
mit nur Gh e „ 
werden berückſicht 
H. A. Din beibauſen, 
r. Stargard. 
10211 Aelt. u. . Ma terialiſt., 
ſow. Eiſenhänd J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Seiligeochtg 81. 
991] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur und Modewaaxen-⸗ 
geſchäft p. ſofort reſp. 1. Juli 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
B. Borchert, Sens burg. 
1394] Für mein Kolonialw. u. 
Pr ationsgeſchäft ſuche per 
1. Juli er, einen tüchtig., älteren 
jungen Mann 
der auch mit Landkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. Ge teldg. 
mit Gebaltsanipr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an 
Siegmund Jacob, 
Inh. H. Kollmann . 
ET a 


1391] Für mein "ISO Bar mein Tuch. Maur Manu⸗ 
faktur⸗, Mode⸗ und Konfektions⸗ 
Vest ſuche zum 1. Auguſt cr. 
einen jungen Mann. 
Derſelbe muß ein tüchtiger Ver⸗ 
e 
u er polniichen 
* Sec . 
achf., 


Inbaber 8 Maretzki, 
Hoh enſte in Oſtpreußen. 


„Rantiuenverwalter 
rheizathet, Militärinvalide, 

ta 8 55 N Ale geſucht. 
8 he 
1042] ſabethmarkt Nr. 6. 


9351 Wir ſuchen per 1. Jul 
einen zuverläſſigen, tüchtigen 
jungen Mann 


der in 282 unſerer Branche 


6 geweſen iſt. 


Lewinſohn & Comp., 
Dampf⸗Sprit⸗ u. Liqueurfabrik, 
Oſterode Oſtpr. 

Für ein beſſeres Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft Oſtpreußens 
wird * ewandter, tüchtiger 


Verkäufer 

der auch im Stande iſt, größere 
Schaufenſter modern u. ger 
voll zu dekoriren, für 15 ter ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1115 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

1124) Für mein Kolonial-, De⸗ 
8 Material» u. Schank⸗ 

Geſchäft en gros & en detail 
ſuche von gleich einen älteren, 
branch beliebten 

Gehilfen 

welcher auch der poln. Sprache 
mächtig iſt. Einſ. von Zeugn., 
Photogr., Gehaltsanſpruch. 

5 Schröter, Soldau Oſtpr. 

Für mein Stabeiſen⸗,Eiſenkurz⸗ 
und Kolonialwgaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort event. per 
1. 10. einen tüchtigen 11185 


Verkäufer 


und einen Lehrling 
mit guter Schulbildung wen 
naſialbildung bevorzugt). 

erbitte mit Zeugniſſen Arft 
Strecker, Schmiegel. 

1235) Zum 1. Juli cr. eventl. 
ſpäter wird ein fleißig., energiſch. 


Expedient 
für ein Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ 
und Cigarren⸗Geſchäft geſucht. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen unter A. 28 
point. zu Bu erbeien. 


980] Einen tüchtigen 


Ver käufer 


und einen Lehrling! 


ſucht zum baldigen Ein⸗ 

tritt N N 

Gustav Wolffs 

eEiſen⸗ und Fahrrad⸗ 

8 handlung, ei 
Culm a. W. 


I 7 e 
Jüngere Verkäufer 
welche der poln. Sprache mächtig, 
finden ſofort 1 bei [894 
M. Roſenthal, Exin, 

Schank⸗ u. Materialw. Geſchäft. 
1169] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft f 
per ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
J. Mendel 
Gr Kommers! Veſtpreußen 
1236] Für m. Kolonialw.⸗ und 
Deſt.⸗Geſch. ſ. per ſofort einen 
redegewandten u. zuverläſſigen 
Gehilfen 
welcher ſ. beſond. f. kl. Reiſen z. 
Beſuche d. Wirthekundſch. eign. 
muß. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gefl. Offert. mit Zeugnißabſchr., 
Ph dogr: und Gehaltsanſpr. bel 
fr. Station erbittet 
C. H. Friedrich Nachfl., 
Jul ius Vandrey, Barth. 
2 tüchtige 8 [1254 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, finden per 1. Juli dau⸗ 
ernde, angenehme Stellung. 
Herrmann, Strelno. 


Für mein Mode⸗ und Manu⸗ 
fatturiwanven-Gejgbäjt ſuche per 
ſofort reſp. Juli er. einen 
tüchtigen fü 9966 

Verkäufer 
welcher perfekt polniſch ſpricht 
und große Schaufenſter gut zu 
deforiren verſteht. 

Siegfried Lewy, Danzig, 

Hol zmarkt. 

1293] Ein tüchtiger 


Verkäufer 
zwei Verkäuferinnen? 


der Manufakturwaarenbranche, 
der poln. Sprache mächtig und 
zwei Lehrlinge 
werden 1 bei 
Spitz, Gneſen, 
Berliner Maarenbaus, 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft in Marggrabowa 
ſuche per Auguſt einen ſelb⸗ 
ſtändigen, tüchtigen 1976 

Verkäufer 

bei dauernder 5 Be⸗ 
werber, welche mit den dortigen 
Verhältniſſen bekannt find, er⸗ 
halten den Vorzug. Polniſche 
Sprache erforderlich. Bewer⸗ 
bungen mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie erbittet 

F. Alexandrowitz, Mensguth 

Oſtpreußen. 


— Mit der Eiſenwagaren⸗ 
brauche, evtl. auch Glas und 
Porzellan, gut vertrauter 


jüng. Gehilfe 
ze 1. Juli cr. geſucht. 
A. Heiſer, Darkehmen Oypr. 


Ein junger Mann 
der eben Seine Lehrzeit beendet 
hat, kann in Pe Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft von jofort oder 1. Juli 
eintreten. 


Marienburg. 


A| beiten kann, 


1417] Ein flotter 


5 user 
un font I 
mäctig Gindet . I 


tation Stellung. Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. bitte gefl. Veiel. 
D. Auerbach, Bromberg. 


Gewerbe, uelndustrie 
Flott und ſicher arbeitender 


Hochbautechniker 
ſowie ein erfahrener 
Landmeſſer 
(womöglich Penſionär) — * 
ihre Meldungen brieflich mit der 
ufſchrift Nr. 781 durch den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


Ein nur 
tüchtiger Gehilfe 
für eine Dampfbrauerei wird b. 
einem Anfangsgehalt von Mk. 
40 von ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. hat? r w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1039 d. 
den Geſelligen erbeten. 
1407] Ein tüchtiger, junger 
Brauer 
wird von ſofort geſucht. 
lung dauernd. 
. 
F. W. Wolff & Co., Culmſee, 
Ein junger, tüchtiger 
Brauer 


und zwei Lehrlinge 
iur eine Dampfbierbrauerei ge- 
ucht. Gefl. Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 1374 
d. den Geſelligen erbeten. 


Junger Küſer 
zum 1. Juli cr. geſucht. Der- 
ſelbe muß auch in der Weinſtube 
thätig ſein. a nebſt 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station u. Wohnung bef. unter 
B. F. 4169 Rudolf 1 
Breslau. 110 


Junger Schriftſetzer 
der fleißig und ſelbſtändig ar⸗ 
geſucht. Stellung 
angenehm und dauernd. 11405 
Paul Müller, Neidenburg. 
1061] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
Georg Trojanowski, 
Barbier u. Friſeur, 
Neutomiſchel Poſen. 
1194] Ein tüchtiger . 
Barbiergehilfe 
kann ſogleich eintreten bei Rud. 
Dieſer, Barbier, Saalfeld Opr. 
Barbieraehilfe 8 
kann ſofort eintreten. 11041 
Guſtav Stengel, Bromberg, 
Danzigerſtraße 54. 
2 Barbiergehilien 
können ſofort eintreten bei 150 
A. Steinert, Oſtero de 


2 VBarbiergehilſen 
erhalten bei hohem Gehalt gute 
Stellung und Reiſevergütigung. 

E. Unrau, Podgorz Weſtpr. 

1133] Ein tüchtiger 

Konditorgehilſe 
wird per ſofort geſucht. 
Otto Klopſch, Oſtrowo. 

1256] Einen ſoliden, erfahren. 


Bäcker und einen 
Konditorgehilfen 


ſucht von ſofort od. etwas ſpäter 
Fr. Brandſtädter, Bädermitr, 
Marienburg. 


Ein Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung, 
täglich 10ſtündige Arbeitszeit u. 
Wochenlobn 6 Mk. bei 1291 
J. Gutmann, Leſſen Weſtpr 

1106] Ein tüchtiger 


Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, kann ſofort ein⸗ 
treten bei 

Backermeiſter Zander, 
Garnſee. 
Ein ordentlicher 


cker 
der eine Brodbäckerei auf dem 
Lande ſelbſtändig führen und 
bearbeiten muß, wird bei einem 
28 von 32 Mark monatl. zum 
Mts. geſucht. Meldungen 
5 briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1263 durch den Geſelligen 
erbeten. 


1150] Jüngerer, nüchterner 
Bäckergeſelle 
als Zweiter kann ſofort eintret. 
R. Pardon, Culm, Thornerſtr. 
1134| Zum 28. d. Mts. ſuche 
einen jungen 
Bäckergeſellen 
als Zweiten bei guter Behandlg. 


Paul Bartholdy, Bäckermſttr., 
3 Lindenſtr. 16. 


Selbſtändiger Bäcker 
der ſein 5 rar verſteht, 
kann von ſogleich bei mir als 
Alleiniger eintreten. 

Th. 1 Konkelmühle 
del Schweb. 11084 
1070) Suche von ſof. ein. tücht 
Bäckergeſellen u. e. 83 
A. Packhäuſer, Prauſt b. Danzig 


Holzſchneider. 
13001 8 tüchtiger 
Holzſchneider 
findet guten Akkord bei 
G. Rpymanowski, in Chriſt⸗ 
burg W. Weſtpr. 


899] Ein nen 


Stel⸗ 


Jerdin and — wird von ſo 57 . 


Wilczewo laiken Wpr. 


Ein tüchtiger 


Huf⸗ u. Wagenſchmied 
findet von ſofort ſelbſtändige 
1 Meldungen wer⸗ 
den briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
1204 durch den Geſelligen erb. 
Ein tücht. 

Sch miedegeſelle 
en Feuer, der feine u. grobe 
ow. Hufbeſchl. ſelbſt. gut 
ausführ., auch als am 

Zerkſt. vorſt. kann, find. 
nur Lohn dauernd u. angen, Be. 
ſchäftigung. Daſelbſt find. auch 


2 jüng. Schmiedegeſ. 
Arbeit. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 711 durch den 
Geſelligen erbeten. 

825] Tüchtige 
Kupferſchmiede und 


Maſchinenſchloſſer 
ſtellt ſofort ein 
Firma H. Voß, Pr.⸗Friedland. 


1408] Gut empfohlener 


chmied 
ledig oder verheirath.), bei herr⸗ 
chaftlichem Handwerkszeug, gut 
empfohlener 
Gärtner 
ledig oder 5 aber 
elbſtthätig, ſucht bald 
holewitz bei Plusnitz Weſtpr. 


Ein Schmied 
verh., evgl., der ſich im Heizerfach 
ausbilden will, findet lohnende, 
dauernde und leichte Stelle bei 
Tagesarbeit in einer Dampf⸗ 
mühle. Schöne Wohnung vor⸗ 
handen. Meldungen an den Ober⸗ 
müller in Gorzykowo Det 
Witkowo. [123 

571] Zwei jüngere 
Geſellen und ein 


Lehrling 

können ſofort eintreien bei 

C. Reddig, Klempnermeiſter, 
Mehlſack. 


Klempnergeſellen 


ſucht P. eine 
Unterthornerſtr. 14. [1234 


Tächt. upferſchmicde 


ſtellt ſofort ein [1410 
echt, Dt.⸗Eylau. 


1333] Suche einen 


Jahrtad-Renarateur 


mit guten Empfehlungen. Ge⸗ 
haltsanſprüche bitte anzugeben. 
Bernhard Philipp, 


Strasburg. 
Tücht Malergehilſen 
ſucht von ſofort [1069 


G. Zeimer, Maler, Dt.⸗Eylau. 
Drei Malergehilfen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 1372 
Ritz, Malermſtr., Dt.⸗Krone. 


Zwei e ee e 
ſucht von ſofort 
B. Freitag, Malermeiſtt. 
Strasburg Wpr. 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn 
für dauernde Beſchäftigung. 

J. Raſtemborski, Maler, 

Hohenſtein Oſtpr. [1135 


Malergehilfen 
ſtellt Roch ein 1152 
E. Deſſonneck, S bb 


564] Tüchtige Tiſchlergeſellen 
für Bauarbeit, bei hohem Akkord, 
ſucht von ſofort P. Weßler, 
Tiſchlermeilſter, Schönſee Wpr. 


Tüilergefelien 


ſtellt ein 


Möbelfabrir! 
S. Herrmann, Graudenz, 
1 4. 


6 Tiſchlergeſellen 
Me dauernde Arbeit ſucht von 
ofort bei gutem Lohn 

Liebchen, en ere, 

Czarnikau. 1113 


Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
S4 F. G. Zawacki, 

Schwetz, Weichſel. [1387 
1196] 10 tüchtige 

Tiſchlergeſellen 
finden von ſofort für beſſere Bau⸗ 
arbeiten bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
Julius Leitreiter, Dampf⸗ 

tiſchlerei, Inowrazlaw. 


1156] Zwei tüchtige 


Sattlergehilfen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung können von ſofort 
eintreten bei 
Fr. Banewicz, Sattlermeiſter, 
Neumark Weſtpreußen. 


1047] Vier tüchtige 
Sattlergeſellen 
ann ſofort für dauernd Be⸗ 


äfti a 
Urban, Sattlermeiſter, 
Natel N Netze). 

1306] In meiner Sattler⸗ u 

Tapezierwerkſtatt finden 
Sattlergeſellen 


dauernde Beſchäftigun ng. 
Daſelbſt können au 


wei Lehrlinge 
„Senf tantin Hausman 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


66]! Tüchtiger n 
Wagenlackirer 


kann ſofort eintreten bei 
E. Glatten, Culm a. W. 


Zwei Sattlergejellen 
für dauernd ſucht [125 
Denda, Ortels burg. 
917] Suche per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen und aus 
verläſſigen 


Färbergeſellen 


(am liebſten verheirathet) gegen 
hoben Lohn für dauernde, ſelb⸗ 
ſtändige Arbeit. 

Otto Ferre 10 . 


Zwei Bötichergeſell 
nb Brennerei u. Brauereiarbeit, 
finden ſofort bei gutem Lohn 
8 Beſchäftigung bei 
Otto a Böttchermſtr. 
Dt.-Eylau. 256 


Töpfergeſellen 
auf Werkſtubenarbeit und 
Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung 


bei F. Breitfeld, 5 ermſtr., 
13631 Zan bw 1 a 


1389] 10 tüchtige 


ſtellt ſof, ein Jo etzer 
Danzig, Paradiesgaſſe 12. 

1380] Ein jüngerer, ſelbſtän⸗ 
dig arbeitender 


Zimmerpolier 
gabe in meinem Baugeſchäft z. 
1. Juli d. Is. dauernde Stelle. 
Deldun en m. Zeugniſſen erbittet 

ar Felgenhauer, 
e 
Graudenz, Schügenſtr. 9. 


1 Schuhmachergeſelle 
auf gute Mannarbeit findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei [1334 
Carl Lonk, Schuhmachermſtr. 
Strasburg. 


2 Schneidergeſellen 
bon ſofort 97 en ser 
o h ſuch 113 

Faber Schneider meister, 

Rieſenburg Weſtpr. 

3 bis 4 


Schneidergeſellen 
Civil⸗ u. Uniformarbeiter, können 
ſofoft eintreten bei 51 

A. Herrgott, Alke nſtein. 
Verheiratheten werd. evtl. halbe 
Umzugskoſten erſtattet. 


Ein verheiratheter 11098 


Mühlenbeſcheider 


ſucht dauernde Stellung in größ. 
Waſſer⸗ oder Dampfmühle, oder 
auch als Deputat⸗Müller, zum 
15. 7. oder 1. 8. Meldungen an 
Ernſt Sauer in Gleißen 
(Neumark). 


1227] Ein ordentlicher, tüch⸗ 
tiger, junger 
Müllergeſelle 
(als Erſter), der auch mitar⸗ 
beiten muß, nur ein ſolcher, kann 
gleich, auch ſpäter, eintreten in 
Mühle Eiſenberg Oſtpr. 
Buchhorn. 


„9061 Einen tüchtigen, dente 
und poln. ſprechenden 
Müllergeſellen 
für „ für Waſſer⸗ 
und Dampfmühle bei dauernder 
Stellung vom 25. d. M. geſucht. 
Verhelratheter bevorzugt. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 906 durch den 
Geſelligen erbeten 
Ein tüchtiger, ſtets nüchterner 


Müllergeſelle 
findet von ſogleich dauernde 
Stellung in meiner N 
3. Ma roska, Saen 
bei Ortelsburg Sſtpr. 11176 

11531 Tüchtigen 

Zieglermeiſter 
für Feldofen, ca. 45 000 Steine, 
ſucht per ſofort 

Dom. Alt⸗ n 
bei Pelplin. 
11731 Mehrere tüchtige 


Ziegelſtreicher 
können ns melden und fofort 
eintreten. 

Ziegelei Dom. Amalienau 
per Königsberg Mittelhufen. 
Schwarz, Zieglermeiſter. 


3 Steinſetzergeſellen 
können ſofort eintreten. 8 
bis zum Winter. 1093 
Steinſetzmeiſter Skoda, 
Okonin bei Melno. 


Tüchtige 1668 
Steinſetzergeſellen 
finden dauernde K 


bei hohem Lohn. G. Soppart, 
Thorn. 


id, nt 
929] Ein gebildeter 
junger Landwirth 


mit guten Empfehlungen, findet 
in meiner ca. 1200 Morgen gr. 
Wirthſchaft zur weiteren Aus⸗ 
Keen, unter meiner Leltun 

1 Feb * Stellung m 


t en 
Rule at, Mir idemühl. 


122 71 Dom. 1 b 
Trzementowo ſucht einen 
unverheir., älteren ne eißigen 

Beamten 


it gut dſchrift, der fi 
= 15 BR hätten — 
ehalt nach 


1 
abe ſcerſomiche & Vor 
stellung Bedingung. 


2A EEE en 


2 — 


neee 


bau- 
1334 
str. 


zaſſer⸗ 
ernder 
eſucht. 


fl. mit 
ch den 


terner 


b 
. 


ternde 
mühle. 
Sthal 

11176 


r 


Steine, 
au 


ſofort 


enau 
ufen. 
ter. _ 
ellen 
Arbeit 
1093 
oda, 
Ino. 
[663 


len 
ftigung 
ppart, 


A. einen 
eißigen 
1 

ver fi 
ten u 
ut nach 
iche Bow 


13821 Ein federgewandter 


Hofverwalter 
der auch polniſch ſpricht, findet 
um 1. Auguſt, auch früher, 
Stellung in Domäne Steinau 
b. Tauer. Gehalt 400 Mark. 
Ein durchaus zuverläſſiger, 
energiſcher, dane 11085 


Wirthſchaftsbeamter 
findet bei 400 Mark Anfangs- 
ebalt zum 1. Juli Stellung in 
Lokſong bei Tauer, Kr. Thorn. 

Kenutniß der polniſch. Sprache 
erforderlich. 

1125] Ein evangel., polniſch 
ſprechender, mit guten, langjähr. 
Zeugniſſen verjehener _ 
Wirthſchafts beamter 
welcher in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft wie Rübenbau 
u. ſ. w. Erfahrung hat, wird mit 
einem Anfangsgehalt von 700 
Mark unter A. B. poſtlagernd 
Pakoſch (Prov. Poſen) per 1. 
Juli d. J. geſucht. 


1226] Suche zum 1. Juli unt 
mein. Sohn f. Rittergut Ruſiec 
(Wapno) tüchtigen, nüchternen, 
gewiſſenhaſten 


Inſpektor 
evang., 25 bis 35 J. alt, deutſch 
und polniſch ern Gehalt 
4 bis 500 Mk. Erſuche um 
Lebenslauf und Zeugnißabſchr. 
Oekonomierath Koerner, 
Stolenzyn (Wapno). 
Auf größerem Gute Weſt⸗ 
preußens wird auf ſofort ein 
tüchtiger, junger Mann 


als Inſpektor 


eſucht. Meldungen mit Lebens⸗ 
auf und Gehaltsanſprüchen w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 900 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Juli einen tücht. 


Wirthſchaftsbeamten 
für ein Gut v. 600 Mg. Vorſt. 
erw. Frau Emilie Froeſe, 
Gut Jerczewo b. Tiefenau. 


Auf ſofort oder 1. Juli wird 


geſucht ein junger, gebildeter 
Landwirth als 1505 


Eleve oder zweiter 


Beamter. 


Dominium Bündken 
b. Saalfeld Oſtpr. 


Durch d. Buxeau f. Landwirth⸗ 
gr u. Induſtr. H. Patzer, 


oſen 3, werd. zu ſof., 1. Juli u. 
1. Oktober 1900 geſucht: mehrere 


Oberinſpektoren 
für ſ. gr. u. mittl. Herrſch. mit 
intenſ. Betrieb., d. Neuz. angep., 


Snipeftoren 
led., v. 360 b. 1000 Mk. Geh. u. 
Taut., für mehr. Güter Poſens, 
Schleſiens, Weſtpr. u. der Mark. 


Rechnungsf. n. Amtsuorf, 


Brennmeiſter 
verh. u, led., für ſehr gr. Betriebe 
u. mittl. Brenner., a, ein. i. Aus⸗ 
lande, bei hohem Geh. und Tant. 


Aſſiſtenten 
m. g. Schulbild. v. 300 b. 500 Mk. 


Gärtner 
verh. u. led., für gr. Herrſchafts⸗ 
gärten mit hohen Bezügen. 


Jörſter 1219 
verh. u. led., g. Schütz. u. Jagdpfl. 
Zieglermeiſter 
verb. u. led., b. Geh. u. Akkord f. 
Hand⸗ u. Dampfbetr. n. neu. Syſt. 

2 RR 
1377) F. d. hieſige Dampf⸗ 
ziegelei wird von ſofort ein 
Inſpektor 
geſucht mit guter Handfchrift, 
pertraut mit Buchführung und 
ſämmtl. ſchriftl. Arbeiten. Ber 
vorzugt werden Leute, die ſchon 
in ähnlichen Stellungen fungirt. 
erſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
teidungen mit Gehaltsanſprüch. 
und genauen Adr. der letzten 
Prinzipale zu richten an 
Dom. Neumühl 
per Alenburg Oſtpr. 


1392] Ein junger 
Landwirth 
ber ſeine Lehrzeit beendet, findet 
ur weiteren Vervollkommnung 
irekt unter dem Prinzipal Stel» 
lung ohne gegenſeitige Vergüti⸗ 
Bier in Piernoy per Roſoggen 
ftpr, zum 1. Juli. 
Brennerei⸗Lehrinſtitut. 
Gegründet 1840. 
Eintritt tägl. Branntweinbr. 
empfohl. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtraße 46. 


1349] Suche e nen kücht., verh. 
Kämmerer 
für ein Vorwerk zum 1. Oktober. 
Desgleichen einen tücht., verh. 
Maſchiniſten 
welcher gelernter Schmied oder 
Maſchinenſchloſſer ſein muß und 
in der Führ. der Dampfdreſch⸗ 
mal ine gut bewandert ift, zum 
1. November. 
Gefl. Meldg. bitte an Dom. 
Raben un woe per Marwalde 
enden zu wollen. 


Gärtnergehilſe 
der ſeine Lehrzeit kürzlich beendet 
at, kräftig iſt u. keine Arbeit 
cheut, kann für Gemüſebau und 
opfkultur ſofort eintreten. [590 
. Milling, Schleuſen au. 


11841 Ein ordentlicher, junger 
Käſereigehilſe 
n een Aa gel Tun 

14 # 
I Tepe U Meitlin. 2 


Geſucht 


zum 1. Aug. cr. ein 1600 


tüchtiger Schweizer 


bei 40 Kühen. Hilfe zum Melken 
und Füttern wird geſtellt. Der⸗ 
ſelbe erhält, wenn verheirathet, 
Wohnung und Heizung, — zum 

es 
werbungen unter Angabe von 
eifügung 
eugniſſe ſind poſt⸗ 
elswalde Wpr. 


verheirathet, freie Station. 


Gehaltsanſprüchen u. 
nur guter 
lagernd nachNi 
einzureichen. 


Kuh⸗ Schweizer 
mit guter Empfehlung, zum ſo⸗ 
i 11657 


fortigen Eintritt in 


St. Lötzen, geſucht. 57 


1 Meiereigehilfen 


1 Schweinefütterer 


ſucht 2 
Dampfmeierei Nieder zehren 


Hofmann 


mit Scharwerkern zur Auf⸗ 


Ir eſucht zu Martini. Per⸗ 
önliche Vorſtellung. Zeugniſſe 
mitbringen. 


Dom Gr.⸗Nipkau 
bei Roſenberg. [1182 


1120] Ein verheiratheter 
Kutſcher 


findet von ſofort oder ſpäter 


Stellung in Salusken 


bei Neidenburg. 


13951 Kräftiger, fleißiger 
Knecht 


der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
Hoh. 
Nur gut empfohlene, 
gewiſſenhafte Leute wollen ſich 
melden. Etwas Poln. erwünscht] 


ſteht, zum 1. Juli geſucht. 
Gehalt. 


aber nicht Hauptſache. 


Da 
finden N 
ſchäftigung bei 1 
H. Irrgang, Dachdeckermeiſter, 

Lauenburg i. Pomm. 


dauernd e. 


Molkerei Skalmierzyee. 


Bes 
413 


2 tüchtige 


Schachtmtiſter 


f. ChauſſeebauWidminnen⸗Loetzen 
Meldungen ſofort bei 


geſucht. u 2 
Bauunternebmer Schaefer, 
Widminnen. 


a 


50 Arbeit 


finden in der 


ſchäftigung. 


2 


10 bis 15 


. 


ebm 3 Mk. u. 6,50 Mk. ; 
NM. Czarnecki, Crone a. Br. 
a2 RITTER e e 


e 


[1059 
- Kiesgrube 
Tuchel bei 2,50 Mk. Tage⸗ 
lohn vom 18. d. Mis. Be⸗ 
Zu melden bei 
Mankofski. Schachtmeiſter. 
verh. u. led, m. b. Geh. u. Taut. REEERRBEETT ver g 
Ki 34 71 
5 Kopfſteinſchläger das ſich vor feiner Arbeit ſcheut, 
ſuche ich ſofort u. zahle per F 


17151 Wegen U 


Rüben ſucht ein 
Unternehmer 


mit 20 Leuten dauernde Arbeit. 


Zu melden bei 
Aßmann, Dirſchau. 


Erdarbeiter. 


20 b. 25 tücht. Erdarbeiter 
finden dauernde Beichäftig. beim 
Zu melden auf 
der Strecke Deben z Mg owo 
Gemsky. 
Kantine dicht bei der Arb. [1118 


Eiſenbahnbau. 


beim Schachtmeiſter 


100 Arbeiter 


zum Schöpfwerk an 
ſener Schleuſe geſucht. Lohn bis 
2.75 Mk. 
Bauplatze. | 

Immann & Hoffmann. 


Zweiter Hausdiener ,., 
[1396 


kann fogleich eintreten. 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


en 

Wir ſuchen für unſere Bayriſch⸗ 

und Braunbier⸗Brauerei einen 
Lehrling 

zum baldigen Eintritt. Lehrgeld 

wird nicht beanſprucht. (552 
Igney & Poerſchke, 
Frauenburg Oſtpreußen. 

1200] Zum bald. Antritt ſuche 
ich für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 5 

einen Lehrling 
Aron S. Cohn, Thorn. 

1056] Für mein Kolonial⸗ und 
Materjalwaaren⸗Geſchäft und 
Deſtillation en gros & en detail 
ſuche ich per ſofort oder 1. Juli 

einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. 
B. Levy, Culmſee Weſtpr. 

1287] Suche für meine Drogen⸗ 

und Parfümerie⸗Handlung einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

Emil Schirmacher, 
Graudenz. 

1112] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ Lentektions⸗ und Maaß⸗ 
Geſchäft, welch. an Sonn⸗ und 
Feiertagen feſt geſchloſſen, ſuche 

zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
zum fofortigen Antritt. 
Jacob Lepyſohn 
Strasburg Weſtpreußen. 


‚Lehrlingsstei 


npflügen der 


der Rond⸗ 


Meldungen auf dem 
1833 


1. z. ſof. 
„ . 1 E 


Scriflſetze Geſchäftsſt. d. 


Schönl. Ztg., Schönlanke a. Oſtb. 
Zimmerlehrlinge 


können noch eintreten im Bau⸗ 
174¹ 


Waal a 
Kampmann, Zimmermeiſter, 
Grau denz, Bahnbofſtr. 


77] Für mein Kolonial⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗, Holz⸗, 
Kohlen⸗ und Rohprodukten⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſogleich, auch 
päter, einen 


Lehrling 
mit guter Handſchrift, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern. 
E. Flater, Marienburg Wpr. 


Sehlensgesbche 


1203] Ein junges, evangel. 
Mädchen 


aus anſtändiger Familie, in der 
Schneiderei und ſonſlig. Hand⸗ 
arbeiten erfahren, ſucht von ſo⸗ 
gleich Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Familienanſchluß 
Bedingung. Meldungen erbittet 
J. Tuchler, Gollub, 
Annoncen⸗Annahme. 


Junge Dame 
welche die dopp. Buchführung 
erlernt hat, ſucht per 1. Juli 
Stellg. als Kaſſirerin. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1268 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1077) Aelt. Kindergärtn. m. g. 
Z., i. Umg. mit jüng. Kind. ſehr 
erf., ſ. v. 1. Juli p. St. Gſchl. Off. 
u. N. E. B. Lüchow (Hannov.) poſtl. 

Wirthſchaftsbeamt., led., mili⸗ 
tärfr., 29 J. alt, habe 2 Sem. d 
Landw.⸗Schule abſ., bin Landw. 
v. Jug. auf, ſ., geſt. a. g. Erfahr. 
unt. beſch. Auſpr. zum 1. 7. 1900 


Stellung als Inſpektor. 


Gefl. Offerten erbittet Hoedt, 
Dom. Kalzig b. Züllichau. 

Gew. Verkäuferin, in Kondit. 
bew., ſucht paſſ. Eng. Gefl. Meld. 
mit Gehaltsang. w. briefl. m. d 
Aufſchr Nr. 1336 d. d. Geſ. erb 


98] Für meine 10jährige 
Tochter ſuche per 15. Juli 
oder 1, Auguſt d. 38. eine 
evangeliſche, muſikaliſche 


L 
Lehrerin. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 908 durch 
den Gejellinen erbeten, 

1385| Ein einfaches 


Kinderfräulein 


wird zum 1. Juli d. 38. zu zwei 
Kindern im Alter von 3 und ½ 
J hren geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen evtl. Photo⸗ 
araphie an Frau Staatsanwalt 
Dr. Kauenhowen, Stras- 
burg Weſtpreußen. 

Ein evangel, e [478 
Kinderfräulein oder 


Kindergärtnerin 
in Haudarbeiten und Schneidern 
erfahren, zu zwei Kindern von 
4 und 3 Jahren, zum 1, Juli 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
zu ſenden an 

Frau Gutsbeſitzer Baetge, 

Wielowies bei Palkoſch. 

Lehrmädchen 
aus anſtänd., israel. Familie, für 
mein Manufakt.⸗, Kurz u. Weiß⸗ 
waar.⸗Geſchäft p. 1. Juli geſucht. 
Kenntn. d. poln. Sprache nöthig. 
Sonnabend und Feiertage ſtreng 
geſchloſſen. 1832 
H. Kronheim, Crone a. 


Br. 


2 BL; 


1113] Tüchtige 


Putzarbeiterin 


ſuche bei dauernder; 
Stellung. Den Mel⸗ 
dungen bitte Photo⸗ 
araphie und Zeugniß⸗ 
Abſchriften beizufügen. 
= Hermann Joseph, 
Wirſitz. 


Modes. 

Für mein Putzgeſchäft ſuche ich 
per 1. reſp. 15. Juli cr. eine 
tüchtige 1550 


Direktriee 
die feineren und mittleren Putz 
ſelbſtändig, flott und chic zu ar⸗ 
beiten verſteht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Familienanſchluß 
erbeten. 
Max Rieſe, Neuſtadt Weſtpr. 

1299] Suche eine 


Verkäuferin. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erw. 
Pincus Heyſemann, Flatow, 

Materialwaarene Mehl und 
Schank⸗Geſchäft. 
1385] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche ſchon in Konditoreien ge⸗ 
weſen, findet in meiner Bäckerei 
und Konditorei vom 15. Juli er. 
e eee 
Altersangabe und Gehalts » Ans 
ſprüche bei freier Station erbet. 

3. Grey, Bromberg, 

Danzigerſtraße 23. 


e .... ̃ — ͥͤ — — ——— . — —— ——— ©, 


rauen, Mädolien, 


Woll⸗ 


1432] Kräftiger, geſunder 
Lehrling 
dat 1. Juli geſucht. Etwas Ge⸗ 


alt wird gewährt. 
Molkerei Skalmierzyee. 


44 Einen Lehrling 


für mein Kolonialwaaren⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft ſtelle von 

ſofort ein. 1422 
Reinhold Stahl, 


Graudenz. 
Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten in 152 


Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Weſtpr. 


3711 Suche für meine Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Abtheilung von ſofort ein 


Lehrmädchen. 
Sonnabends und Feiertags ge⸗ 
ſchloſſen. 

L. Silberberg, Lautenburg. 

Für ſofort oder ſpäter ſuche 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
und Tapiſſeriewaaren⸗Geſchäft 
eine durchaus branchekundige, 
tüchtige 4 [9974 

Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Polniſch 
ſprechende Damen bevorzugt, 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

Sächſiſches Engroslager 
Inh. Siegismund Frankenſtein, 
Allenſtein. 
Waarenhaus 


Alexander Conitzer 


in Jablonowo Weſtpr. ſucht zum 
Eintritt per 1. Juli er. für die 
Abtheilungen Schuhwaaren, 
Boll- und Weißwaaren je 
eine tüchtige 


1 ne» 
Verkäuferin 

ſowie ferner auch eine gewandte, 

umſichtige [640 


9 n 

Nafſirerin 
welche bereits längere Zeit in 
größeren, lebhaften Geſchäften 
thätig war. Den Meldung. bitte 
ich Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche gefl. beizufüg. 


Ein Lehrmädchen 


für ſeine Konditorei ſucht 


Evangel., tüchtige 


Putzmacherin 
für einfache und beſſere Arbeit 
geſucht. Stellung dauernd und 
angenehm. Meld. nebſt Bild an 

Frau W. Hirſchberg 
in Samotſchin. 


1818 


512] 
und Kurzwagren⸗Geſchäft ſuche 
eine ältere, tüchtige 5 

Verkäuferin 
große und ſtarke Figur, bei hoh. 
Gehalt zum Eintritt am 1. Juli. 
Meldungen mit Gehaltsangaben 
erbeten. 

M. Brenner, Roeſſel Oſtpr. 
1033| Für meine Kurz⸗, Galan⸗ 
terie-, Glas⸗ und Porzellan⸗ 
waaren⸗Abtheilung ſuche per 1. 
Juli eine tüchtige, der polnisch. 
Sprache mächtige 


Verkäuferin. 

Gefl. Meld. m. Gehaltsanſprüch., 

Photogr. und Zeugniſſen erbitt. 

A. Bachmann jr., Brieſen 
Weſtpreußen. 


Eine Verkäuferin 
in Material- und Meh.⸗Geſchäf⸗ 
ten bewandert, (moſaiſch) ſuche 
per 1. Juli bei hohem Gehalt. 

L. Man aſſe, Gr.⸗Küdde. 


Tüchtige Direktriee 
bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung von ſofort od. 1. Juli 
geſucht. Meldg. mit Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. erbittet 1148 
Max Loewe, Oſterode Oſtpr. 

928] Tüchtige —— 
Maſchinen⸗Strickerin 
geſucht. Familienanſchluß und 
liebevolle Behandlung wird zu⸗ 
eſichert. 

E. Wiedebuſch, Freyſtadt Wpr. 


Putzdirektrice 


ür feinen und mittleren Genre, 
per 1. September gejucht. Boln. 
Sprache erwünſcht. Photograph. 
u. Gehaltsanſpr. erbet. [1302 
E. Gottſchling, Leſſen Wpr. 


1389] Eine gewandte, tüchtige 


Verkäuferin 


ſuche für mein Kurz», Bus und 
Wollwanren-Geihäkt Dauernde 
angen Stell. h. frei. Station. Mld. 
bitte Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 

H. Wolfradt Marienwerder. 


PP 
1374] Suche zum 1. Juli eine 
einfache, nicht zu junge, tüchtige 
Wirthin 
welche ſicher iſt in der Feder⸗ 
vieh⸗ und Kälberaufzucht, das 
Melken beaufſichtigen muß, 
Milch geht zur Molkerei, un 
welche gute, bürgerliche Küche 
verſteht. Keine Leutebeſpeiſung. 
Gehalt 240 Mark und eventl. 
Tantieme von der Milch. Meld. 
nebſt Zeugnißabſchriften unter 
M. A. 40 poſtlagernd Pelplin. 


[309 | & 
L. Eiding, Raſtenburg Opr. 


Für mein Manufaktur⸗“ 


Muſchinenſtrickerin 


in allen Zweig. geübt, ſucht Stell. 
vom 1. Auguſt. Meldungen erb. 
M. Wallner, Oſterode Ditvr, 
1376) Geſucht von gleich oder 
vom 1. 7. ein anſtändiges 
Nähmädchen 
vertraut mit der Schneiderei. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
an das Dom. Roſchanno. 
13111 Tüchtige, ſelbſtändige 
Putzmacherin 
per 1. September cr. geſucht. 
Meldungen mit Photographie, 


4 Beier e u. Gehaltsanſpr. bei 


freier Station. 
A. Braſch Nig., Rathenow. 


Eine Zuſchneiderin 
die firm im Zuſchnelden von 
Herren⸗ und Damen⸗Wäſche iſt, 
wird geſucht. Die Stellung iſt 
eine dauernde und angenehme. 
Meldungen erbitte mit Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 

A. W. Goldſchmidt, Liſſa i. P 
1416] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. Juli geſucht. Offerten mit 
Photogr. und Gehaltsanſpr. an 
Waarenhaus J. Herrmann, 
r 
1393] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, 
Glas- und Porzellan ⸗Geſchäft 
ſuche vom 1. oder 15. Juli eine 


tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Konfeſſion gleich. 

Max Goldſchlag, Witkowo. 


HMPutzl! 


3 2 Tüchtige erſte Arbeiterin 
oder Direktrice findet in! 
der Abtheilung Putz mein. 
Sortimentgeſchäfts dau⸗ 
ernde Jahresſtellung. 
Eintritt 15. Auguſt oder 
1. September er. 1297 
“= Gefl. Meldg. m. Zeugn., 
Photographie u. Gehalts⸗ 
a ſprüchen an 

Herm. Lagro & Co., Nachf., 
N Greifswald, 


Fi, me Putzgeſchäft ſuche 
eine Direktriee. 


bitte zu ſenden an 
Bertha Todzi, 
n 7 


1 
Sturz Wpr. 


12961 Tüchtige erſte 
Verkäuferinnen finden 
per bald oder ſpäter in 
meinem Kurz⸗, Paſſe⸗ 
menterier, Woll⸗ und 
N Weiktwaaren ⸗Geſchäft 
dauernde Anstellung. ; 
Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie u. 
4 Gehaltsaniprüde an 


Greifswald. 


1414] Suche ſofort 
Hausdame 
mit beſcheidenen Anſprüchen, die 
gut kocht, für einzelnen Herrn. 
Frau von Zitzewltz, 
Tehlipp Pomm. 


2 junge Mädchen 
aus guter Familie, welche die 
ländliche e und 
Guts meierei gründlich erlernen 
wollen, mögen ſich briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1409 d. d. Geſellig. 
melden. 

1141] Zum 15. Juli oder 1. 
Auguſt reſp. ſpäter, einfaches, 
tüchtiges 

junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
auf kleinem Gut, nahe d. Stadt, 
geſucht. Meldungen unter L. H. 
poſtl. Neiden burg Oſtpr. erb. 


1234] Bahnhofswirthſchaft . 
no witz i. P. ſucht ass 


eine Stütze 

die gut kochen kann und v 
keiner Arbeit ſcheut. 8 
Köchin 

geſucht zum 1. Juli. Gehalt 
250 Mk. pro Jahr. Reiſe hier⸗ 
her vergütigt. Anmeldungen ſo⸗ 
fort erbeten. 17 
Frau von Alt⸗Stutterheim, 
Doran NL Frankfurt a. O. 


Stütze der Hausfrau. 


149] Suche ſofort od. 15. Juni 
reſp. 1. Juli als Stütze der Haus⸗ 
frau gebild, älteres, erfahrenes 
Mädchen, Chriſtin, w. kochen, 
plätten und Maſchinenähen kann. 
Meldg. n. Photogr. und Zeug⸗ 
niſſen erbittet 


Frau Auguste Prinz 

in Neuenburg Weſtpr. 

1 — SETRTETN 
66 

. Sali ein eüiotiges, genpanbeeb 


Fräulein 


fürs Büffet und Stütze, die im 
Materialwaaren-Geſchäft eweſ. 
bevorzugt. Meldungen und Ge⸗ 
haltsanſpr. ſind zu richten 

Schützenhaus Marienburg Wpr. 


Zeugniſſe u. F 


11531. Suche von ſofort ode: 


j ſpäter ein zuverläſſiges 


Fräulein 


od. Kindergärtuerin 
als Stütze und zur Beaufſichti⸗ 
gung meiner Kinder. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalt 
u. Photogr. einzuſenden an 
Frau Anna Döring, 
Oſterode Opr. 


1029] Tüchtige, erfahrene 
Meierin 
nicht zu jung, per ſofort geſucht 
Dom. Berkenbrügge, 
p. Rohrbeck, Kreis Arnswalde. 


Junge Damen 
aus beſſeren Familien, die die 
feine Küche erlernen möchten, 
finden freundliche Aufnahme. 
Bedingungen günſtig. Nähere 
Auskunft ertbeilt Frau Moritz, 
Offizier⸗Kaſino Graf Schrez 


Graudenz. 1138 
1476] Anſtändiges, gewecktes 
Mädchen 


für mein Reſtaurant per 1. Juli 
oder ſpäter geſucht. Selbige hat 
leichte Küchenarbeiten zu ver⸗ 
richten, ſow. auch theilw. Gäſte 
zu bedienen. Stellung ſehr gut 
und dauernd. Reiſegeld wird 
vergütigt. Angebote ſind zu 
richten an Paul Petroll, Re⸗ 
ſtaurant Tivoli, Cüſtrin 2. 


1390] Suche von gleich oder 
1. Juli zuverläſſige, einfache 
Stütze 
die kochen und etwas ſchneidern 
kann. Keine Außenwirthſchaft. 
Meldungen mit Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſpr. unter G. H. poſtlag. 
Marwalde Ditbr. 
Eine tüchtige a 
Wirthin 
in geſetzten Jahren, die gut koch. 
kann und mit Hof⸗ und Garten⸗ 
wirthſchaft vertraut iſt, wird zu 
ſofort zur Einrichtung und 
ſelbſt. Führung des Haushalts 
auf Königl. Oberförſtexei geſucht. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsauſprüche find zu richten an 
Oberförſter Schorß 
3. 3. Tuchel, Hotel Eilers. 2 


Erfahrenes 1999 
122 5 * 
Wirthſchafts fräulein 
zum 1.7. oder ſp. geſ. Anfangs⸗ 

gehalt 240 Mk. 

Dom. Carls ruhe b. Dyck Wpr. 
982] Wegen Verheirathung des 
jetzigen ſuche zum 1. Juli ein 
tüchtiges, zuverläſſiges 


Wirthſchafts fräulein 
daſſelbe muß das Kochen, Backen, 
ſowie Federvieh⸗ und Schweine⸗ 
aufzucht verſtehen und der poln. 
Sprache mächtig ſein. Milch geht 
zur Molkerei, Gehalt 240 Mark. 
Dom. Dom browken 
b. Gr.⸗Neudorf, Kr. Inowrazlaw. 


Auf ein Mühlengnt in Weſt⸗ 
preußen wird zum 1. Juli er. 
eine erfahrene 8 

Wirthſchafterin 


im Alter bis 26 Jahre geſucht. 


11180 


5 Meldung. mit Zeugnißabſchriften, 


Gehaltsanſprüchen und Photos 
graphie werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1243 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthin 

zur ſelbſtändigen Führung der 
Hausbaltes eines unverh. Guts⸗ 
verwalters per ſofort, ſpäteſtens 
bis 1. Juli geſucht. Gehalt 240 
Mk. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Photographie werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 971 
durch den Geſelligen erbeten. 


1032] Zum baldigen Antritt 
reſp. 1. Juli eine erf, epangel. 
Wirthſchafterin 
in geſetzten Jahren, für ländl. 
Haushalt, wo Hausfrau fehlt, 
geſucht. Dieſelbe muß mit Alfa⸗ 
Separator und Federviehzucht 
vertraut ſein. Gefl. Meldungen 

erbeten an 
Dom. Neuhoff p. Neuguth Wpr. 


Suche ſofort oder zum 1. Jul 
junges, evangel. 11034 


Mädchen 


aus ländlichen Verhältniſſen das 
kochen kann zur ® 
Stütze der Hausfrau. 
Beaufſichtigen des Melkens mu 
übernommen werden. Gehal 
nach Uebereinkunft. 
Do m. Auguſten hof, 
Witzleben, Bromberg. 

1027] Zum möglichſt baldigen 
Antritt ſucht unverheiratheter 
Rittergutspächter in eiter klein. 
Stadt bei Magdeburg eine 


Wirthſchafterin 
(für einen Haushalt nach ſtädti⸗ 
Er Genre), welche perfekt in 
einer Küche iſt. 

Gehaltsanſprüche, abſchriftl. 
Zeugniſſe und möglichſt Photo⸗ 
graphie, welche retournirt wird 
sub J. R. 5253 an Rudolf 
Mosse, Berlin 8. W. 
9963] Suche zu baldigem An⸗ 
tritt evangeliſches 


Stubenmädchen 


beſonders tüchtig bei der Wäſche 
und im Ausbeſſern. Etwas Schne 
dern erwünſcht. Lohn vierte 
jährlich 33 Mark. 
rau von Lieres, 
Kramskmühle b. Stolzenfelde, 
Kr. Schlochau Weſtpr. 


Zu ſofort eine geſunde 


Amme. 


Meldungen werden briefli 
der Aufſchrift Nr. 1251 dur 
Geſelligen erbeten. 


ben 


nadel Quoos, Berin.| Baugeſehäft und 


Schadowstr. 3, nächste Nähe 
S 05 15 Un: 0 90 
imm. v. 1.50 a., a. Sal., f. Fam. p. 
eee Scehneidemühle 
Pi v > , N ’ 
1 


des 
Hyſterie und ähnlichen 


Zinmermeiſters Herrn Friedrich Treuchel| | erde 


Gr.⸗Nebrau, Kreis Marienwerder, ' 
habe ich käuflich erworben. 


In Graudenz erhältlich Schwanen Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler: Apotheke. 


. 3 Ju Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker org Lierau. 
Abessi nier- Üchernahme am 1. Juli d. Is. In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗ Allan: Apotheker Czyganı 
„ Gefällige Aufträge nehme ich gerne entgegen mit der Ver⸗ = 
Brunnen ſicherung einer joliden und pünktlichen Ausführung der übertragenen 5 N g 75 8 
Arbeiten und Lieferungen zu mäßigen Preiſen und halte mich . e 
kann Jeder ſelbſt auf. | beſtens empfohlen. 19960 — 


tellen. — Ziehen ohne 


e Richard Hensel 


Sanatorium 


E Maurermeiſter und Schneidemühlenbeſitzer und 


— 


A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Chauſſeeſtr. d2 w. 


90 Big. pro Bil. 


ff. gebrannten Santos⸗Kaffee 


90 Pfg. pro Pfd. 


ff. gebrannten Perl⸗Kaffee 


garantirt hochfein im Geſchmack 
Poſtkollo von 9 Pfund franko 


empftehl 
M. Goldstandt’s Sohn, 


fager Aa 


Act.-Ges, Graudenz 
empfiehlt: 
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Fünftes Blatt. 


„ Graubenz, Sonntag] 


Meldung zum Abſchied! 
Von Paul A. Kirſtein. 


Der Oberleutnant Heinz v. Rollinghauſen war etwas leicht⸗ 
ſinnig. Man kann nicht gerade ſagen, daß er ein ſchlechter 
Soldat war. Im Gegentheil, war er erſt im Dienſt, ſo 
kam eine gewiſſe Berufsfrendigteit, ein lebhafter Eifer über 
ihn, der ihn oft ſogar ſich beſonders auszeichnen ließ, nur 
die freie Zeit, die Stunden nach dem Dienſt, die waren es 
meiſt, die alle ernſten Gedanken bei ihm über den Haufen 
warfen. Und ſo kam es, daß er, ſtatt ſich zu Hauſe vor 
die dicken Bücher und die bunten Karten zu ſetzen, einfach 
in das bequeme Civil ſchlüpfte und ſich in Abenteuer ſtürzte, 
die nicht immer ganz militäriſcher Natur waren. 


Daß auch „bunte Karten“, die nicht gerade nach Vor⸗ 
ſchrift der Militärbehörde wären, dabei eine Rolle ſpielten, 
kam ſo allmählich von ſelbſt, kam ſogar ſo einſchneidend in 
Heinz' Leben, daß die Arbeit mit ihnen faſt wie ein be⸗ 
fohlener Dienſt war. Abend für Abend pilgerte er zu ihnen, 
und wenn er nach langer Thätigkeit ſich endlich erhob, 
dann ſchimmerte fahl das graue Morgenlicht über die 
Straßen, als ſchämte es ſich des unverbeſſerlichen Sünders. 

Schon zweimal hatte ihn der Oberſt verwarnt, hatte 
ihn auf Stubenarreſt geſchickt und ihn ernſtlich ermahnt; 
aber es war faſt, als wüchſe mit den Vorwürfen auch die 
unſelige Leidenſchaft für das Spiel. Das Loch, das einmal 
in ſein Vermögen gebracht war, ſollte nun mit aller Gewalt 
wieder zugeſtopft werden. 

Selbſt des Oberſten anmuthige Tochter legte ſich ſchon 
in's Zeug. Sie war ſeine ſtete Tänzerin, bei allen Gelegen⸗ 
heiten führte er ſie, man ſah ganz deutlich, ſie hatte auf 
ihn einen günſtigen Einfluß. 

Sei es nun, daß der Oberſt aus Liebe für den friſchen, 
jungen Offizier und für ſeine Verwandtſchaft es ihr ſelber 
angerathen, ſei es, daß ſie es aus eigenem Antriebe that 
— als ſie ihn wieder einmal traf, nahm ſie ihn gehörig 
in's Gebet. 

„Schämen Sie ſich denn nicht, Herr von Rollinghauſen! 
Sie haben Papa nun ſo oſt ſchon verſprochen, nicht mehr 
zu ſpielen, und immer wieder .... thun Sie's dennoch!“ 

Er ſchlug die Hacken zuſammen. „Aber gnädiges Fräu⸗ 
. — welche ſchlechte Seele behauptet denn das?“ 

Sie ſah ihn von der Seite an. „Herr Leutnant, Sie 
wollen doch nicht etwa leugnen?!“ 

Er wandte ſich etwas. „Na ja, na ja. Wenn Sie mir 


Nachd. verb. 


jo kommen. das nun gerade nicht, aber . . . jehen Sie 
mal gnädiges Fräulein, ſo was liegt im Blut und nicht 
im Kopf! So was wird uns angeboren, gleichſam über⸗ 


tragen vom Urvater an! Schon unſere Vorfahren, die alten 
Teutonen —“ 

„Gewiß — aber Herr Leutnant, die Karrière .. .. iſt 
die denn gar nichts?!“ 

„Donnerwetter, ja, gnädiges Fräulein, nur bis man 
Generalfeldmarſchall wird, das dauert fo verteufelt lange!“ 
„Aber Herr Leutnant, Sie ſind doch noch ſo jung!“ 

„Eben deshalb, gwädiges Fräulein! Da muß man, um 
gar nicht an die lange Zeit denken zu müſſen, fie ſich ver⸗ 
treiben, ſo gut es geht!“ 

„Und da giebt es gar kein anderes Mittel?“ 
Er ſchüttelte den Kopf. Dann aber verſprach er ihr 


doch, in Zukunft „mäßig“ zu ſein; denn es ganz zu laſſen, 


das ging wirklich nicht. 

Aber Heinz hatte Pech. Gerade, als er wieder einmal 
ganz „mäßig“ ſpielte, wurde er abgefaßt, na ja, und am 
nächſten Tage ſtand er wieder vor dem geſtrengen Oberſt. 

„Herr Oberleutnant von Rollinghauſen! Trotz meines 
ſtrengen, an Sie beſonders ergangenen Verbotes haben Sie 
geſtern wieder geſpielt.“ 

„Ju Befehl, Herr Oberſt!“ 

„In Civil, und auch nicht im Kaſino! — Herr Ober⸗ 
leutnant, ich habe deshalb Ihre Strafverſetzung an die 
polniſche Grenze beantragt!“ 

„An die polniſche Grenze? Zu Befehl, Herr Oberſt, 
aber das Klima vertrage ich nicht! 

„Ach, alſo auch kräuklich?! Natürlich, das wüſte Leben 
hat auch Ihre Geſundheit völlig untergraben. — Sagen 
Sie mal, können Sie's denn nicht laſſen? Müſſen Sie 
denn immer die blöden Dinger in der Hand haben und 
Karriere, Vermögen, — Alles auf's Spiel ſetzen?!“ 

Heinz ſchwieg ſtill. 

„Sehen Sie, wenn Sie mir jetzt Ihr Ehrenwort geben 
würden, nie mehr zu ſpielen — — ſchon um Ihrer Ver⸗ 
wandten willen, würde ich die Sache rückgängig machen. 
Na alſo, ſchlagen Sie ein!“ Er hielt ihm freundſchaftlich 
die offene Hand hin. 

Im Herzen des jungen Offiziers ſtieg es heiß auf. Er 
fühlte, welch große Sache für ihn auf dem Spiele ſtand, 
und doch nahm er die angebotene Hand nicht. „Herr 
Oberſt“, ſagte er bewegt, „ſeien Sie verſichert, ich fühle 
Ihre große Güte, aber das Ehrenwort — nein, das Ben 
ich nicht!“ 

„Nicht? !!“ 

Er ſchüttelte den Kopf. „Ich weiß, wenn die Verfüh⸗ 
rung käme, ich könnte nicht immer widerſtehen.“ Der 
Oberſt wollte etwas einſchalten, aber Heinz ſprach weiter. 
„Ich habe es ſo oft mit angeſehen — und möchte zu Allem 

nicht auch das hinzufügen!“ 

„Nun — dann bleibt ja wohl . nur der Abſchied!“ 

Heinz verneigte ſich ſtumm. Dann ging er ſchweren 
gern in fein Quartier. In drei Wochen hatte er feine 

utlaſſung. „Zur Reſerve übergetreten ...“ 

Er kam, um ſich von ſeinem Oberſt zu verabſchieden. 
Der Herr war noch im Dienſt. Heinz war allein im Salon 
und wartete. Der hohe Spiegel warf ſein neues Bild zu⸗ 
rück. . im ſchwarzen Gehrock ſah er noch immer gut 
und vornehm aus, eine echte Kavaliersgeſtalt, die freilich 
mehr für die Uniform als für das bürgerliche Gewand 
geſchaffen ſchien. 

Vom Nebenzimmer tönte leiſe eine Thür. Vor ihm 
ſtand des Oberſten hübſche Tochter, ſeine vertraute Freundin. 

Er ſchlug wie in ſeiner Militärzeit die Hacken zuſammen 
und wurde roth. Dann verneigte er ſich leicht. „Gnädiges 


Fräulein verſchmähen noch immer nicht — den Veräb⸗ 
ſchiedeten?!“ 9255 9 1 


— ]ð y •r—— ⁵ m; ̃ . en Fräulein reichte ihm die Hand. „Aber Herr Leut⸗ 
nant, wir ... Soldatenkinder — wir wiſſen doch, wie das 
Alles kommt. Bloß daß es gerade Sie getroffen ...“ 

„Das thut Ihnen leid?“ Er fragte es ganz betroffen. 
Dann wirbelte er an dem blonden Schnurrbart herum, daß 
die Haare faltig nach allen Richtungen auseinander ſtrebten. 
„Es iſt ja ne — auch mich überkommt es in dieſem 
Augenblick, wo all' der Glanz nun für immer von mir 
gewichen, wie eine ſtille Wehmuth. Schön war es doch, 
eine herrliche Zeit!! Nur ſo ſeltſam für mich. Es hat 
mich nie erfüllen können, und die vielen freien Stunden, 
die der Dienſt uns ließ, ſie drängten mich faſt mit aller 
Gewalt zu Etwas, wobei das Herz höher ſchlägt, wo man 
ſich feſthalten mußte, um nicht gleich loszuſchreien. Man 
iſt ja noch ſo jung, und ſo viel unverbrauchte Lebenskraft 


in einem 
355 da fanden Sie nichts, 


Sie ſah ihn mitleidig an. 
nichts Anderes als das Spiel? 

„Mein Gott, das Leben bei 20 Büchern iſt ſo trocken, 
ſo zwecklos noch in meinen Jahren. Man ſitzt und wartet, 
wartet bis die Vordermänner ſterben, und bis endlich, 
endlich auch bei uns die Zeit herantritt, wo man wenigſtens 
etwas mehr Verantwortung auf ſeinen Schultern fühlt. 
Dann freilich iſt man meiſtens alt und verſtaubt.“ 

„Und jetzt?! Haben Sie denn jetzt etwas Paſſendes 
gefunden?“ 

Er lachte auf. „Na, jetzt — kann ich Kaffern prügeln, 
oder in fremden Dienſten Leute, die mir nichts gethan, er⸗ 
ſchießen, oder Wein verkaufen, Verſicherungen machen — 
wie's gerade kommt! Und wenn das Alles mir nicht paßt, 
dann kann ich auf die Güter ziehen, den fremden Leuten 
NE Wirthſchaft entreißen und ſelber meinen Kohl bauen 

. wie's ja wohl am Schluſſe das einzig Richtige iſt!“ 

„Aber, Herr Leutnant, das erfüllt Sie nicht mit Freude?! 
Da wären Sie Ihr eigener Herr, da hätten Sie Verant⸗ 
wortung und Sorgen und Arbeit — o, Sie glauben gar 
nicht, wieviel Arbeit!!“ 

„Ja“ — er hielt einen Moment inne — „und man ſitzt 
einſam Tag aus Tag ein. Der einzige Verkehr — der 
Inſpektor, der mit den hohen Ackerſtiefeln auch den Geruch! 
des Feldes in's Zimmer bringt. Und für wen das Alles? — 
Man ſieht ſich ſtumm in ſeinen leeren Zimmern um.“ 

„Aber Herr von Rollinghauſen .“ 

„Nun ja, würden Sie vielleicht ſolches Leben theilen 
wollen?“ 

„Ich? — Die Frage iſt ſonderbar. Wenn der Mann 
— aber nein, das darf ich Ihnen nicht ſagen!“ 

„Mir nicht? 7“ Seine Augen wurden auf einmal glänzend 
hell. „Aber wenn ich Sie bitte, dringend bitte, gnädiges 
Fräulein, würden Sie ſolches Leben theilen können, mit 
all’ feiner Arbeit, feinen Sorgen, ſeiner Einſamkeit und 
ſeiner Abgeſchloſſenheit; würden Sie das, an der Seite eines 
verabſchiedeten Offiziers?!“ 

Sie ſenkte den Kopf. „Sie wiſſen ja, in der That be⸗ 
währt ſich der Mann, nicht nur in bloßen Worten, in 
der Pflichterfüllung und im Gehorſam.“ 

„Und wenn ich mich bewährte ...“ 

Sie reichte ihm ſtillſchweigend die Hand, die er zärtlich 
mit Küſſen bedeckte. 

Als er wieder aufſah, ſtand der Oberſt vor ihm. „Herr 
Leutnant“, ſagte er ſtreng, „in dieſer ſchweren Stunde ſollte 

Ihnen das Kourmachen vergangen ſein, dächte ich!“ 

„Das iſt es, Herr Oberſt, aber ein Ernſt iſt über mich 
gekommen, den ich leider bisher nicht recht gekannt. — 
Herr Oberſt, ich melde mich zum Abſchiedz aber wenn 
Herr Oberſt mir geſtatten wollen, als tüchtiger Landwirth 
mich wieder zum Antritt zu melden . Herr Oberſt, ich 
könnte Ihnen freiwillig jetzt, ich möchte faſt ſagen, für 
„Alles“ mein Ehrenwort geben!“ 

„Rollinghauſen! Menſch, was iſt Ihnen denn?“ 

„Mein Ehrenwort will ich Ihnen jetzt bringen, Herr 
Oberſt, nie mehr eine Karte anzurühren! Aber meine 
Arme will ich rühren, und wenn ich wiederkommen darf, 
Herr Oberſt, ſo ſoll mein einziges Spiel — das mit meiner 
kleinen Frau ſein“, ſetzte er leiſe hinzu. 

„Na, Donnerwetter ja — Donnerwetter ...“ Der 
alte Oberſt trippelte verwirrt durch's Zimmer. Plötzlich 
blieb er vor dem Civilleutnant ſtehen. Seine Stimme war 
auf einmal weich, ſein Ton warm und herzlich: „Na alſo, 
e 8 Rollinghauſen, kommen Sie recht bald 
wieder 


Verſchiedenes. 


— Ein Dentſcher Vahnärztetag wird am 23. und 24. 
Juni in Baden-Baden abgehalten werden; es ſoll auch die 
Frage der Bekämpfung der Tuberkuloſe eingehend behandelt 
werden. Der Eiſenbahnminiſter hat ſich damit einverſtanden er⸗ 
klärt, daß aus dem Bezirke jeder Eiſenbahndirektion ein Bahn⸗ 
arzt an dem Bahnärztetag Theil nimmt. 

— Hübſche Handwerkerſprüche entnehmen wir dem von 
dem ſteyeriſchen Dichter Roſegger herausgegebenen „Heim⸗ 
garten“. So ſchreibt ein Seiler über ſeine Thüre: 

„Die kleinen Diebe hängt man auf, 

Die großen läßt man laufen; 

Wär' dies nicht der Weltenlauf 

Würd' ich mehr Sträng' verkaufen.“ 
Und ein Schloſſer meint: 


„Wenn an jedes loſe Maul 

Ein Schloß müßt angehängt werden, 
Dann wär die edle Satonerkunft 
Die beſte Kunſt auf Erden.“ 


Ein Fleiſcher ſpricht ſich über das Alter ſeines Handwerks 


dahin aus: 
„Geſchlachtet hat ſchon Abraham 
Dem lieben Gott ſein Opferlamm 
Für Iſaak, ſeinen lieben Sohn; 
So alt ſind auch die Fleiſcher ſchon.“ 


Briefkaſten. 


fernfrage en ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ſt die Abonnementsqufttung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 

telt Antworten werden nur im Briefkaſten gehen nicht brieflich. D 
e erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Kasbg. Das war ein Druckfehler in Folge undeutlicher 


Fandſchriſt. Der in dem Bericht in Nr. 136 genannte Profeſſor 


Der Geſellige. 


| 


No. 139. 
TTCCCCCCCCVFFTTTTVTVTCVTVVTTVTTTTc 27560 SR R0R Juni 1900. 


ſondern Profeſſor Dr. 


eißt nicht Benkheim, 
önigsberg. 


A. C. Wo Sie das Geld zweckmäßig Aesch können wir 
Ihnen im Briefkaſten nicht anrathen, Sie müſſen ſchon ſo freund⸗ 
lich fein und den Anzeigentbeil des „Geſelligen“ daraufhin durch⸗ 
leſen. 2) Auszahlen von Gutsleuten und die damit verbundenen 
1 Arbeiten, wenn ſie in der Zeit vor dem Hauptgottes⸗ 
ienſt erledigt werden, gehören nicht zu den Beſchäftigungen, deren 
rledigung an den Sonntagen unterjagt iſt. Will der Rechnungs» 
führer eines Gutes an einem Sonntage eine Reiſe zur Kirche 
unternehmen, jo hat er von feinem Prinzipal dazu Urlaub einzu⸗ 
bolen wie zu jeder anderen Erholungsreiſe. 


Sangiähriger Abonnent. Wenn auch der betreffende Para⸗ 
graph des Miethsvertrages ſo gefaßt iſt, daß man alles ber li 
heraustüfteln kann, fo glauben wir nicht, daß er nach der 
zung gedeutet werden darf, daß die Schaufenſter, wenn nach Ihrem 
0 ein Geſchäftsmann in die Wohnung nicht hineinziehen 
und Ihnen den Werth der Schaufenſter nicht Eatſchädig würde, dieſe 
ohne Weiteres dem Wermiether ohne jede Entſchädigung zufallen 
ſollen. Gemeint iſt jedenfalls nur, daß wenn jener Fall eintreten 
würde, der Wirth keine Entſchädigung an Sie zu zahlen habe. 
Dagegen muß Ihnen das Recht unbenommen bleiben, die Schau⸗ 
fenſter als Ihr Eigenthum herauszunehmen und ſtatt derſelben 
die alten Fenſter wieder einzuſetzen, auch die Wohnung jo herzu⸗ 
ſtellen, wie ſie geweſen iſt, als Sie einzogen. 


R. J. i. L. Ihre Angaben ſind nicht klar genug, als daß 
wir eine paſſende Antwort ertheilen könnten. Sollte ſich Ihre 
Frage lediglich dahin zuſpitzen, ob Sie den mit Ihrem Verkäufer 
abgeſchloſſenen Vertrig deswegen widerrufen können, weil dieſes 
Recht vertragsmäßig von der Ertheilung des Baukonſenſes ab⸗ 
hängig gemacht iſt, ſo müſſen wir Ihnen vertraglich und rechtlich 
zu bedenken geben, daß Ihnen ein ſolcher Baukonſens zwar er- 
theilt werden ſoll, daß derſelbe aber Ihren Wünſchen nicht zu 
entſprechen ſcheint, und über die Ausdehnung dieſer Wünſche ver⸗ 
tragsmäßig nichts vereinbart ift. 

B. G6. Natürlich muß der Miether des Klaviers nach Ablauf 
der Miethszeit die Koſten für die Rückbeförderung tragen, wenn 
del a nicht ausdrücklich dem Vermiether aufer⸗ 
B. i. A. Wir glauben kaum, daß man Ihnen, wenn Sie nur 
vom 1. Rat 1899 bis 15. Mai 1900 in M. als Maſchimiſt ger 
wohnt haben, ein Bürgerrechtsgeld von 21 Mt. abverlangen 
kann. Erheben Sie gegen die Zahlungsaufforderung beim 
Magiſtrat zu M. Widerſpruch und wenn dieſes nicht hilft, ſo be⸗ 
ſchweren Sie ſich bei dem Kreisausſchuß für M. und von dieſem 
an den Bezirksausſchuß in M., bezw. beim Oberverwaltungsgericht 


in Berlin. 
Als großjähriger Erbe Ihrer Mutter 


Backhaus in 


Nr. 555. R. G. 
können Sie unter Line beg der Sterbeurkunde, Ihrer Geburts⸗ 
urkunde und Angabe der Erben, der Erbverhältniſſe und des 
ungefähren Nachlaſſes dei dem Amtsgericht den Antrag auf Nach⸗ 
laßregulirung nach der Mutter ſtellen und beantragen, daß Ihr 
Vater angehalten werde, zu dieſem Zwecke ein vollſtändiges 
Nachlaßverzeichniß einzureichen, daß er (gebotenen Falles) mit 
einem Offenbarungseide zu bekräftigen hätte. 

Sally , F., Czersk. Sie befinden ſich im Irrthum. Der 
„Geſellige“ hat in Nr. 137, wie dort zweimal fettgedruckt iſt, eine 
Eingabe des Fleiſchermeiſters und Stadtverordneten Hoffmann⸗ 
Konitz an den Unterſuchungsrichter im Auszuge abgedruckt; von 
dem Fleiſchermeiſter Lewy⸗Konitz liegt eine ähnliche Bertpeißigungs» 
ſchrift nicht vor. Die Zeitungen find alſo auch gar nicht 
der Lage, dergleichen zu bringen. 

...... ———..—— 
Danzig, 15. Juni. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: 5 8 ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,50, 

fuperjein Nr. 00 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Mk. 9,00, 

Mehlabfall oder Schwarzmehl ME. 5,60. — Roggenme L: extra 

ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 14, ‚00, e Nr. 0 Mk. 13,00, 

Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 12,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, fein Nr. 3 

Mark 9,00, Schrotmehl Mark 9,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl 

Mark 5,80. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 5,00, Roggen⸗ 

Mk. 5,20, Gerſtenſchrot Mark 8,00. — Graupe: Berl pro 50 

Kilo Mt. 14,50, Bun mittel ME. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 

Mark 10,00. — ütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14, 00, Gerſten⸗ 

Nr. 1 Mk. 12,50, een Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00 

Hafer⸗ Mk. 15,00, 


Königsberg, 15. Juni. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 61 ruſſiſche, 3 inländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 75 7 Gr. (120 Pfd. holländ.) jede 
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Marb pro Tonne, über 738 
Gr. (124) mit Ya Mk. pro Tonne zu reguliren, 744 Gr. (125) 
bis 750 Gr. (126) 139 (5,56) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 
181 ch M. Mark. — Hafer (pro 50 Pfd.) abfallender flauer, 127 


Bromberg, 15. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—150 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 132 
bis 142 Mk., feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-128 Mi.— —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 ME 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140 — 150 Mk. 


Poſen, 15. Juni. (Marktbericht der Polizeidirektton. 
Weizen Mk. —,— bis —.—. — Roggen Mt. 14.50 —14,7 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Berlin, 15. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen ie im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 91, IIa 89, IIIa 
—, abfallende 86 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer— bis 
— an eh — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mar 


Magdeburg, 15. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement —.—. Nan 
excl. 75% Rendement 9,70—10,00. Still. — Gem. Mel 
Faß —.—. Felt ohne Angebote. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 15. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 15. Juni: Still, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 14. Juni. (R.⸗Anz.) 


Landsberg a. W.: Weizen Mark 15,50. — Roggen Mark 
14,40. — Gerſte Mark 14 „00. — Hafer Mark 15,00. 


SFF!!! FIRFUITETSRTER 
Wer Seide braucht "erg: Hut 


Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen, 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 


Specialität: Brautkleider. \ Von n6h Pl. bis 10 MI. das Met; 


Hirſch' ſche Schneider⸗ Akademie, 


1754] Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Kräm. Dreonen den. Berliner @ewerbe-Husfellung1370, 
Neuer Erfolg: Yale ea reich 1857 u 40g 


1 1897 u. gold, 

Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, . N u 

mehrfach N ger iane Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1 

Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 

beginnen am 1: und 15. jeden Monats. Herren, Damen⸗ und 

Bälheläneiderei, Stellenvermiktelung tolkenins. Brofpektg 
ie Direktion. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetbeilt von Dr. Voigt, Berlin, 


Nachdruck verboten. 


N! Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 111! 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 45 Mt, Zudtjäne 38 me. \ Alles ab Bahnhof 
4 63 „ " 


Domslaff inkl. 
55 = algen e 


8 - „4 " ” 85 „ egen Nachnah 
Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des [ Zuſtändiges | Subha⸗ | Bröse d- Bu Sprunafähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſbrech. & nes it 
Beſitzers des Grunditüces, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ 1 N ielt pi a h 1 1 
efibens ed Örunditicteß, bain.bes Sudbaftaten rich amin 0 Die Heerde erhielt viele erite und Staais⸗Chrenpreſſeſf 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Wald 


dominiun Domslaff Peſtor. 


Brief, Cementw. Fabr Schröder & Co., Briefen Brieſen 25. Juni] 1,8939] 31,14 1136 
del, Jock Kaweck. Fol Gulmiee K Eulmjee 28. = = =. zum Abholzen wird in jeder 
tebei, Harry von Manteuffel, Loutſenhähe Hammerstein 30. 65,9910 258,84] 315 Gröze zu kaufen geſucht 
Einwohnerfran Marie Zasta, Glowcezewitz Konitz 28. „ 6,5770] 255 18 Meldungen werden briefli 
Wwe. „Anna v. Sikors ka, Oſſowo Konitz 9 3,1345] 16,02] — f mit der Aufſchrift Nr. 933 buch 
23. Lewandowstt Ehl, Lautenburg Lautenburg | 22. „ = m 826 |den Geſelligen erbeten. 
ändl. Joh. Ziemkowski, Kauernik Neumark 30. „ 1,6730] 11,67“ — 7 - 
Be Kade ChL Mona en e | anal 20] 105 Speiſe⸗ u. Fabri 
Jof. Radußewski, Altmark aaa . = | 98080) 3809| 1985 Speiſe⸗ u. Fabrik⸗ 
Eigentd. Guit. Heinrich” EHL, ocker Tborn 28. „ | 03519] 273] 1830 Kartoffeln 
Schmied Frz. Chilla, Moder Thorn 3 5 0,4476 1,32 80 € = “ 
Bei. FIrz. u el Schliewitz Tuchel er 9,2250] 22,65 45 kauft ab allen Bahnſtationen 
„Bez. Danzig. Serie 2 ae 
Bei Ant. Ravel Je, Sede barten . . geg — | „ | Ole Hansel, Bromberg eee 
m: Der 8 5 35 7 0 * . f! 2 9 
Bau , Shuls, Sana, raue 1 05 1547] „168 222 Berniveeder Ar sıa | Die Zuchtsenossenschalt für das Meissner Schwein 
mmerm. 30. Grenkowitz, Langfuhr Danzig 25. 90,05811 — 2966 | fem pfichlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6-8 W. 
1 — Elbing Elbing 23. x 0,0288 — 2060 "»Viehver aufe Zuchf und Mast, sowie ältere Zucht- und — zur 
. € 5 ing / ing 8 9 — 2 l N 0 in beliebigem Alter. 
Bauunt. Carl Aug. Liſchick, Elbing Elbing 8 9.03360 — 723 | 1398] Zu verkaufen: bildſchöne Eigenschaften; Grösste Fruchtbarkeit, kräftiger 
— 8 Thiergarterfelde 5 = N 10,6031 102,26 iz braune Stute Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
; 8 q Mpr.| 20. 38961 6; ; SUrperbau, wıidare 1 
Mrr. Carl Bandemer’ Ehl, Pr. Stargard Be. Sarda 28. u 000735 934 417 Im 6. Jabre, tadellos geritten, W F >. Fete cen 
Bei. De ee Blumfelde | Br.-Stargard | 28. „ |193,9680| 123,6] — bringt 1 e a x 12 Preise auf, all. Ausstellungen d. Deutschen 
Wirth Mich. Schulz“ Ebl., Wuttrienen Allenſtein 21. 69,9110 298,83 270 krägt Gewicht. Bei der Truppe | Ausstellung 1892. Sie 7 eee 
Schmiedemſtr. Wilh. Göhring' Ehl., Hobenftein | Hohenſtein 21. 0,9830] 13,88] — geritt. Weinſchenck Rabnen-|„chlachtunzen. Alles Nun durch di < 
„Winkle öni 75 15 392 berg b. Rieſenburg Weſtpr. 5 telle ue 5 
Oekonom Frdr. Winkler, Corrainen Königsberg 30. „ 73,3920 1318,58] 276 [E39 D. Meleuburg Weſtpr.. | Geschäftsstelle der Euchtgenossenschaft für das 
a "res — FN Mehlſack 22. „ 5,9235] 39,0] 920 Von 4 Hengſtfohlen Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 
Bett eee eee, : 488 , = ee e r ' 
rdbeſ. Frdr. Wlat' Ehl., Kl.⸗Oletzko Marggrabowa] 20. 11,0090] 29,19 — - St ht 
Baztifulier Fu. e cg Col, Baltruicbatihin | Wanmit 28. : 1093600 um] 618 Dachrohr ammzuüchterel 
e nen gun Im. | = | = b doe, aan der Herrschaft Nassenheide h Stettin 
Sig. ‚ neſen 3 — — - : 
Slelimchr. Les Müsste, Matofeh onen : 38 Je alla een hochedle Bullen 
Büdn, C. Irgeger Ebi. Königstren Mogılno 27. 13700 1251 24 ee Dallacı - des holländischen Schlages, ferner [1617 
But able pl Boten on nennt eee ;, | ER] e e e DEE DL ANEN 
: 2. I remeſſen er ‚98: . — fromm und fehlerfrei, hat zu i 
Mer. u. Simmermiir Rob. 0 Nd HL. Frauſtadt tabt 2 — gerkauffn f 5 * nz. i e er 
Scharfrichtereibeſitzerwwe. Wilb. Schley, Pieske 1 BE x 0,1032 — 1450 Leopold Stoltz, Leutnaut d. L., F erkel und Pölke. 
Wirth Heinr. Wolff, Ebl., Zakrzewo⸗Hauland Poſen RE 13,2306] 58,71 60 Drieſen an der Ditbabn. Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahnwagen 
Wirth Wojciech Wofclechowski' EhL, Konarski Schrimm I. s 113030 84,51 45 B St f daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr, Verkauf 
Eigenth. Alb. Kiricht Ebl., Neudorf Schwerin a. W.] 22. „ 15,7670 120,78 75 taume Stute hochtragend. Kühe u. Färsen. Prospekte gratis, 
Eigenth. Joſ. Pohl! Ehl, Althöſchen Schwerin a. W.] 23. „ 38,8980 183,36] 105 10 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
Bäcker Wilh. W ommern. ſehr breit, für allerſchwerſtes Tr un 
auder Wilh. Wagner, Jarmen Demmin 20. „ 141834 — 690 [Gewicht, gängig, komplett ge- Orfor9ſhiredown⸗Vöcke 
ſcher Herm. Stein, Mönkelbude Udermünde 27. „ 5,1698] 75,21 45 ritten, auch gefahren, für 450 8 8 1 1 
Müllermſtr. Joh. Adr. Harder, Barth Barth 1 1,9030] 23,85] 144] Mark verkäuflich. [1440 von aus England eingeführten 
Sattler Carl Ohl, Poſeritz Bergen 16: 5 0,1050“ — 90 Leopold Ernft, Thieren gezüchtet, 13 Monat alt, 
Glaſermſtr. Guſt. Kern, Franzburg Franzbur 28 =: — — Marienwerder. verkauft billig Dom. Mors 
Braugehilfe Andr. Fiſcher, Greifswald Greifswald 21. „ 9.0390] — | 1004 [1771 Ein Paar kräftige omg dei Schwetz. [1186 
Lisbeth u. Jobs. Kühnert, Greifswald Greifswald 28. „ 0.0024] 0,09] 327 eingefahrene es 5 
Weber Carl Trenn jun. Gützkow Greifswald 19. „ — — 87 9 
Meta u. Elſe Steffen, Zinnowitz Wolgaſt 2 0,0597 — 360 Wagenpferde 
Gärtn, Frdr. Große, Belgard Belgard 16. „ 19,8237] 354,12] 2379 Dunkelfuchs und dunkelbraun, 
Haſtwirthswwe. Joh. Völz, Baumgarten Dramburg 21. „ 9,0890] 0,77 60 |5+ und 6jährig, 6“ groß, ſtehen 
n un ie en e e 1 — — 5 7 en 57 a. zum Verkauf in Dom. Schildeck 
0 . as „Neu⸗S n eu⸗Stettin 5. 8 8 b i » 
Eigenth. Herm. Sielaff' Ehl., Alt⸗Schlawe Schlawe 25. x 1,2590] 3,33 36 5 . 
1 f e in SIR 7 ) 7 5 7 MNammaen | 1121] Dom Linswiec bat 
Nonkurſe in elle und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. ene 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. Schimmeljucker Sawdin Wpr. 
...r. ——— — — — — ———— 


und zwei 63zöllige, angerittene 


— Ss I Prü- - (Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Tele 
Amtsgericht 250 Schuldner en. Konkurs⸗Verwalter. rue 1 Meitpferve "in een N 
r im „ c 7 8 
us — Nobert. g er ge e II. Vock⸗Auktion 
Juſterburg 29./5.] Ad. Saabel, Staatsanwaltſchaftsſekr. 29/8. Kim. Fr. Haſſenſtein 13.7. done porn Arie zaun Pera“ Sonnabend, den 23. Juni 
Angerburg Kim. Willy Candrian, e 85./6. Rent. Mit @becovins | 977 rr Mittags 2 ne ae 
Bromberg |28./5. | Afmskinder Ernſt u. Erna Kühnaſt 14./7. | Kfm. Carl Beck 8./7.| 1144] 2 kräftige, gängige über ca. 50 ſprungfähige Böcke. 
Poſen 130/5. |Holsm. Barb. Markus Glaſer f 18./6. | Kim. Paul Hill 3./77.| braune Fahrpferde | Breite von 100,— Mk. anfangend. 
Inowrazlaw i Schuhmchr. Max Bartz, Kruſchwitz >4./7. | Gerichts volls. a. D.Kelmſ 2/8. 5 u. 6 Zoll groß, 7. u. 6jährig Zuchtleiter: Schäferei⸗Direktor 
Natel „Ubrmacher Otto Mareske € 16./6. | Kfm. Osk. Sauer 26./6. | beide auch angeritten, verkauft J Albrecht-Guben. | 
Stettin |29,/5. | Waterialwaareubdlr. Otto Müller 26./6. | Kf. A. Bouveron 6./7. Naſchinskl, Buchwalde Bahnhof Sawdin Fuhrwerk 
Stolp 29/5. Kfm. Carl Rudolphi 26./6. 1 Buchdruckbeſ. Max Feige] 18./7. bei Oſterode Ditpr zu den Zügen bereit. Auf Ans | 
Bergen a./R. 130. 5.1 Gauw. Malt. Haaſe u. Wwe. Wilh. Haaſel 30.85. Rentier Wilh. Ulrich, 1 27.17. : meldung auch Abholung v. Zeilen. b 
Obſt⸗ 508 Mark über Suche 5000 Ma 1 Reitpferd. A. von — i 
0 Gar 568 Mar 000 Mar Rawp-Wallach, 10- | 
u. Gemüſe⸗Garten zum 1. Zuli. Meld. werd. brfl. jäbrig, 1,64 m, | 


von ca. 12 Morgen, dicht an gr. |&D 0%, iſt von ſofort zu cediren. 
Caruiſonſtadt gelegen, ſoll vom Meld. w briefl. mit der Aufſchr. 
1. Oktober d. J. an tüchtig., mit | Nr. 1398 durch den Geſellg. erb. 
guten Zeugniſſen oder Empfeh⸗ 5000 Mark 


lungen versehenen, kautionsfäh. 


mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zu, Kaufen ‚gesucht? 


fromm, leicht zu 
reiten, f. Inf.⸗Offz. 
geeign. d. übz., prsw. z. verk. v. Korn, 
Leutn. im Gren.⸗Regt. z. Pferde, 
Bromberg, Poſenerſtr. 11. [1224 


1444 


Vertreter Herren 


Carl Kühn, Druschin bei Nay⸗ 
mowo Weſt 


Gärtner anderweitig auf 2 bis zu 41/20, ſichere Kapitalsanlage * 5 8 ; ge 
10 Jahre verpachtet werden. ſind joıort zu cediren. 8 18002000 m altes Tertulla gat den Weiten mtb je h 
Freie Wohnung wird gewährt. Meldungen werden briefl. mit 7 © 9 d in Be 
Gefl. Meldungen werden briefl. der Aufſchrift Nr. 1436 durch d. CFF 8 ee ee 
i! der Auf Nr. 1174 d U Geſelli del 1890, für mittl. Gew. vor Eska⸗ trieb geſetzt.) 0 
Geßelligen . r. 1174 d. d. | Geſelligen erbeten. drom. geritten, Brei 2000 Mark, Sprungfähige und jüngere . Heymann Cohn, Crone a. Br. 1 
: Auf ein Hotel in ei ößer. verkäuflich, wei erzählig. 1 — 
Der 11424 Garntſonſtabt De ae ae 7-8 em hoch, ſuche ſofort zu Näheres Ülanenkaſerne Thorn orkſhire⸗ Eher e e | 
- Auszahlung der zweiten Stelle kaufen. In den Angeboten, Quartiermeiter Shiets. [699 Reitpferd h 
\ die brieflih unter Nr. 1126 | . I — 9 " > 3 n 
DIN | IR Pl 18000 Mark an d. Gejelligen einzureichen hl Wegen Aufgabe der N (nicht über 7 Sabre) 
2 2 x .Werellia: 3 Schäſerei find ran r! ug ine geſucht. Angebote mit 
2 geſucht. Meldg. w. briefl. m. d. | find, iſt Preis und Lagerort f 15 Preis U t. A. B. an di 2 
iſt zu verpachten. Aufſchr. Nr. 563 d. d. Gel. erb. an zugeben, va ſonſt nicht be⸗ ca. 100 Rambonillet⸗ eg. Rothlauf Lorenz geimpft J Seſe äftsſt leb. Thorner Pr ſſe“. - 
— 1507] Die blesſährige Doir 35000 Mark rückſichtigt werden. Mütter Horkſbire⸗Stammzüchterei Geſchäftsſte 8 Er 
nutzung im Garten des Anfiede- ee 0 2 40 St 2 mit ca. 80 Lämmern v. Winter -Gelens-Culm. < f N Ki 9 
Be e dee e e btb wiel, 3, Se Hochtragenbe dhe 
2 ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt möglichſt 50 bis 60 Centi⸗ 8 N 8 kauft A. Henke, Graudenz L 
gegen Baarzablung verpachtet pald von Se bitvarleinerngeiucht, | meter Spurweite, für alt, zur 20 Zeitmütter Ein Teufel 97691 Grüner Weg. 5 
miu e e e , Muhleneinrichtung lere e , "I e 5 
ittwoch, den 27. Juni d. Is. . „ Sof mit Preis werden brieflich Uühleneinrichtung Lund, werden 1 er i ’ b 
5 Im. J. 6000 Mk. à 5%, mit ver Rufſchriſt Ar. 1127 mit 3 Pablgangen, Walzenſtubl 0 Mark einfänfer, _Geihältsführer 1 


Vormittags 11 Uhr 

im Gutsbureau zu Rombſchin. zur 1. Stelle auf ländl. Grund⸗ 
Beſichtigung nur nach Meldung ſtück im Werthe von 15000 Mk. 
beim Gärtner geſtattet. ver ſofort geſucht. Meldungen 
Der fiskal. Gutsverwalter. werden brieflich mit d. Aufſchrift 


durch den Geſelligen erbeten, 


und allen Maſchinen, zu ver⸗ 
kaufen. 
Steinborn, Gwisdzin 
bei Neumark Weſtpr. 


= 3 oder Werkführer. Meldungen 
in gute Hände verkaufen möchte. werden briefl. mit der Aufſchrift 
Der Rüde iſt gew. Raſſe, 40 cm Nr. 1073 d. den Gejelligen erb 
Schulterhöhe, ſchwarz und glatt⸗ 
haarig E. Purtzel, Konitz Bor. 


Grundstücks- und: 


2 Nr. 1486 durch d. Geſellig. erb. DL 1175] Angekörter Kinderponny 
Chilesalpete Mk. a 5° as änder Juchtbulle zum u 0 
3700 Mk. a» — t Holländer Zuch u um Reiten, zu kaufen geſucht. 4 5 
empfiehlt 18777 direkt hinter Landſchaft auf ge tat and liczerk Perſand e verkäuflich in Rleldungen mit tc von Geschäfts-Verkäufe. 
Mar Scherf, Grauden gutes ländl. Örundftik im&reife | und Körbe 1670 ee ee ger 5 
. 2 7 Dar raudenz von gleich geſucht. romberger Verein für 91 Dom. 9 Wpr. brief mi ſchri heitskauf. 
nereien r P ß , , ei. EiN;ren, Oakwrtürtaft, nut 5 
RE, Driginal⸗ — den Beielligen Erb. . n. line ragend Juchteber 100 Stück junge, geſunde maſſ. Winch Ders. p baun x. 
ürnbe 0 a e re N im gr., ge orfe a. d. Chauſſ⸗ 
Ban — — Stoppel⸗ od Socius 1425] Einen gut erhaltenen der Vortſhire⸗Raſſe 3. Verkauf. Mutterſchafe 3 Km 9. Bahnd. 2 Meilen von 6 
aſſerrübenſamen verſ.: F e 11496 Tuchel, gute eg. m. leb. u. todt. 
lange grünföpfige 0,80 0 Hole omm 19 Einige ausrangirte 1503 Gr.⸗Hanswalde Inv. u. Ernte, f. 4900 Thlr., Anz. n 
runde, rothts Hi e 0,80 Zur Vergrößerung eines f Arbeits ; rde vel Jas tendorf Oftpreuben, | Pins Thlr. Nek feste Dun. 34% 
bro Ko. (5 Ko rec, Nach DT o)] Geſchäfte in einer Stadt von 4 bis 6ſitzig, ein⸗ u. zwetſpännig, rbeitspfe — — — 1 be, Tochel or 
offerire 11461 30060 Einw. Weſtpreußens ſuche zu kaufen, Offerten an ſind zu verkaufen. Jagdhund Ger ſon Gebr, Zudel pr 9 
alle S ten. wird ein in der Damen⸗ Prange, Freyſtadt Weſtpr. Dominium Kroexen ferm zu Waſſer u. zu Land, Ein gangbares 5 
aa Bonlettion bewanpert. er Geſucht 3- bis 400 Meter ge bei Marienwerder. ſucht zu kaufen [1233 Papier⸗ und 10 
nee zig Send agnen ge, brauchte leis Holländer Zuchtbulle Thur, Janowig R. Galanteriew.⸗Geſchäft er 
ine: Meldungen werden Glei 5/4 Jahre alt, herdbuchberechtigt, Geſucht für eine Dame paſſend, in and. 
rieflich mit der Auſfſchriſft eine gebrauchte, gut erhaltene] gut geformt und gezeichnet, ver⸗ Unternehm. halber 1 0 er ſchr. 0 
JJ 
= ebe, Gr.⸗Kalkenau icht unter 4 Jahren, Hühner feſt ZT. A399 burg ͤĩ7céꝛ be 
zum 1. Juli auf ſichere Hypotbet| Darlehen a. Santdſchein n 25 bis 30 Meter v. Belplin Wpr. 1420 vorſtebend und weit vernebmend, | . Schankgeſchäft 100 
zu vergeben. 9. Wechſel, ſow. Kredit⸗ und Drahtſeil. Abf. 7 2 1 * abjoluter Appell. Meldungen Fabrik im Hauſe, wo 80 Mann el 
Meldungen werden briefl. mit | Hyvoth.⸗Suchende erh ſof. günſt. Meldungen werden brieflich ſatzfer € mit Preisangabe werden briefl. | beichäftigt find, zu verk Näheres in 
der Aufſchrift Nr. 1437 durch d. Angeb. W. Hoffmann, Berlin | mit der Aufſchrift Nr. 1479 | verkauft 1142 [mit der Aufſchrift Nr. 1482 durch im Farben ⸗Geſchäft Berlin, wo 
Geſelligen eren. W. 19, Kanonierſtraße 28a. . Job. Kerber, Baftwlare. den Geſelligen erbeten. Straußbergerſtraße BD. Au 


durch den Geſelligen erbeten. 


1 


ee c.. 


Gut und Ziegelei. 


Ein ca. 600 Morgen großes 
Gut mit vorzüglichem Lehmbod., 
ſowie die darauf im flotten Be⸗ 
triebe befindliche 
Dampfziegelei, Pfannen⸗ u. 

Drainröhren⸗Fabrik 
beabſichtigt Beſitzer anderer Un⸗ 
ternehmung wegen zu verkaufen. 
Gut und Ziegelei liegen hart an 
der Juſterburger Chauſſee, das 
überkomplette lebende Inventar: 
28 Arbeitspferde, 56 Stück Rind⸗ 
vieh, ca. 100 Schafe, 20 Schweine, 
jene das todte Inventar find 
m beiten Zuſtande. Beſichtigung 
jederzeit angenehm. Anfragen 
bezüglich näherer Auskunft wolle 


man an die Exped. der Tilſiter M 


Allgem. Zeitung sub W. M. 2600 
1 n. [1367 


Konditorei 


mit Ausſchank, in vollem Be⸗ 
triebe, mit gutgehendem Konft⸗ 
türen⸗Geſchäft, per ſofort oder 


ſpäter an Fachmann zu über⸗ h 


eben. 4 bis 5000 Mark zur 
ebernahme erforderlich. Meld. 
werden brlefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1429 durch den Geſellg. erb. 
1488] Krankheitshalber will ich 
meine am Markt gelegene, ſich 
gut rentirende 


Bäckerei 


verkaufen. L. Neujahr, Bäcker⸗ 
meiſter, Lobſeus. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 

Verguügungsetabliſſement 
i. größ. Garniſonſtadt Opr., ar. 
Theaterſ. Konzertg. Vereinslok. 
ſämmtl. Vereine, gr. Schankwirth⸗ 
Enter i. d. Nähe d. Kaſern., ander. 
uternehmung. weg. zu verkauf. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1443 durch d. Geſelligen erb. 


Parzellirungs Anzeige. 
1332] Das dem Beſitzer Borus 
in Michlau, 1 Klim. von Stras⸗ 
burg, gehörige Theilgrundſtück, an 
der Chauſſee gelegen, von 100 Mg. 
. mit Winters und Sommer⸗ 


gaten beſtellten Acker und 

ieſen ſoll an dem hierzu im 
Gaſthauſe zu Michlau anberaum⸗ 
ten Verkaufstermin am 21. Juni 
Vormittags in Parzellen ver⸗ 
kauft werden. 

Kaufbedingungen werden gün⸗ 
ſtig geſtellt und Reſtkaufgelder 
Fanden die Parzellen werden 
chuldenfrei übergeben. 
9581 Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein gut 
eingeführtes 


Kurz, Putz⸗, 
Weitz und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


ſofort billig zu verkaufen. 
Anna Aronſohn, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


Ein tüchtiger Uhrmacher kann 
per ſofort ein gut eingeführtes 


Geſchäft 
in einem belebten Orte käuflich 
unter günſtigen Bedingungen 


übernehmen. Bewerber wollen 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1452 d. d. Geſelligen einſend. 


Krankhbeitshalb. beabſicht. ich m. 

im Mocker, Lindenſtr. 5, geleg. 
„„ Gruudſtück 

worin ſeit 17 J. ein Kol.⸗ u. Deſt.⸗ 
Geſch. m. voll. Ausſch. betr. wird, 
u verk. Kegelb., Speich. u. Gart. 
{nie Einricht. zugehörig. Elektr. 

„Verb. Thorn⸗Mocker. Halter 
ſtelle dortſelbſt. 1449 

Julius Müller. 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus Wohnhaus, Stall 
und Garten, zu jeder Geſchäfts⸗ 
ſtelle geeignet, beabſichtige ich 
Sonntag, den 17, Juni, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, durch Auktion 
u verkaufen, wozu Käufer ein⸗ 
ade. Die näheren Bedingungen 
werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht. [1360 

Br-Nojengart, im Juni 1900. 
Wwe. EmmaWichmann. 


Ein Baus 
Nähe des Marktes, in einer leb⸗ 
haften Garniſonſtadt Weſtpreuß., 
in dem ein Woll⸗ u. Kurzwgaren⸗ 
geſchäft betrieben wird, iſt mit 
wenig Anzahlung von ſogleich 
zu verkaufen. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1434 durch den Geſelligen erbet. 


Bortheilh. Gelegenheitskauf! 
Günftig. Parzellirungsobjekt! 


Das im Kreiſe Pr.⸗Stargard 
belegene Gut 1 14 


Barloſchno 
Größe ha 152.4966, Grund⸗ 
ſtener⸗Reinertr. Mfg. 2331,48, 
mit vorzüglich. Acker, 
reichlichen Wieſen und 
guten Abſatzverhält⸗ 
niſſen gelangt am 


5. Juli 1900 


vor dem Königlichen Amts⸗ 
K e e en 
ſchen Verſteigerung. 


1445] Todeshalber iſt mein 


Grundſtück 


beſtehend aus 3 Wohngebäuden 
ſchönem Garten, an der Weichſel 
grleoen, unter günſtigen Be 
ingungen zu verkauf. Reflekt. 
wollen ſich direkt an mich wend. 
Auguſte Maſch zz. Frdon. 


484 Nr. 1396 durch den Geſellg. erb. 


bea mein Grund⸗ 

Verkäufe. „ 104 Modand mit guten 
11521 Mein in er ebäuden u. Inventarium, eigene 

belegenes Grundſtück Nr. 1, 350 Dampfdreſchmaſchine, zu verkauf. 
Morgen groß und eine dazu ger Fa. 50 Het, Weigenb, 54 Bett. 
börige Scheune iſt ſofort unter | Roggenb., Wieſen u. Wald. An⸗ 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ zahlung 15⸗ b. 18000 Mk. Das 

aufen, auch habe ich eine Parthie Geundſt. beſteht a. 2 B 

u. i. dab. ſehr l. theilb. Mld. w. 


Heu und Stroh zum Verkauf. 

Großnebrau, * E N briefl. u. Nr. 1162 d. d. Gef. erb. 
Gute Brodſtelle 

für e. chrſtl. Fleiſcher. 


Mein an Markt⸗Ecke von Neu⸗ 
ſtettin ſeit 13 Jahren beſtehend. 
Mein Grundſtück mit Garten⸗ 
land, in welchem eine ſeit 20 


* 
Manutekturwar.-Geihält 
CCC * 
ahren gutgehende Fleiſcherei 

Denen wirb, mit ſchön Laden, 
Schlachthaus, verbund. mit Kübl⸗ 
raum u. Eiskeller, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Joſ. Eiſenſtädt, 
1160] Prechlau Weſtpreußen. 


Sichere Brodſtelle. 


Eine gut gehende Buch⸗, Pa⸗ 
pier⸗ u. Devotionalien⸗Hand⸗ 
lung iſt krankheitsh. unt. günit. 
Bedingungen von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. eldung. werd. brfl. u. 
Nr. 1097 durch den Geſellg. erb. 

Werthvolle 


Stadtgrundſtücke 

in lebhaftem Induſtrie- u. Gar⸗ 
niſonort günſtig verkäuflich; auch 
gegen Landgut (mit Wald bezw. 
Waſſer bevorz.) einzutauſchen. 
Meld. mit Preisang. u. Beſchreih. 
werd. brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 780 d. d. Geſelligen erbeten. 
940] Eine altrenommirte, gut 
eingeführte 


Bau⸗ Klempnerei 
in Stolp i. Pomm., nebſt flott. 
Ladengeſchäft, iſt wegen Todes⸗ 
fall ſofort zu verkaufen. 
Frau Emma Boerger 
geb. Kroll. 
603] Meine beiden zuſammen⸗ 
hängenden 


Zinshäuſer in Graudenz 


Grabenſtraße 55 u. Garten⸗ 
ſtraße 1, Mittelpunkt d. Stadt, 
worin ſich auch ſeit 30 Jahren 
eine gutgehende Tiſchlerei be⸗ 
findet und 3600 Mek. Miethe br. 
bin ich willens, ſehr vreiswert 
bei mindeſtens 6000 Mk. Anzah 
and. Untern. balb. ſoſ. zu verkf. 
V. Zawadzki, Hausbeſitzer, 
Graudenz. 


Parzellirungs anzeige. 


1022] Am Dienſtag, den 26. 
Juni, von Vormittags 10 Uhr, 


1362| Mehrere gutgehende 


Gaſhvirthſchaften 


auf dem Lande, in der Höhe von 
7000 b. 30000 Mk., ſtehen weg. 
Altersſchwäche und Krankheits 
alber ſof. zum Verkauf. Näh. 
Auskunft ertheilt E,. Kühn, Bier⸗ 
verleger, Warlubien. 

Daſelbſt ſteht ein zugfeſter 

Ziegenhammel 

(2½ 3. alt), der von Kindern ge⸗ 
fahren wirb, zum Verkauf. 

Ein flottgehendes 


Reſtaurant 


mit ſchönem Konzertgarten, Ke⸗ 
gelbahn ꝛc., in einer Stadt von 
ca. 20000 Einwohn., ſoll wegen 
Auseinanderſetzung ſofort 
billig bei mäßig. Anzahlung 
verkauft werden. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1341 durch den Geſellg. erb. 

Krantheitshalber iſt eine ſehr 
nahrhafte 


Gaſtwirthſchaft 


m. Materialw.⸗Geſch. u. Gaxtene 
land, in einem Dorfe i. d. Nä . 
der Bahn gel, v. ſof. zu verkf 
Geb. maſſ., umlieg. viele Güter 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 1343 d. d. Geſelligen erbet 
Anderer Unternehmung. halb 
beabſichtige ich mein gutgehend 
Putz⸗Geſchäft 
mit feſter Kundſchaft, in beſter 
Lage einer größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens, mit Militär, Gym⸗ 
naſium ꝛc., zu verkaufen. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1344 d. d. Geſelligen erbet. 
1100] Mein der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtetes 


N werde ich an Ort und Stelle die 
Etabliſſement Gaftwirthſchaft der Frau A n es 
Schützenhaus Klein in Nheda, vis-A-vis dem 


Bahnhof gelegen, mit den dazu 
gehörigen ca. 170 Morgen Län⸗ 
dereien im Ganzen oder getheilt 
unter günſtigen Kauf⸗ und Zah⸗ 
lungsbedingungen verkaufen. 
Leopold Cohn, Danzig, 
Hundegaſſe 109. 


E. Bod- Windmühle 


mit 20 Morg. guten Roggen⸗ u. 
Kleebodens iſt zum Preiſe von 
7800 Mark ſofort zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1369 durch den Geſellg. erb. 


Ein Mühlenant 


beſt. a. Handels⸗ u. Kundenmühle, 
Leiſt. 4 To. Roggen i. 24 Std., 
gelegen im Kr. Dt.⸗Krone, gr. 
Waſſerkraft, dazu 500 Mrg. Areal, 
iſt m. voller Ernte zu verkauf. 
Kapitalkräftige Reflektanten bel. 
ihre Anfrag. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1351 d. d. Geſelligen einzuſ. 


Holland. Windmühle 


im Jahre 98 neu erbaut, mit 
indroſe, Werk von Eiſen, Ge⸗ 
bäude m. Bretter⸗ u. Pappbekleid., 
Dach mit Bretter⸗ und Eichen⸗ 
Schindeln gedeckt, ein Gang 
Franz. m. Sichtmaſch. u. Vorſichtm., 
1 Gang Sandſtein m. Reinig. ⸗ 
Maſch. Regulator u. Fahrſtuhl, 
iſt Verhältniſſe h. ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
F. Grigull, Drausnitz bei 
Kamin Wpr. [1359 


Grundstück!!!” 


beſteh. aus Wohnhaus, Scheune 
u. Stallungen, maſſiv, in gutem 
Zuſtande, in Ortelsburg, nebit 
zugehörig. ca. 50 Morgen Acker, 
gut. Weizenbod. und 8 Morgen 
Zichnitt. Wieſen in der Nähe, iſt 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 
Reflektant. woll. ſich an Herrn 
A. Feldhaus in Ortelsburg wend. 


Sichere Brodſtelle! 
Eine ſeit 16 Jahren veſtehende 
Klempnerei, ſpeciell Bau, mit 
großer Kundſchaft und großem 
adengeſchäft, iſt wegen ander⸗ 
weitiger Unternehmungen ſofort 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
1339 durch den Geſenigen erbet. 


Rilterguts verkauf. 


1324] Weg. Nachlaßregulirg. ſoll 
das Gut Adl.⸗Eichen (Oſtpr.), 
Poſtort, Tel., im Kr. Wehlau ge⸗ 
leg., 1½ Meil. Chauſſee v. Ta⸗ 
piaul(Staatsb. Eydtk.⸗Königsbrg.⸗ 
Berlin), 4 Meil. Chauſſee v. Kö⸗ 
nigsberg u. 1 km v. d. Kleinbahn 
Tap.⸗Königsbg., verkauft werden. 
Größe ca. 1460 Morg., wovon ca. 
800 Morg. Acker 1. u. 2. Klaſſe, 
400 Morg. Wieſen, 240 Morgen 
Wald. Groß. herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus m, alt. Park. Off. unt. E. 
E. 627 an Haaſenſtein KVog⸗ 
ler, A.⸗G., Berlin W. 8. 


Vergnügungsetabliſſement 
m. neuem maſſiv. Saal, ſchön. Park, 
Veranden, m. tl. Landwirthſch. 
verb., iſt u. günſtia. Bedingungen 
jof. verkäuflich. E. G. Kupper⸗ 
mann, Stargard i. Pom. 


bin ich Willens, anderer Unter⸗ 

nehmungen halber, preiswerth 

zu verkauf. evtl. auch zu verpacht. 
A. Weynerowski, Konitz. 


Mein Grundſtück 
von 4 Hufen, 3 Meilen von 
Königsberg, mit neuerbauten 
Gebäuden u. weit überzähl. todt. 
u. leb. Invent., ſtelle bill. 3. Verk. 
Meiereii. Orte. 15 Milchtühe. Meld 
w. briefl. unt. Nr. 1356 d. d. Geſ. erb. 

Ein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Schank u. Manu⸗ 
faktur m. 20 ar Gartenl. u. Hof, 
groß. Kirchenort, Kreis Dirſchau, 
zu verlaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift unt. 
Nr. 1357 durch den Geſell. erb. 


Mein Grundſtück 


zu Czewskawolla, Kr. Stuhm, 
4 Morg. culm. Acker, Wohnhaus, 
Stall u. Scheune, will ich billig 
verkaufen weg. Uebernahme einer 
Käſerei; daſſelbe eignet ſich gut 
für einen Händler oder Rentier, 
liegt ca. ½ Meile v. Chriſtburg. 
1354] Karl Ewert, Käſer. 


Mein Grund 


Wintersdorf Nr. 8, ca. 91 Mor⸗ 
gen groß, wovon 35 Morgen 
beſte 2ſchnitt. Wieſen mit großem 
Torflager, Obſtgarten und Ge⸗ 
bäuden mit Inventar, auch zur 
Hälite getheilt, verkaufe unter 
günſtigen Bedingungen. [1438 
W. Schmechel, Schönau. 
Schöne Beſitzung im Kreiſe 
Stuhm Weſtpr., etwa 500 Schritt 
vom Dorſe u. Chauſſ. (Bahnhof 
i. d. Nähe), 60 Mg. mild. Weizen⸗ 
boden u. 6 Mg. ſehr g. Wieſen, 
gute Geb., Kr gut. Invent., iſt 
weg. Altersſchw. v. ſof. billig zu 
verkaufen. Pr. 22000 Mk., Anz. 
nach Uebereink. (Wriefm.) [1459 
J. Beyer, Nikolaiken Wpr., Bſt. 


Eine Beſitzung 
von 52 Hektar, nur Rüben⸗ und 
Weizenboden, nebst gut. Wieſen, 
gutes Inventar, vorzügl. Ernte, 
nahe Bahnhof, Kreis Graudenz, 
bei 15⸗ b. 20000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd. brfl. u. 


Alters⸗ und Krankheitshalber 
will ich meine, im vorigen Jahre 
wieder neu nachsSchützenbach'ſchem 
Syſtem eingerichtete (10- b. 12⸗ 
proz. Säure liefernd) 5 

Eſſig⸗Jabrik 
preiswerth verkaufen. Reflek⸗ 
tanten wollen Meldungen briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1480 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Torſbrikctfahrik 


400 Morgen erſtklaſſiges Torf⸗ 
moor von großer Mächtigkeit, 
in denkbar günſtigſter Lage 
an Fluß und Bahn nahe bei 
Königsberg i. Pr. an indu⸗ 
ſtrielle Unternehmer zu ver⸗ 
kaufen. Proben fertiger 
Brikets von vorzüglicher Be⸗ 
ſchaffeuheit können vorgelegt 
werden. Meld. vriejl. unter 
Nr. 1499 an d. Geſellig. erb. 


1487] Krankheits halber iſt ein gut eingeführtes 


Putz, Wins-n, Kurmmnaren-besehäl 


von fofort zu verkaufen. Da das Geſchäft ſchnell verkauft werden 
dem Käufer ein Rabatt von 33 / % auf Fakturen⸗ 
preis eg Meldungen unter A. Z. 600 an die Expedition 

fiter Allgemeinen Zeitung erbeten. 


muß, wird 
der T 


Die Laudbank⸗ Berlin verkauft von ihrem Gute 
Sarranzig, 3 km Chauſſee von der Kreis⸗ u. nn a 


Dramburg entfernt: 


1 Gut ca. 800 Morgen mit ſchönſten Lände⸗ 
reien und Wieſen und 340 Morgen See, 

1 Gut ca. 1200 Morgen mit mildem Acker, 
guten Wieſen und Wald. 


Die Gebäude ſind auf beiden Gütern in beſtem Zu⸗ 
ſtande, die Ernteausſichten ſind vorzüglich. 

Inventar iſt reichlich vorhanden. 

Reflektanten werden nach vorheriger Anmeldung bei der 
Gutsverwaltung Wagen zur Abholung von Dramburg Bahn⸗ 


hof geſtellt. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Die Gutsverwaltung Sarranzig bei Dramburg 
und Herr Max Heinrichsdorff in Kolberg. 


Verpachtung. 
der bisherige Hintz’ihe Gaſthof 


zu Stutthof 


beſtehend aus Tanzſaal mit Zubehör, zahlreichen 
Reſtaurationszimmern, großem Konzertgarten 2c. 2c., ſoll zuſammen 
mit dem im ſelben Haufe befindlichen 


Material⸗Geſchüft A 


zum 1. Oktober verpachtet werden. U 
Beſagter Gaſthof iſt der größte am Orte (Stutthof bat circa 

2500 Einwohner) und das einzige Vergnügungslokal in demſelben, 

weiches auch v. der dicht bevölkerten, wohlhabend. Umgegend zahl⸗ 


reich frequentirt wird. 
Adreſſen werden erbeten an 


Hermann Rahn, 


remden⸗ und 


Steegen bei danzig. 


Hanpigüter, Vorwerke, Bauernstellen, 


Zi gelei-, Wald-, Mühlen- und See- 
rundstücke in 8 
Preislage zu äusserst günstigen Be- 
dingungen. 3 6682 
ede Auskunft mit Beschreibungen 
ertheilt kos enlos 


Bureau der Landbank, 
Berlin W. 64, Behrenstr. 14—16.E 


hüler-Parzellirung 


Landbank | 
zu Berlin. \ 


Die Landbank ver-! 
kauft von ihren grossen 
Besitzungen 


jeder Grösse und 


Nici fir Ltg 
fähige Vierbrauerti. 
Ein Grundſtück 


zur Errichtung einer großen 
Bierniederlage, mit hierzu vor⸗ 
züglich paſſenden Keller- und 
Nebenräumen, ſowie genügend 
Land zum Bau eines Eiskellers, 
iſt in beſter Lage der Stadt 
Graudenz, große Garniſonſtadt 
billig wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8974 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
83% Ein ſehr rentables, 
größeres 
Geſchäftsgrundſtück 
mit großem Geſchäfts Speicher 
und Hofräumen, w. in einer der 
beſten Geſchäftsſtraßen Ino⸗ 
wrazlaws liegt, in welchem ſeit 
vielen Jahren ein größeres Ge⸗ 
ſchäft betrieben wird, iſt unter 
günſtigen S 
zu verkaufen. Näheres be 
9. Glinkiewicz, Inowrazlaw, 
Kirchhofſtraße. 


Verkauf od. Verpachtung. 


Vorgerückten Alters wegen ver⸗ 
kaufe mein 


maſſ. Grundſtück 
in dem ich 30 Jahre ein Manu⸗ 
faktur⸗Geſchäft mit beſtem Er⸗ 
folg betrieben habe, unter den 
günſtigſten Bedingungen. Es 
eignet ſich d. Lage und großen 
Räume wegen zu jebem anderen 
Geſchäft. Auch ſind große Keller⸗ 
räume und Hofraum mit Auf⸗ 
fahrt vorhanden. 

Würde eventl. Laden nebſt 
Wohnung ꝛc. verpachten. h 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1503 durch 
den Geſelligen erbeten 

Ein in einer Mittelſtadt Wpr. 
gut eingeführtes 


Putz⸗ und Weiß⸗ 
waarengeſchäft 


mit nur feiner und guter Kund⸗ 
ſchaft, ift anderer Unternehmens- 
halber per ſofort oder ſpäter 
preiswerth zu übernehmen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1435 
durch den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige mein hart an der 
Chauſſee, 8 km von der Kreis- 
ſtadt Johannisburg und Bahn⸗ 
hof liegendes 960 


19 
Vauerngrundſti 


CCC NT EN Zr] 
über 200 Virg. groß, mit Ausſaat, 
darunter ca. 50 Mrg. Wald, 2 
Mrg. Torfbruch, 75 Mrg. Wieſen, 
65 Mrg. Acker (milder Roggen⸗ 
boden) neue Folzgebäude unter 
Dachpfannen, für 13500 Mk. bei 
4: bis 5000 Mk. Anzahlg. ohne 
Inventar Alert zu verkaufen. 
Perſönliche Beſichtigung erforder⸗ 
lich. Briefl. Anfrag. werd. nicht 
berückſichtigt. J. Rimmeck, 

Johannis burg Ditpr. 


Gelegenheitskauf. 
Ein Gut 
in Poſen, ganz deutſche Gegend, 
500 Morgen groß, 60 Morgen 
ehr gute Wieſen, Reſt guter 
Acker, z. Th. Weizenboden, werth⸗ 
volles Inventar, ſämmtliche Ma⸗ 
ſchinen der Neuzeit, ganz neue 
maſſive Gebäude, ſoll wegen 
Uebernahme eines andern Gutes 
für den Preis von 80000 Mark, 
mit 30000 Mark Anzahl., ſofort 
verkauft werden. Reflektanten 
wollen Meldungen briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 9962 durch den 
Geſelligen einſenden. 


Vorgerückt. Alt. weg. beabſ. ich 


* 1 I 
mein Schmiedegrundſtück 
mit Wagenbau nebſt Remiſe 
zu verkaufen bezw. zu verpachten 
Näh. Ausk. ertheilt C. Behrendt, 
Schmiedemeiſter, Pr⸗ Holland. 

941] Krankheitshalber bin ich 
gewillt, mein in guter Lage gel. 


Schmiede⸗Hrundſtück 


im Werthe von ca. 24000 Mk, 
im Ganzen (auch getheilt) unter 
günſtig. Bedingung. von ſofort 
od. ſpäter zu verkaufen od. auch 
zu verpachten. J. Samorski, 
Schmiedemeiſt., Beutnerdorf⸗ 
Ortelsburg Oſtpr. 


Mein Grundſtück 


nebſt Speicher in Konitz Weſtpr., 
Hauptſtraße, beſte Geſchäftslage, 
für jede Branche paſſend, iſt von 
ſofort preiswerth zu verkaufen 
reſp. zu verpachten. 35 


A. Lewy 
Fleiſchermeiſter, Roni 55. 


Kleines Geſchäft wird v. einer 
Dame zu übernehmen geſucht. 
Meldungen unter E. G. 70 
Marienburg erbeten. [145 


Ein Grundſäck 


v. 25 b. 50 ih od. mitt 


Bodens, i. d. Näh ein. Stadt od. 
Dorf od. i. Dorfe ſelbſt, wird zu 
kaufen gie Auskunft erth. 
Rentier Schwarz, Skurz, Poſtſt. 


Eine kleine Waſſermühle 


mit 10, 15 bis 20 Morg. Land, 

wird von ſofort oder ſpäter zu 

kaufen geſucht. Meldung. unter 

0. K. L. an d. Exp. d. Kreisblatt 

Brieſen Wpr. erbeten. Nicht⸗ 

beantwortg. gilt als nicht paſſd. 
Suche ein kleineres 


Rittergut 
mit mildem Lehmboden und ans 
emeſſenem Wieſenverhältniß v. 
ofort zu kauf., wenn eine Pach⸗ 
tung von 300 Morgen, dicht an 
Cbauſſee, in einem ber. beiten 
Kreiſe Oſtpreußens, mit in Zab⸗ 
lung genommen wird. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1497 durch den Geſelligen 


erbeten. 
Hotel. 


Gutgehendes erſtes Hotel, am 
liebſten von Leuten, die ſich zur 
Rube ſetzen w., wird zu kaufen 
Nis Anzahl. 35—40 Mill. 

eld. w. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
1448 durch den Geſelligen erbet, 


Kauf: oder 
Pachtgeſuch! 


Suche größeres, ſelbſtändiges 
Gut zu kaufen oder zu pachten, 
Brennereiwirthſchaften bevorz., 
mit Anzahlg. von 50 b. 60 Mille, 
Meldg. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 756 durch den Geſellig. erb. 


Suche 
Brennerei⸗ u. Rüben⸗ 
Güter 


in Weſtpreußen und in Poſen, 
jede Größe, habe dafür ſtets 
ernſtliche, zahlungsfähige Käufer 
an der Hand. Meldungen von 
Beſitzern erbeten an die Central⸗ 
Güter ⸗ Agentur von J. Popa, 
Flatow Weſtpr. 11000 


Kaufe jofort Gut 


gebe ſchuldenfreies Haus, Preis 
150000 k., in Za 1 Miethe 
7500. Rückp. erb. Näh. Colbatz 

Gütermakl. i. Görlitz, Lutherſt. 41,1. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Vietoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An- und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe. 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


Fachtüngen. 

Nentable 
Gaſtwirthſchaft 
in einer Stadt Weſtpreußens, in 
welcher vom 1. Oktober cr. ab 
neue Bahn eröffnet wird, iſt vom 
1. Oktober d. Is. zu verpachten. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1371 durch 
den Geſelligen erbeten. 

14471 Mein flottgehendes 
Kolonialw.⸗Geſchäft 
nebſt Weinhandlung 
iſt wegen and. Unternehmungen 

günſtig zu verpachten. 
Julius Sack, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Neſtaurakions⸗Lokal 


beite Lage Brombergs, v. ſof. zu 
verm. Julius Lewin, Brombg. 


Eine Stellmacherei 
nebſt Wohnung iſt von ſofort 
zu vermiethen u. zum 1. Oktober 
cr. zu 5g be [1411 

Schallnus, 

Pflug⸗ und Wagen⸗Fabrikant, 
— arxkehmen Sir 

Suche p. I. Okt. eine flott geb 

Reſtauration 


oder Gaſtwirthſchaft 
in deutſcher Gegend zu pachten. 
Angebote ſind unt. A. J. 90 poſt⸗ 
lagernd n. Jnowrazlaw zu richt, 
Uebernehme eine 


Mehlhandlung 


mit Getreideumtauſch einer 
leiſtungsfähigen Mühle in einer 
Stadt Weitpr. für eig. od. Rech⸗ 
nung der Mühle. Meld. briefl. 
u. Nr. 1163 durch den (ef, erb. 


Suche gulgeh. Gaſtwirthſchaft 
p. 1. Oktober cr. in deutſch. Ge⸗ 
gend zu pachten, ſpäter Kauf nicht 
ae er Meld. w. brfl. u. 
Nr. 1102 durch den Geſellg. erb. 


Sue ein Gaſthaus 
od. Ausſchank, Stadt od. Land, 
zu pachten. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 948 d. d. Geſ. erbet, 

Kautionsfähig. Fachmann jucht 
eine Molkerei 

zu pachten oder einzurichten 

Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr 

Nr. 947 d. den Geſelligen erbet. 


Filiale⸗Geſuch. 
Kaufm. möchte a. einem geeign. 
Platze Filiale einrichten zur evtl. 
ſpät. käufl. Uebern. Gefl. Meld. br. 
m. d. Aufſchr. N. 100 p. Allenſtein e. 


5 1465] Suche eine 25 7 Ga 


wirthſchaft zu pacht. Off. sub 


an Rud. Mosse, Posen. 


REKEN ˙ NEE NEETEEEERTEETTEERTEEERENEREET? | 
Vor den bevorſtehenden IEDARR merreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen]! 
Einbruch und Diebstahl 
bei der Aachener und Münchener 

Feuer-Versicherungs - Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten 
Coupon- Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von 
M. 1 8 n M. 5.— 
2 0. 


Königl. Preuß. Vaugewerkſchule zu Görlitz 


Beginn des Winterſemeſters 20. Oktober. 
Programme pp. koſtenſos durch den Direktor 
6685 Kunz. 


H. Strahlendorff 5 


Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 
Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, 
J., II., III. Etage, Fernspr. I. 1750, 
Am 3. Juli beginnen die neuen viertel- und halb- 


IT 


een Kae En Me 5 888 — 5 a 

a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt- ee : 8 

lichen Hangels wissenschaften, in der Stenographie und im Ben Werben. on Wunſch kostenti ei zugeſandt. 
Schönschreiben. Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen luskunft ertheilt: 1949 


Julius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Agenten der 
Geſellſchaft und die Generalagentur in Königsberg, 


Anzug- 
Große Schloßteichſtraße Nr. 1. BEREITEN 


Baar⸗Einlagen | Stille © 


5 


Sprache. Vormittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—; 
b) für Damen zur gründlichen Ausbildung als 


Buchhalterin 


Kassirerin, Korrespondentin und Kontoristin, Vormittags 9 
bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.— Empfehlungen, 
Zeugnisse, kostenlose Stellenvermittelung. Erforderliche Vor- 
bildung: Kenntnisse der I. Klasse einer Gemeindeschule; 

e) zur Ausbildung als 


Geschäftsstenographin 


Erforderliche Vorbildung: Abgangszeugniss der I. Klasse einer 
höheren Mädchenschule. Franz. ee engl. Handelskorre- 
spondenz obligatorisch. Vormittags 9 bis 2 Uhr. Honorar 
pro Monat Mk. 35.—. [5896 
Der Unterricht in meinem Institut wird von 12 praktisch 

erfahrenen bezw. staatlich geprüften Lehrern und 4 Lehrerinnen 

ertheilt. Es stehen 14 Klassenzimmer und 40 erstklassige 

Schreibmaschinen zur Verfügung. Pension im Hause. 

Ausführliche Lehrpläne unentgeltlich. 


hrosse Dreslaner 
isehneide-Aeademi = 


Klinik für Magen-, Darm» und Stofſwechſelkraukheiten. 
Danzig, Holzmarkt 12/14. 
6864] Dr. Lemkowski, Spezialatzt. 


Heilanſtalt für Zuckerkranke 
Schloß Wettinhöhe 


bei Kötzſchenbroda⸗Dresden. Proſp. frei durch das Bauer ſche 
Inſtitut für Diabetikerheilung. Das ganze Jahr geöffnet. (7042 


as neuerbaute 


deihopädiich Bymnaiüiche Juſtitut 


zu Colberg (Oſtſee) 


nur ſoli 


nimmt an [ 5035 


Isaac Belgard, Graudenz. 
Heinrich Lanz, Mannheim. f 


Ueber 3500 Arbeiter. 


Lokomobilen vs 300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 646 Lok. 
1897: 845 > 
1898: 1263 > 
1899: 1449 > 0 


Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands 
Vertreter: 


System Leciejewski 


Breslau, Ohlauerstr.36 37 


Sicherstes Zuschneidesystem 
der Gegenwart. 873 

5 mal patentirt. 
Prospecte gratis und franco. 


pil.-Bureau: 


noch etwa 


0 — — 
— Geld verdienen 
erreicht! rum können Sie, wenn 
N Sie Joren Dez 
darf in Harmo 
nikas und 


Columbıa- 


Zithern bei uns 
decken. Unſere 
Coneert-⸗Zug⸗ 


NR NZ, 


Hodam & Ressler, Danzig. : 


T ach at ud Ind 


1 


0 armanikas mil 
beſetl. geſchügten Neuheiten, 35cmhod), 
nit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
dreitheiligen ſtarken Doppelbälgen, 
Eckenſchonern, Zuhaltern, ſtarken beiten 
Stimmen, offener Nickeielaviatur, daher 
ſtärkſtem Ton, koſten in Achorig blos 

ck. 4.50, gchorige Mk. 6.—, 4 


{riebalmmerke # 
Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 8 


Eigene Fabrik von 


wird am 20. Juni eröffnet. Behandelt werden allgemeine Körper⸗ Feldbahn - Forige Mk. 7.50, Gärige Mk. 11.50, 
ſchwäche, Wirbelſäulenverkrümmungen, Gelenk⸗ Krankheiten, Läh⸗ material Lreitige mit 19 Taſten, 4 Bäſſen 9.50, 
mungen, Verſtopfung, Fettleibigkeit, Zuckerkrankheit, Rückenmarks⸗ aller Art, ait 21 Taſten Mt. 10.—. Mit beſter 
a b Errichtung fg. mehr, 

leiden ꝛc. 16912 feste u.trans F 
Das Inſtitut ſteht unter ſpezialärztlicher Leitung. Mit dem⸗ portable ee het Porto 90 
ſelben iſt eine Werkſtatt zur Herſtellung orthopädiſcher Corſetts, Gleise. Selbſterlernſchule gratis. Kein Riſiko , 
Geradehalter und anderer orthopädiſcher Apparate verbunden. Stahlmulden- mau Geld zurück, Tan 
Ausführliche Proſpekte verjendet auf Wunſch die Badedirektion. Kipplowries oder ZUFÜCK, anſere 


uſtrumente nicht gut ausfallen. Illuſt⸗ 
irte Preisliſte gratis und franfo, 
eſtellen Sie nur bel a 261 
enrade 
Herfeld & Co., Westialen. 


Harmonikaſabrik 
atze. 


Weichen, Ä 
Drehscheiben = 
für landwirthschaftliche und Fe 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


3 5 unter Garantie mit meinem 
Heile sicher Pflanzen⸗ Heilverfahren: 
Lungen-, Magen-, Halsleiden, Rheumatismus. 
Influenza, Schlaflosigkeit u. . w. Am liebſten ſind 
mir Kranke, denen kein Arzt mehr helfen kann. Nur nach voll⸗ 
ſtändiger Heilung wird ein freiwilliges Honorax beanſprucht. 
Sprechſt.10—12 Uhr. Ausw. ſchriftl. 10 Pf. Rückvorto. Täglich erhalte 
Dankſchreiben. Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalkerſtr. 18. 


‚Kronen-Quelle 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 


wird Arzürcherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 

und Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschie- 

denen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner 

gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, 
gegen Magen- und Darmkatarrhe. 

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandl. und Apotheken zu 

beziehen, Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Brief-und-Telegramädresse-Kironenquelle Salzbrunn, 
Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
3610 


Berlin, Unter den Linden 34. U 

Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu He Gee Bedingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 ME. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft an die eine Proviſion 
nicht zu vr. ift, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 


3 
verzinien wir vom Tage der Einzahlung bis 
auf Weiteres mit: 16684 


3 ½ 7% P. a. ohne Kündigung, 
4% p. a, mit Inonatl. Kündigung, 
4% 7% P. a. Mit Zmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft, 
Danzig. 


— 


waß 
Bojvzog⸗apvact 


2 


Fordern Sie 
gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- 
aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Champagner und Einführung der Steuer 
für Schaumweine die Francozusendung 
unserer Special-Offerte 
für moussirende Weine 
zu ermässigten Preisen 


m. Kempinski & Cs 


Wein-Gross-Bandlung 
Berlin W., Leipzigerstr. 25. n. 1245 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 
dust. Linder jr., 
Ohligs- Solingen, 

verſendet 8 Tage zur Probe das 

rühmlichſt bekannte Raſir⸗ 
meſſer Nr. 95, aus feinſtem 

Silberſtahl geſchmiedet, feinſt 

hohlgeſchliffen und für jeden 

Bart paſſend, p. Stck. 


2, 


inkl. Etui. 11799 


2 
Nie 
werden Sie wieder einen 
anderen Tabak rauchen 
wollen, wenn Sie unſere f 
feinſte bellfarbige Blätter⸗ 
miſchung (10 Pfd. 3,50 Mk. 
mit Sad) verſucht haben. 
Dieſer Tabak iſt vorzüglich; 


und 


für jeden Raucher ſehr em⸗ 
pfehlenswerth. Feine Ci⸗ 

garren in den Preislagen 
von 2 bis 10 Mk. per 100 


| Rofamobilen N | 


Extenter⸗ 
F Dampfreit 
5 e  mafdinen 
Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen [7233 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Act.-Ges.... Th. Flöther 


vortheilhaft (gegen Nachn.) 
von unſerer Firma; 


nimmer 


werden Sie, wenn Sie ein⸗ 
mal unſere Fabrikate er⸗ 
probt haben, andere Sorten 
verlangen. 11756 


Gehr. Höfer & Eckes, 


Cigarren⸗ u. Tabak⸗Fabrik, 
Ladenburg (Baden). 


IT käſe 


Bromberg 17899 ſchön Weich und reif, in Kiſten tadellos nen — großes Format — 


empfiehlt 


Walter J. Noos Nähmaschinen 


Pferderechen „Tiger“ u. „Heureka“ 
Häufelpflüge u. s. w. 


400 bis 500 Gentner 


Futterkartoffeln 


SSO SOS See OS 3 
＋ Thorner Ziegelei⸗ Bereinigung G. m. b. H. 


5 empfiehlt Mauerziegel 7055 
anerkannt beſte, bartgebrannte, Srelswertfe Bank K 
2 


GESCHÄFT 


Technisches Bureau 


weiſe an Private 
Pegauer Tuch versandt 


Julius Körner & Co., 
Pegau i. S. Nr. 37. 


W Muſter portofrei. wa [84 E 


Kirchner & Co., A. 0. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 


Säge- Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 
70000 Maschinen geliefert und 63 N 


Stück beziehen Sie ebenfalls 8 


a Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
H. Kampmann, Baugewerksmeister, Grauddens. 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
8 n Fernsprecher No. 33. 


8 7 ee 
Cheriots, Kammgarne, FE 


Buckskins 


de Stoffe, ſenden meter⸗ 


Auszeichnungen. [3 
Bromberg. Bahnhofstr.49. 


122] Von ca. 50 Bottichen aus einer Stärkezuckerfabrik 
habe ich — in eigener Böttcherei neu zuſammengeſtellt — 


b Stück von tadelloſer Veſchaffenheit 


bis ca. 12000 Ltr. Inhalt, äußerſt preiswerth abzugeben. 


3. Michaelis, Posen O. 1. 


| Wagenfabrit 16711 
W. Bergmann 
Jauer i. Schl. Gegründet 1864. 
Leichtgehendſte 1- u. 2⸗ſpännige 
Luxus⸗ u. Gebrauchswagen 
für jed. Bedarf. ff. Referenzen. 
Illuſtrirte Preisliſte koſtenlos. 
Reparaturen gut u. preiswerth. 


u Heilung. wg 


beſonbers Garautie 2 


chron. Harnleiden conne Eintor.) 
Blaſen⸗, Nieren⸗, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
ausſchlag, ohne Queckſilber 31⸗ 
jähr. Erfahrung. 32 


7320 
Harder, Berlin, Elſaſſerſtt. 20. 
Ausw briefl. m. größt. Erfolg. 
Matjeshering 
feinſte dickrückige Waare, Poſtfaß 
Mk. 3,60 verſendet franko gegen 
Nachnabme 18134 
W. Schneider, Stettin. 


Phaöton 


Selbſtfahrer, Platz für 4 Perſon., 
zatent⸗Achſen, tadellos erhalten, 
it für den feſten Preis von 300 
Mark zu verkaufen. 9 
Hauptmann Zimmermann, 
Culm. 


921] Kleinfallende egypter 


Iwiebeln 


verkauft à Centner 7,50 Mk. 
E. Sieg, Mocker b. Thorn. 


t 
selterunfer Apparat 
mit Rührwerk, 3 Keſſel, & 501 
Inhalt, faſt neu, iſt wegen Ver⸗ 
größerung (Dampfanlage) billig 
zu verkaufen. 1949 
E. Wolter 
Dampf⸗Mineralwaſſer⸗Werk 
Inowrazlaw, Heiligegeiſtſt. 103. 


Jagdgewehr 


Centralfeuer, Kal. 16, gut erhalt., 
verk. weg. Aufg. d. sa für den 
billigen Preis v. 30 Mk. (gegen 
Nachnahme). G. Witt, Fisk. 


[Rechnungsführer, Anſiedelungs⸗ 


gut Morakowo b. Czeszewo. 
a —— 


Zola 


iſt ein Schriftſteller von Weltruf, 
ſeine Romane muß heute jeder Ge⸗ 
bildete kennen. Seine Meiſter⸗ 
werke jedoch [8760 
* 

renlilch illuneiel 
find etwas Neues, trotz em 
liefere ich ſolche, nur ſo lange 
der kleine Vorrath reicht 


* * r 
Fir einen Spottpreis. 
Man leſe und ſtaune: 
Thereſe Raquin 240 S. mit 42 
Vollbildern, Bauch von Paris 
Eh chat 0 5 ac 
odtſchläger m. oll⸗ 
bildern, Germnal 240 S., Sitt⸗ 
ſam Heim 256 S., beide mit 

zahlreichen Vollbildern. 
Dieſe 5 Werke zuſammen — 


14 nk ee Sa er Ei, in deutſch Ueberſetzg., Loft. bei mir 
. ab hier empfie eiere 

Wormditt, Inh. 9. Dieftel, nur 5 Mark. wu 
Berfand nur genen Nachnahme. AHmſonſt nas ich led. Kollektion 


noch bei den berühmten 
Roman „Nana von Zola“ 394 
S. ſtark. Garantie: Sofortige 
Jurücknahme, wenn die Sendung 
nicht allen Angaben entſpricht. 


9 
1132] Verſand durch H. Schmidt's Ver⸗ 
Arier g. Demker, Kr. Stendal. lag, Berlin 40, Winterfeldtſtr. 34. 
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